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Vnmbusroksv und Nilpfevdpeikpche .
Unter den spärlichen Nachrichten , die der deutschen Unter -

thanenschaft Kenntniß von dem Fortgange des meltpolitischen
Adenteuers in Nord - China verschafft haben , befindet sich auch
ein Bericht über den Vormarsch deutscher Truppen von dem

tafeil nach der inland gelegenen eigentlichen Stadt Kiao -

schno . Es heißt da in einer Meldung aus Shanghai :
„ Mehrere deutsche Matrosen ivurden von den Bewohner » der

besetzte » Dörfer durch Steinwürfe verletzt . Die Vorsteher
der Dörfer wurden auf Befehl des deutschen
Kominandirenden mit Bam b u s h i eb e n gezüchtigt . "

Ein liberales Blatt erklärte diesen Vorgang für „belaug -
los " . Uns ist es auch nicht bekannt , daß irgend ein Organ
der bürgerlichen Presse sich dadurch hätte ans der Gcmüths
ruhe oder der schwärmerischcn Beivnndernng für die Kiao -

Tschoner Großthatcn hätte bringen lassen , daß der deutsche
Koinniandirende mit dem Bambusrohr dreingefahren ist.

Gerade dieser Gleichmuth ist aber nicht „ belanglos "
Gerade er zeigt wieder den überaus tiefen Stand der

politischen Moral , zn dem unser Bürgcrlhnm in seiner jähr
zchntelangen Anbetung der Gewaltspolilik herabgesunken ist ,
so daß es jetzt kaltblütig dazu die Achseln zuckt , wenn der
deutsche Michel in Afrika vcrncgcrt bis zur Handhabung der

Nilpfcrdpcitsche , in China vcrmaudarint bis zur Handhabung
des Bambusrohrs .

Man muß sich die Bedeutung jener Vorkominnisse in
den Dörfern um Kiao Tschon nur einmal an einem Beispiel
klar machen . Angenommeu , russische Grenzoffizicre hätten , um
irgendwelche Vccinträchtignng russischer Unterthanen zn rächen ,
ohne Kriegserklärung sich einer deutschen Grenzstadt oder eines
Hasens bemächtigt , ihre Kosaken wären in den deutschen Dörfern
durch Stcinivnrfe verletzt worden und daraufhin hätte der

russische Kommandirende die Dorfschulzen mit Kuutenhieben
züchtigen lassen . Welcher Schrei der Entrüstnng würde nicht
durch die Blätter des deutschen Preß - Waldes rauschen ! Eine
derartige Barbarei würde auch den polizeilich abgcstcmpeltcu
deutschen Patriotismus ans dem Häuschen bringen , der sonst
gewohnt ist, die Gewaltthätigkeiten der erbfreundlichen Zaren
diencr au unseren Grenzen ehrsürchtiglich zn beschönige ».

Mit welchem Nccht messen wir den » am Chinesen oder Neger
mit einem andern Maße , als wir selbst gemessen sein wollen ?
Sicher nicht mit dem Rechte der Kulturträger , wofür unsere

Kolonialapostel sich so gern auszugeben lieben , sondern nur
mit dem Rechte der Gcioaltpolitikcr , die in der Gier nach
Ehre und Gold die Mäunerwürde unter die Füße treten ,
sobald sie glauben , dies nugestrast thnn zu können .
Denn leider sind solche Erscheinungen wie die Bambusrohr�
Praktiken deutscher Kulturträger in China , die Nilpferd -
peitschereien in Afrika nicht vereinzelte Erscheinungen , sie sind
die natürlichen Ergebnisse des ans dem Militarismus , Mari -

nismns , Affessorismns und der Ansbentungssncht znsanunengc
flossenen Systems nnscrcrKolonialschwärmer . Dafür haben die Bc -

rathnngcn des Kolonialraths über die den Eingeborenen
i n d e n d c u t s ch c n S ch u tz g e b i e t e n g e g e n ü b e r z n

handhabe u deStrafrcchtspflege wahrhaft klassische
Beweise geliefert . Obgleich bisher nur die osfizictteii Mit «

thcilnngen des „ Rcichs - Anzeigers " darüber in die Oeffeutlichkeit
gedrungen sind , ist doch selbst aus dieser vorsichtigen Dar -

stcllnng schon zn erkennen , welche Anschaunngen über
das Vcrhältniß der weißen Eroberer zu den unterjochten
Farbigen in den Köpfen unserer „ maßgebenden " Kolonialkrcise
spuken .

In diesen ossiziellen Berichten wird ausdrücklich erwähnt ,
daß die „ P r ü g e l - b e z w. R u t h e n st r a f e" einen Bc -

standthcil der dcntschcn Slrafrcchlspflcge in den Schutzgebieten
bilden soll und weiter heißt es da :

„ Mit der in Slrlikcl 11 der Beschlüsse vorgeschlagenen AuS -
d eh n u n g der Todes st rafe für Eingeborene aus
Verbrechen , die »ach dein ReichS - Slrasgesctzbuch in i t in i l -
deren Strafen bedroht sind , erklärte sich der Kolonialrath
mit Nücksscht auf die Sicherheit der Weißen in de » Schiitzgebieten
und auf die Nolhive » digkeit der Erhaltung der Jiilcgriläl der

deutschen Herrfchast in den Kolonie » im wesenllichen einver -
standen . . . .

. . . Bon einer Seite wurde dabei »nler Hinweis ans ähn -
liche i » anderen Kolonien bestehende Bcstiiiimiingen geltend
gemacht : Bei jeder Handlung , die gegen die deutsche
Herrschaft gerichtet sei , sowie bei jedem ZI » g r i s f eines
Eingeborenen gegen eincn Wcificn in der Ab ficht, ihn z n
schädigen , müsie der Richier wenigstens die Möglichkeit haben ,
auf Todesstrafe z» erleimcn . Nach längerer Debatte
winde beschlosten , daß neben den schweren Verbrechen , wie
Mord und Todtschlag , einige » gemeingefährlichen
Delikte » , dein Landesverrath und dein Zlnsslande
gegen die denlsche Herrschaft , auch wegen U n l e r st n tz n n g
oder Vorbereitung eines solchen Angriffs und wegen
Aufruhrs , auf Todesstrafe erkannt werden
k ö n n e. Auch war der Koloninlralh dafür , daß bei gewissen ,
gegen weiße Frauen gerichteten Sittlichkeils -

verbreche » Todesstrafe einzutreten habe . "

Lesen wir diese Berichte , so ist es lins , als hörten wir

dazu irgend einen dekadenten Großinaiinssüchtling vom

Peterstyp das Leitmotiv schnarre » : „ Die Nilpferd -
peitsche gehört in unsere Faust ! "

Prügelstrafe für die Nigger , natürlich ! und dann die

Todesstrafe für alle Majestätsoerbrechen an der weißen Haut !
Es ist System darin , das System des Herren rechts

gegenüber den Sklaven . Auf Sittlichkeitsverbrecheu
der Schwarzen gegen weiße Frauen der Tod ; und auf
Sittlichkeitsverbrecheu weißer Lüstlinge gegen schwarze
Frauen ? Nun , allenfalls die Aintscntlaffnng , wo man

nicht schon auszukommen glaubt mit billigere » Disziplinar -
strafen . Ten » , wie erklärten derartige herreurcchtliche Galanterien
die Wehla » , Leist und Peters doch so schön ? War nicht das

Klima schuld daran ? Das Klima mildert die Schuld des Weißen ,
dem Neger aber trägt es doppelte Strafen ein . Lehnt er sich auf

gegen die durch den Tropenkoller herbeigeführten Brutalitäten

seiner weißen Herreu , dann ereilt ihn der Tod durch
den Strang , wenn er nicht unter den zersieischenden
Schlägen der Nilpferdpeitsche verblutet ist . Wird der

Geist , der ans den Berichten des Kolonialraths zn uns

spricht , das ganze Strafrecht für die Schntzkolonic wirklich er -

füllen , dann wird man mit Fug und Recht vom kodifizirten
Tropenkoller reden können .

Womit werden denn jene drakonischen Strafbestiinmnngeii
motivirt ? „ Die Rücksicht auf die Sicherheit der Weißen " soll
es erforderlich machen , daß schon die Unterstützung oder die

Vorbereitung eines Angriffs auf die deutsche Herrschaft mit
dem Tode bestraft werde . Mau braucht nur die ' Erfahrnngc »,
die man in Deutschland mit den vieldeutigen Begriffen der

„ Vorbereitung " und „Unterstützung " in ausnahmegesetzlichen
Strafprozessen gemacht hat , zn Raths zu ziehen , 11111 sich
klar darüber zu werde » , was der Assessorismns in Afrika
ausrichten wird , wenn er sich die Deutung jener Straf -
bestimmniigen „ zum Schutze der deutschen Herrschaft " angelegen
sein lassen wird .

Daß der Schutz der europäischen „ Kultnrbringer " in Afrika
nur durch Härte » nd Gransamkeil zu erzielen sei , ist eine jener
griliidfalschcn Aiiffassniige », mit denen der Assessor , der Reserve -
linilciinnt und sogar die schnapsunportireiide » Agenten der

„ königlichen Kansientc " im fremden Lande ans Werk gehen .
Da ließ erst jüngst wieder eine Gcrichtsvcrhandliing in

Hamburg uns einen Blick in eine solche kolonialpolitischc
Mcinnesscele thnn . Ein Kanfniann v. Eibe hatte bei einer

Küstensahrt zwischen Groß - Popo und Klein - Popo einen
Mulatten gegen die Ziifichcriing , beim Staken zn helfen , an
Bord scines Bootes genommen . Es fehlte aber an einer

Stange für den Mulatten . Da drang der edle v. Elbe mit

erhobenem Knüttel auf den Unglücklichen ein und zwang ihn ,
über Bord zu springen . In Teutschland wurde das Strafverfahren
gcgendendentschciiKnlturträgeriiachdcsscnHeiinkehreingeleitct . Es
endete mit Freisprechung , da „fahrlässige Tödtnng " nicht er -

wiesen fei , „ Nöthignng " aber nicht bestrast werden könne , da
der Vorgang sich auf sraiizösischeni Gebiet abgespielt habe , das

französische Recht aber eine dem § 240 der deutschen Straf -
prozeß - Ordniing ciitsprcchcndc Strasbcstimmung nicht enthalte .
Die formale Berechtigung zu diesem Urthcilssprnch wollen wir

nicht in Zweifel ziehen . Uns interessirt hier folgender Passus
in dem Prozeßbericht :

„ Auf die Frage des Präsidenlen , weshalb er den Mulatten
nicht wieder habe an Land setzen lassen , antwortet « der Zlngellagte :
Würde er den Mulatten so rücksichtsvoll de -
handelt haben , so würde er bei feinen Boots -
teilten allen Rcipekt verloren haben . Dieselben
würden ihn für einen lächerlichen Menschen gehalten haben . "

Ter Geist , der hier ans dem Munde eines deutschen

Händlers spricht , ist der nämliche Geist , der dem Kolonialrath
die drakonischen Strafbcstimninngen für die Schutzgebiete ein -

gegeben bat : Es gilt , das Prestige der weißen Herren zu
wahren . Nur ja keinem Gefühl der Menschlichkeit nachgeben ;
das könnte wie Schwäche aussehen . Nur ja nicht
diejenigen Rücksichten gegen Neger üben , die in
den Beziehungen der Weißen untcreinauder zu einem
Gebote der Sittlichkeit geworden sind ! Und deshalb
anstatt der Uebertragiing der Methoden einer höheren Kultur

nach Afrika , Anbeqneniimg au die Herrschastsiniticl der ein -

heimischen Tyrannen , ja Uebertriimpfung derselben in Härte
und Grausamkeit ! Kurz , nicht die Erhebung der Schwarzen
zur Zivilisation der Weißen , sondern die Bernegerimg der

weißen Kulturträger , — um das Prestige zu wahren !
Wie in Afrika , so in China .
Kaum hat der deutsche Militärmandarin den Boden China ' s

betreten , so greift er zum Bambusrohr , wie es die

chinesischen Mandarine zu machen pflegen , wie die Nilpscrdpeitsche
in Afrika den deutschen Tropcnhetden das naturgemäße Zivili -
' ationkinstrninent geworden ist .

„ Es geht nicht ohne das ! "

Nichts falscher als das !

Selbst die Erfahrungen in der Thierdreffnr haben gelehrt ,
daß sich mehr mit Milde erreichen läßt , als mit Grausamkeit .
Wer will nns nun glauben machen , daß sich im Verkehr mit

Mciischcn , und seien sie auch dem Ziistandc der Wildheit näher
als wir , nur mit Furcht und Schrecken etwas erreichen
läßt ! Auch da weist die Erfahrung einen anderen

Weg . Jahrzehntelang haben europäische Forscher , wie der

deutsche Barth , der Engländer Livingstone , die Völker Afrikas
durchwandert , und von der Ueberlegcnhcit ihres Geistes , von
dem Adel ihrer Sitten , von dem Einfluß wahrer Menschlichkeit
ihren Schutz erwartet und gefunden . Erst moderne Gewallmenschen
vom Schlage des Stanley und Peters haben mit Brutalilät

sich einen Weg durch den dunklen Erdthcil gebahnt , Furcht
und Haß hinter sich zurücklassend . Nur wer die Bahnen der

crstercn zn wandeln versteht , ist besähigt , europäische Kultur
in fremden Welttheilen zu verbreiten .

ß- peditio « : SW . 19, Uettty - Straße 3 ;

Nicht mit der Nilpferdpeitsche in der einen , mit dem

Bambusrohr in der anderen Faust als gcwaltthätiger
Konquistador soll der deutsche Michel seinen Fuß ans fremde »
Boden setzen , sondern mit der Fackel der Wissenschast in der

Hand und dem Wahlspruch im Herzen , den wir Sozialisten
allein zn verwirklichen streben in der heutigen kapitalistischen
Gesellschaft : Gleiches Recht für alles , was
M e n s ch e n a n t l i tz trägt !

z ) olikische Llebevflrht .
Berlin , 18 . Dezember .

Unangenehme Nechnnng . Roch vor wenigen Tagen
wurde unsere Finanzlage vom Bnndesrathstische in den

glänzendsten Farben geschildert , um die Möglichkeit der Durch -
führnng der Marinevorlage ohne neue Steuern nachzuweisen .
Nim aber crgiebt der amtliche Rechnnngsansweis , daß die ersten
2/3 des laufenden Etatsjahres um ca . 13� » Millionen gegenüber
der gleichen Zeit im verflossenen Etatjahre zurückgeblieben sind .
Bleibt auch das letzte Drittel des Etatsjahres von den gleichen
Tendenzen beherrscht , so haben wir einen Rückgang der Ein -

nahmen von ca . 20 Millionen Reichsmark zn verzeichnen .
Damit . wäre die desürchtete rnckläufige Bewegung unserer
Reichssinaiizcii schon eingetreten und die Aussichten auf Deckung
der Kosien der Marinevorlage , von der Feldartillerie ganz zn

schweigen . Müßten selbst bei den ehrlichen Marinc - Enthnsiasten
schwinden .

Vielleicht bildet dieses gerade jetzt besonders unangenehme
Rechniingsergebniß den Anstoß zur crnsthafleu Erwägung der

auch sonst dringlichen Abschaffung der Znckerausfnhr -
Vergütung . Ist doch der Einnahme - Ausfall auf eine Ver -

ininderiiiig dcs Ergebnisses der Ziickerstener um die enorme
Snmme von 21,3 Millionen Reichsmark zurückzuführen .

Wir lassen noch eine kurze Ziisaiiiinenfafsniig des Rcchuungs -
ergebnisscs folgen :

Nach de » amtlich publizirten Zahlen hat die zur ReichSkasse
gelangte Jsteinnahme n » Zöllen und V- rbraiichssteiiern für die
ersten acht Monate des lausenden Elalsjahres 4( 5L,1 Mill . oder
13 . 3 Mill . weniger wie im gleichen Zeitraum des Borjahres
ergeben . Die Zölle haben zwar 6,2 Mill . mehr , die Branmweiu -
waterialslener 1. 5 Mill . mehr , die Brausteiier 0,9 Millionen mehr
erbracht , die Zucker st euer halte dagegen ein Minus von
21,3 Millionen zu verzeichnen . — Von den übrigen Einnahmen
wird bekannt , daß die Börsenstener ein Plus von 0,6 Millionen .
die übrigen Reichssteinpelabgaben jedoch cm Minus von 0,8 Mill .
ergeben haben . Die Wechselslempelsieuer hat nahezu eine halbe
Mllio » mehr erbracht . —

Das Ztisaiinnentagen beider Parlamente werden wir vom
N. Januar ab wieder erleben . Wie dies ans die ohnedies stets
gefährdete Beschlnßsähigkcil dcs Reichstages wirkt , ist bekannt . Di «
Tagung dcs Landtags wird , abgesehen vom Etat , mir wenige wichtige
Vorlagen bringen . Eine derselben wird die im Finanzmimsterinm
anSgcarbeilcle Vorlage betreffend die N e n b e iv i l l i g n n g von
100 Millionen Mark für A n s i e d e l n n g s z w e ck e in den

Provinze » Posen und Westprenßen sein . Zins dem Ktiltiisininisteriiim
werden hanplsächlich der Gesetzentwnrs bctrefsend die S t e l l n n g
der P r i v a t d o z e n t e n und der bereits von der Generalsynode
dnrchberalhcne Gcsetzenlwiirf betreffend das D t e n st e i n k o m m e n
d e r G e i stl i ch c n an den Landing gelangen . Die Dauer der

Tagung ist nach de » bisherigen Disposiiionen der Staalsregierung
verhältiüßmäßig kurz bemessen .

Die Vorarbeiten für die Ailsstelliiiig des preußischen Staats -
hanShalts - Etats ans das Rechnungsjahr 1898 sollen soweit ge -
fördert sein , daß die Übliche , bei Beginn der Landtags -
tagiing erfolgende Einbringung desselben im Abgeordiielenhause
auch diesmal als sicher angesehen werden kann . Der Etal
dürste , nach Versicherung Schweinbnrg ' s , des Leibosstziösen des Herrn
Miqnel , der glänzendste sei », der je in Preußen ausgestellt werden
konnte . Znni ersten Male soll in dem nächstjährigen Elal eine
Tilgung der Slaaiskapitalschuld in Höhe von drei Fünftel Prozent
vorgenoimnen und damit in die normale Ausführung deS in der
vorigen Landtagstagnng beschlossenen StaatsschnldeiitilgnngS - Gesetzis
eingeirelcn werde » . Die in den lausenden Etat eingestellten
Mittel zur Durchführung des Gesetzes Über die Beffernng des
Diensicinkonniicns von Lehrern und Lehrerinnen an den öffentliche »
Volksschulen haben sich als nicht genügend erwiesen , die betreffende
Elalsposiiion soll aufgebessert werden . Die siärlste Ausgaben -
sieigernng dürste jedoch der nächstjährige Etat im Extraord inarinm
der E i s e n b a h n - V e r w a l t ii >i g ausweisen . Die im laufenden
Etat hier eingestellte Sninme dürfte im nächstjährigen verdoppelt
werden . Die Gründe , die z» dieser Ansgabenstcigeriiiig Veranlnstniig
gegeben haben , sind selbstverständlich die zahlreichen im iveseniliche »
ans Ucberbürdnng der Zlngcstclllen nnd sonstige falsche SparsamkeiiS -
versnche ziirückznführendeii Eiseiibahn - Unsälle . —

China . Das „ Burcau Dalziel " will jetzt wissen , daß
China mit der dauernden Besetzung von Kiao - Tschou einver¬

standen sei. Es soll in Tsung - li - Jamen ( Auswärtiges Amt )
in Peking zu Auseinandersetzungen zwischen dem Prinzen
Kniig , der das Präsidium des Auswärtigen Amtes führt ,
nnd Li - Hnng - Tschang gekommen sein . Ersterer besürivortete
die deutschen Ansprüche , weil dadurch das übrige Reich
vor einer Zerstückelung bewahrt werden könnte nnd

Rußland nnd Frankreich genothigt würden , offen zu zeigen ,
ob sie mit Teuischlands Vorgehen einverstanden seien . Der

Prinz soll dabei von der Anschanimg ausgehen , es werde
eine Aiistheilnng China ' s in der Weise beabsichtigt , daß Frank -
reich die südöstliche Provinz Fokic », Deutschland Shantiing ,
Rußland Korea nnd Nord - China einnehmen wolle . Li - Hnng -
Tschang dagegen sprach sich für bewaffneten Widerstand ans .

Es muß abgewartet werden , ob diese Mittheilimgen sich
bestätigen . In allen ihren Thcilcn erscheinen sie jedenfalls
nicht wahrscheinlich . Treffen sie aber zu , so dürften wir vor



d e n größten Ereignissen stehen , die sich nicht nnr
ans Asien beschranken würden , sondern ans Enrpxa znrnck -
wirken müßten .

Höchst bcmcrkcnswerth ist es , daß bereits auch von Schiffs -
bclvcgnngcn rnssischer - und britischerseits gemeldet wird . Das
britische Kriegsschiff „ Phönix " soll i n d i e B u ch t von
K i a o - T s ch o u eingelaufen und dort vor Anker gegangen
sein . Und bei der französischen Regierung ist , wie das „ Bureau
Herold " mittheilt , die Nachricht eingegangen , daß russische
Schiffe den Hafen von Port Arthur besetzt
haben . Port Arthur beherrscht bekanntlich den Eingang in
den Golf von Petschili und damit zum Herzen des chinesischen
Reiches . —

• •

Deutsches Reich .
— Z n r Reform des preußischen Wahlrechts .

Wie ei » parlamentarischer Berichterstatter niitlheilt , beabsichtige »
Zentruuisabgcordnete , in der kounneuden Session des Landtages an
die preußische Regierung eine Interpellation hinsichtlich des der -
zeitigen Standes der Vorbereitungen stir eine Reform des preußischen
Wahlrechts zn richte ».

Bekannltich denkt die preußische Regierung nicht daran , ihrer
Zusage in dieser Beziehung bald nachzukommen .

Und die Zentrumsherren müßte » ganz andere Saiten aufziehen ,
wen » sie ernstlich die preußische Regierung zur schleunige » Er -
fiillung ihres Versprechens drängen wollten . So aber ist es billig .
sich als Reformfrennd aufzuspielen . —

— Allgen , einer konservativer Parteitag . Vor
dehalllich der Genehmigung des geschäftsführenden Ausschusses ist
von dem engeren Parteivorstande für den am 80 . Januar k. Js . zu
Dresden im großen Saale des evangelischen Vereinshauses , Zinzen -
dorffstraße , statlfindenden allgemeinen konservativen Parteitag die
folgende Tagesordnung aufgestellt worden :

1. Allgemeine Stellung der Partei .
2. Sozial - und Wirthschaftspolitik .
8. Die bevorstehenden Reichstags - Wahlen .

Zutritt zu der Versammlung hat grundsätzlich jedeß Partei
Mitglied , welches mit der von dem Dresdener Lokatkomitce ans
zugebenden , unübertragbaren Legitimationskarte verschen ist .
Legiliniationskarte » werde » an jedermann ertheilt , dessen Zugehörig -
keit zur Partei von dem Vertranensmanne seiner Provinz oder seines
Kreises bescheinigt wird . - - -

— Agrarische ? . Ueber die Besteuerung de ? Kunst
meines haben Herr Plötz nnd seine Freunde soeben dem Reichstag
einen Gesetzentwurf n»terbreitet . Daß er vor den Wahlen noch
erledigt werden könnte , glauben die Führer des Bundes der Land
wirth « wohl selber nicht — der in der vorigen Session eingereichte
Entwurf ist im Plenum überhaupt nicht zur Berathnng gekommen .
Aber man hat es offenbar dringlich , die kleinen Winzer stärker für
den Bund zu interessiren , als man cS mit Gctreidezöllen nnd Vieh
absperrnngen vermag .

Zum Vorbild hat man sich das Margarinegesetz genommen
Aller nicht durch Vergährung des Saftes frischer Weintranben ge
wo » neue Wein soll nur unter dem Namen „ Kunstwein " verkauft
werden dürfen . Erzeugung wie Verkauf sind einer beständigen Kontrolle
unterworfen , für die durch Anmeldepflicht und Erlaubnißschein die
Vorbedingungen geschaffen werden . Auch die getrennten Verkaufs
räume kehren wieder , wenn auch in abgeschwächter Form :

Die Herstellung von Kunstivein in den dem Gewerbe !
betriebe des Ausschanks oder Klei » Verkaufs von Wein
oder O b st m o st oder des Handels mit diesen Gelränke » dienenden
Gelassen ( Kellern u. s. w. ) ist verboten , sofern nicht die Steuer -
behörde » ach Maßgab « der bestehenden räumlichen Verhältnisse
Ausnahmen gestattet .

In andern Räumen kann jedoch den mit dem Ausschank
oder Verkauf von Wein oder Obstmost sich befassenden Wirlhen ,
Rleinverkäufern und Händler » die Herstellung von Kunstivein
dann gestattet werden , wenn diese Räume von ihren sonstigen
Geiverbegelassen völlig getrennt sind .

Die Trennung wird dadurch noch verschärft , daß aller Wein
der jemals i » die zur Kunstweinfabrikation dienenden Räume gerieth
nur mit der Marke „ Kunstwein " wieder heraus darf . Schließlich
kommt auch noch die latente Färbung und zwar durch das
gute alte Phenolphthalein : allem Kunstivein sind davon
ans einen Hektoliter mindestens zwei Gramm zuzusetzen . Die

tösser, die Flaschen haben die Ausschrift „ Kunslwein " zn tragen
>er ganze Weinhandel nnd Weinansschank wird einer Inspektion

unterworfen , um den Naturwein und sein Surrogat streng zu
unterscheiden .

Einem ganz anderen Zweck « dient der § 2 : danach soll der
Hektoliter Knnstwein , » nd zwar nnr der Kunstwei » , mit 20 Mark
für daS Reich versteuert werden . Das würde den naturwein
trinkenden Agrarier akso als Steuerzahler bevorzugen nnd ihm als

Vor tnilikÄrtfthe SpimUrdienpk .
Eine der widerwärtigsten Erscheinungen , die der barbarische

Wetteifer der „zivilisirten " Nationen in kriegerischen Rüstungen er -
zeugt , ist die gegenseitige Ansspionirung in Friedenszeiten . Nationen ,
die angeblich in Frieden mit einander lebe » und deren Potentaten
ohne Unterlaß nur die besten Beziehungen unter einander rühmen ,
bespitzeln sich in rasfinirtester Weise . Da ist soeben in Paris ein
Werk von einem französische » Lieutenant A. Froment erschienen ,
welches sich mit diesem militärischen Spionirdienst beschäftigt und ,
da es sich von Sensationssucht fernhält , wohl Interesse verdient .
Einer Korrespondenz an den „ Pester Lloyd " über dieses Buch ent -
nehmen wir die folgenden Mittheilunaen :

In Frankreich datirt die Organisation eines offizielle »
Nachrichtendienstes über ausländische Dinge im Schöße des Kriegs
Ministeriums erst seit dem Kriege 1870 .

Der Mangel einer solchen Organisation wurde aber schon vor -
her von höheren Offizieren stark empfunden .

So schrieb General D n c r o t in einem vom 81 . Januar 1869
datirten Briefe ans Straßbnrg unter Anderem an den General
Frossard : „ ES ist wirklich fatal , daß wir » » vermögend sind , das z»
überwachen , was bei unseren überaus thätigen Nachbarn geschieht
und sich vorbereitet . Wäre es nicht unumgänglich nothwendig ,
schon von jetzt angefangen einen militärischen Spionendienst zu
organifiren , welcher n » S eine gewiffe Anzahl von Agenten
zur Verfügung stellen würde , die unS über die geringsten ,
einig « Bedeutung besitzenden Vorkommnisse Mittheilnng machen
nnd uns am Tage des Kriegsausbruches unschätzbare Dienste
leisten würde » ? Es wird nicht möglich sein , diesen Dienst im
Momente des Abbruchs der diplomatische » Beziehungen zu organisiren .
Man braucht hierzu Zeit und Geschicklichkeit . Ich stelle diese Be -
merkungen Ihrer Würdigung anHeim . "

Ducrot ' s Warnung verhallte unbeachtet , den » Ihatsächlich besaß
Frankreich in , Kriege 1870 fast gar keinen militärische » Kundschafter -
dienst . Erst als d e F r e y c i n e t an die Spitze des Kriegs -
Ministeriums trat , schuf er ein Nachrichtcnbnrean und verfügte , daß
der Generalstab eines jeden Armeekorps ein Bureau des reconnais -
sauoss lAnskundschaftSbureans ) organisire . Gegenwärtig ist es das zweite
Bureau des großen Generalstabes , welches den Kriegsminister von
alle » bedeutenderen Vorkommnissen in den auswärtigen Armeen in
Kenntniß zu setzen hat . Zu diesem Bureau gehören Offiziere , von
denen jeder mehrere Sprache » spricht .

Zunächst hatte » nur die Staaten zur Ansknndschaftung der
militärischen Zustände der anderen Mächte die offiziellen Militär -

Attaches . Frankreich hat , wie Dentfchland , etwa zwanzig Militär -
Attaches , welche sich in den verschiedenen europäischen Hauptstädte » ,
dann in den Bereinigten Staaten von Nordamerika , inChinanndJapan
befinde ». Die Kandidaten für die Posten werden in Frankreich
jährlich von den Korpskommandanlen vorgeschlagen : in der Regel
zwei , drei Offiziere seitens jeden einzelneu Armeekorps . Sie müffe »

SchnapSbrenner sogar wesentlich nützen , da der Knnstwein , selbst in

Rebgegenden , vielfach an stelle eines billigen Naturweines getreten
ist , dessen Ersatz sonst der Branntwein gebildet haben
würde nnd ja thatsächlich auch oft gebildet hat ( so in

Elsaß « Lothringen ) . Der Winzer soll zwar für sich
und sein Gesinde den eigenbereitete » HauStrunk steuerfrei habe »
Jndeß handelt es sich noch um viel weitere Kreise und selbst die
Hanstrunkbereitung macht den Winzer anmeldepflichtig , so daß er
alle möglichen Scheerercien zu fürchte » hat . Der Kontrolle wegen
würde man auch ihm getrennte Kellereien vorschreiben müssen ; ist
gerade der Kleine einer solchen Vorschrift gewachsen ? Man wird
daher auf die Aufnahme dieses Gesetzentwurfes im weinbanenden
Süden nnd Westen gespannt sein dürfen .

Auf einen weiteren echt agrarischen Wunsch macht die Berliner

„Volks - Zeitung " aufmerksam : Die Bereitwilligkeil , mit der die
Eisenbahnverwaltung auf Verlangen der Agrarier die Reklame
Plakate einer Margarinefabrik aus den Räumen der Bahnhöfe ent
sernte, hat neue Wünsche rege gemacht . Den ostelbischen Groß
grundbesitzern sind die Plakate unangenehm , die den nach Berlin
oder weiter nach dem Westen reisenden Mädchen und Frauen Heim
stätten nachweisen , in denen sie Aufnahme und Fürsorge finden
Es ist unglaublich , aber wahr , daß eine Kreisversammlung des
Bundes der Landwirthe in Schippenbeil ( Ostpreußen ) am 10. d. M
die Entfernung solcher Plakate aus den Bahnhöfen verlangt hat .

„ Die schädlichen Folgen des Freizügigkeitsgefetzes müßten
nach Möglichkeit abgeschwächt werden nnd dazu sei die Ent
fernung der Plakate nothwendig , die das Fortziehen der Mädchen
vom Lande begünstigten . "

— Reichstag und auswärtige Politik . Die „ Berl
Neuesten Nachrichten " polemisiren gegen das von uns erhobene Ver
langen , daß der Reichstag in der chinesischen Frage Ausklärung von
der Regierung fordern solle . Die „ Verl . Neuesten Nachrichten " haben
aber , wie unS dünkt , am wenigsten Anlaß , eine solche Mitwirkung
des Reichstages in auswärtigen ? lngelegenheiten zurückzuweisen . Sind
sie doch dem „ Alldeutschen Verband " sehr befreundet , dessen ganze
Bcthätignng in nichts anderem besteht , als die Nase in auswärtige
Dinge zn stecken . Und der ebenfalls den „ Verl . Neueste » Nachrichten

'

recht nahestehende Herr Prof . Hasse hat doch erst jüngst im Reichstag
sich ganz ähnlich ausgesprochen wie wir ! —

— Chronik der Eifenbahnuu fälle . Der „Frank -
furter Zeitung " wird ans C a m b e r g telegraphirt : Vor
der Station Camberg stieb der Personenzug Nr . 336 , welcher von
Limburg kam , mit dem Güterzug Nr . 7S zusammen . Beide Loko
Motiven , Pack - , Post » , Personen - nnd Güterwagen wurden zer -
trünnnert . Ein Zugführer , ein P o st s ch a f f n e r und
ei » Heizer sind erheblich verletzt . Der Verkehr wird
durch Umsteigen bewerkstelligt . —

— I » Wernigerode werden ans den Kricgervereinen di «!

jenigcn Mitglieder ansgeschlosse », die bei der Stadtverordnetenwahl
dem Sozialdemokraten Bartels ihre Stimme gaben .

Wir vermulhe » , daß diese Maßregel der in Verbindung stehen -
den nnd sich als nichtpolitisch bezeichnenden Kriegervercine weil
mehr diesen als der Sozialdemokratie schaden dürfte . —

— Zeugnißzwang . Bei dem polnischen Blatte „ Gazeta
Grudziaska " in Graudenz wurden kürzlich i » einer Klagesache sämmt
liche Angestellte der Druckerei von dem Untersuchungsrichter ver¬
nommen ; es handelte sich um de » Namen des Schreibers eines
Artikels . Einer der Drnckerei - Lehrlinge konnte sich ganz genau
daraus entsinnen , von wem der Artikel geschrieben worden fei , er -
klärte aber ans Befragen , daß er den Namen nicht nennen werde .
Der Untersuchungsrichter machte den Lehrling auf die Folgen
seiner Weigerung aufmerksam , erhielt von ihm aber den Bescheid ,
daß er den Namen des Verfassers nicht angebe » könne , weil
er sich andernfalls eines Vertranensbrnchcs schuldig machen
würde und sich dann als einen Hallunken betrachten müsse . Mit
diesem Bescheide gab sich der Untersuchungsrichter znfriede ». Der
Vorfall berührt wiederum die schwierige Prinzipienfrage , ob der
Staat seine Machtvollkommenheit zur Ermittelung der Wahrheit
soweit auszudehnen befugt ist , daß er von dem Zeugen eine ehrlose
Handlung verlangen kann .

Der Richter , der sich ja freilich in pflichtgemäßer Ausführung
einer amlliche » Handlung befand , wird ein Gefühl des Unbehagens
dem befragten Druckerlchrlinge gegenüber kaum vollständig unter
drückt habe » können . —

— D i e sozialdemokratische Fraktion des
sächsischen Landtags beruft zum 23 . nnd 24 . Januar
die alljährlich stallfindende L a » d e s v e r s a m m l u n g und zwar
nach Connewitz - Leipzig ein .

In anbelracht der bevorstehende » ReichStags - Wahlen sowie der
allgemeinen politischen Sitntation in Sachsen wird diese Landes -
Versammlung nnd deren Verhandlnnge » ein erhöhtes Interesse für
die Genossen des ganzen Reiches haben . Unter anderem soll über
folgende Punkte verhandelt werden : Bericht des Zentralkomitees
( Eichhorn ) ; Bericht über die Thätigkeit der Landlagsfraktio » ;

mindestens di « Sprache des Landes kennen , wohin sie gesandt werden
und ein oder zwei Jahre im großen Generalstabe gedient habe ».
Sie sind geHallen , in histimmten Epochen Berichte einzusenden ,
deren Datum , Stoff und Znsendungsweise sie voraus bekannt geben .
Außerdem übersenden sie durch Anwendung gewisser geheimer Mittel
unverzüglich alle Meldungen von großer Wichtigkeit nnd dringender
Natur .

Die Nützlichkeit des Militär - Nttache ? , meint der Verfasser , sei
»nbesUeitbar , ihre Nolle aber äußerst heikel . Es läßt sich darüber
nicht hinwegtäuschen ; s i e sind o f s i z i e l l e K n n d s ch a f t e r.
Sie müssen sich » ach Möglichkeit informiren , sich nichts entschlüpfen
lassen , auch von den geringsten Details Kenntniß besitzen und ihrem
Minister alles melde » . Unnöthig zu sagen , daß jede fremde
Regierung s i e i n d e r s ch ä r f st e n W e i s e ü b e r iv a ch e n
läßt , obwohl man sie zn den Manöver nein ladet .

Nicht alle AttachöS stnd gewandt genug für diese schwierige
Aufgabe . Der Verfasser erinnert a » die Affäre » des deutsche »
Mililär - Attachös de Vuillaume , welcher auf Ansuche » der
ranzösischen Regierung von Paris entfernt ward nnd , nach Peters

bürg versetzt , in einer Reihe von Artikeln der „ Nowoje Wremja "
beschuldigt wurde , die Nolle , in welcher er in Frankreich so gut
debutirte , weiter zn spiele ». Nach dein Verfasser unseres Buches
bewies die Affäre Eyrolles , daß der Nachfolger des Obcrsllientenants
v. Vttillaume , Herr v. H n e h n « , dasselbe Verfahren befolgte , vom
Obersten v. Schwartzkoppen wird unS aber im vorliegenden
Buche gesagt , daß er infolge der in der Affäre Dreysus
eingenommene » Haltung abberufe » wurde .

In den letzten Jahren vor dem Kriege 1870 entfalteten die
deutschen Militär - Attachös ein « erhöhte Thätigkeit und sollen ,
wenigstens dem Verfasser gemäß , die Karten von F™» kreich massen¬
haft zusammengekanft » nd durch Vermitlelung preußischer Bankiers
balleniveise dem denischen Generalstabe zugesendet haben . Sie waren
über die Vorgänge im französischen Kriegsministcrium wohl unter «
richtet nnd waren eng liirt mit den Offizieren , welche einer Bolschaft
zugetheilt waren , „ für welche es nnglncklicherwcise keine Geheimnisse
gab " . In dem Oberstlieutenant S l o f f e l besaß Frankreich zwar
einen ähnliche » Vertreter in Deutschland , aber seine Berichte ver -
hallten ohne Erfolg .

Gegenwärtig sind in Paris fünfzehn Mächte durch siebzehn
Militär - und sechs Marine - Attachös vertrilen .

Außer de » Militär - Allachss , welche alles in allem in perma -
nenter und offizieller Mission entsandle Offiziere sind , werden von
den Generalstäben in ? Ausland Offiziere in offizieller nnd tempo -
rärer , oder in geheimer Mission geschickt . Es ist klar , daß

owohl die einen wie di « andere » dieselben Instruktionen erhalten und
das gleiche Ziel verfolgen . Der Verfasser , der sich hier auf Rüstow
beruft , welcher meint , daß es vor allem nöthig sei , die ins Ausland
entsandten Offiziere reichlich mit Geld zu versehen , theilt mit , daß die

u den großen Manövern in fremden Staaten entsandten fanzösischen
Offiziere außer ihrem Aktivitätssolde eine monatliche Gehaltszulage

Bericht über die kommenden ReichStags - Wahlen ( Geyer ) ; Organ ! «
salion und Agitation ( Wetzker - Dresden ) ; Anträge der Genossen er .

Sicher wird auch die Vereinsgesetz - Frage eingehend erörtert werden ,

zumal bis dahin möglicherweise die Entscheidung über die Regierung ? -

vorläge , bez. ob mit oder ohne „ Kompensationen " getroffen sein

dürste . —

— Eine Begräbniß - Verordnung ist im Groß »

herzogthnm Sachse n - Weimar erlasse » worden , welche
die höchste Unduldsamkeit gegen alle den staatlichen Rcligions -

gemeinschasten Fernstehenden kuudgiebt . Danach bedürfen alle Ver -

anstallungen bei Begräbnissen , die den bestehenden Ordnungen oder

dem Ortsherkomnien nicht entsprechen , der besonderen Genehmigung
durch de » Geistlichen . Insbesondere gilt dies von Reden am Grabe

seitens solcher Personen , die nicht zu den Geistlichen der vom Staate

anerkannten Religionsgemeinschaften gehören , von der Führung von

Vereinsfahnen und Abzeichen , von Instrumentalmusik und von Aus -

führung solcher Vokalmusik , die von andern Personen , als dem bei

Begräbnissen regelmäßig verwendeten Chore dargeboten wird .

Die zu haltende Rede ist rechtzeitig vor der Beerdigung im Wort -
laute zur Prüfung vorzulegen .

Mitnche » , 16. Dezember . ( Eig . Sei . ) Die Abgeordneten¬
kammer nahm heute die B o d e n z i n s - V o r l a g e in namentlicher
Abstimmung mit 140 gegen 6 Stimmen an . Dagegen stimmten
unsere Genossen Ehrhart , ' Löwenstein . Segitz und Scherm und die

Abgg . Dr . Rntzinger und Dr . Sigl . —

— Chronik der Majestäts b el ei d i g un g S - Proze ss e.

Zn einer wohlverdienten Strafe wurde der Arbeiter Brandtstedler
aus Kiel verurlheilt , welcher bereits mehrfach die hiesigen Gerichte

beschäftigte . Derselbe hatte im vorigen Jahre eine Frau , welche
mit ihm in demselben Hause wohnte , ivege » angeblicher Majestäts -
beleidigung denunzirt . Die Frau , welche jedoch vom Gericht frei -
gesprochen wurde , bekundete vor demselben , daß Brandstedtcr sie ans

Rache denunzirt , weil sie seine unsittlichen Anträge zurückgewiesen
habe . Dieser wurde dann wegen des Verdachtes , als Zeuge wissent -
lich einen Meineid geleistet zu haben , in UnIersnchungShaft ge-
nommen , in der ersten diesjährigen Schwurgerichtspenode jedoch
kostenlos freigesprochen . Jetzt ist Brandlstedter wegen Sitten¬

verbrechens und zwar begangen an Kindern unter 14 Jahren , an -

geklagt . ' Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . Der Angeklagt « wurde des Verbrechen ? gegen § 176 , III in

zwei Fällen für schuldig befunden und zn einer Znchthansstrase von

zwei Jahren verurtheilt . _
— Eine Denkschrift über die Kolonien . Ende

Januar oder Ansang Februar wird der „ Nalionallib . Korresp . " zu -
folge dem Reichstag eiue Tenkichrift unterbreitet werden über die

politische und wirthschaftliche Entwickelnng der deutschen Kolonien
un Jahre 1697 . —

Oesterreich .
Wir » , 18. Dezember . Das „ Fremdenblatl " erfährt , die Ein »

berusnng der Landtage werde demnächst erfolgen . Damit beginne »
vor allem in den Landstuben von Böhme » , Mähren , Scblesien und

Galizien schwere parlamentarische Kämpfe , denen das Ministerium
Gauisch nicht answeichen kann .

— Bei der Reichsraths Nachwahl in den Land -

gemeinden Plan , Tcpl » nd Tachan ( Böhmen ) wurde der Schönerianer
I r o mit 2�7 Stimmen wiedergewählt . Der Schönerianer
Wolf erhielt 95 Stimmen . — Jro halte var einiger Zeit sei » Mandat

niedergelegt , weil ihm das Abgeordnetenhaus wegen seines Streites
mit dem Wiener Antisemiten Gregorig feine Mißbilligmig aus¬

gesprochen hatte . Er hatte eine Aenßerung , die die Parlaments -
stenographen ihm zuschrieben , ehrenwörtlich in Abrede gestellt . Da

er keine Anstalten traf , die Behauptung der Stenographen durch

Zeuge » zu widerlege », hatte ihn «in Theil seiner Parteigenossen
fallen gelassen . Es dürfte also in der nächste » Zeit wieder einmal

zn einer Spaltung unter den Schönerianer » kommen . Die 95 auf
Wolf gefallenen Stimmen rühren von Anhängern deS früheren
liberalen Abgeordneten Swoboda her . Die liberale Parteileitung
hatte nicht gewagt , einen eigenen Kandidaten aufzustelle », ein Be -

iveis , wie sehr das Regime Badem den radikalsten Deutsch - Nationalen

gefördert hat . —

Nngnr » .
Hrrmannstadt , IL. Dezember . Der KreiSauSschnß hat be -

schloffen , sämmtliche sächsischen Abgeordneten ouszuforder ». sofort
aus der liberalen Partei auszutreten , weil die liberale Partei dem

Gesetze , betreffend die Magyarisirung der deutschen Ortsnamen , zu -
gestimmt habe .

Schiveiz .
Berit , 17. Dezember . Die schweizerische Handelskammer sprach

sich mit allen gegen eine Stimme für das Eifenbahnrückkattss -
Gesetz ans .

Man ersieht hieraus nnd aus der Haltung der Kantonalbanken ,
daß blos das ausländische Großkapital an der Hintertreibung der

Eisenbahnverstaatlichnng intercssirl ist .

von tausend Franks , sowie den Ersatz ihrer ausgewiesenen Reise -
spesen erhalten . Hingegen erhalle » die in geheimer Mission offiziell
Endtsandten ans den geheimen Fonds deS Kriegs -
nr i n i st e r i u »> S die nölhtgen Mittel , um einen guten und sicheren
Erfolg aufweise » zu können .

Man weiß , daß vor dem Kriege 1866 zahlreiche preußische
Offiziere das Tevrain der knnsligeu Operationen
in Böhmen sorgfältig studirten . " ) Dasselbe Vorgehen be -

folgte » die preußischen Offiziere auch in Frankreich vor
dem Kriege 1370 . Sie überschwemmten in Zivilkleidung das

ganze östliche Gebiet Frankreichs . Man ertappte Einige , die unter
dem Vorwande , angeln zu wollen , die Tiefe der Marne sondirten ;
Andere , die , sich für Künstler ausgebend , Eroqnis von den Forts in
der Umgebung von Langres nnd Belfort aufnahmen . Auch General
v. Mollke sah sich gründlich um . Ülls Mollke im Jahre 1863
eine geheime Reise unternahm , begann man mißtrauisch
zu werden nnd entsandte man einen Offizier , den Kapitän Samuel ,
um de » Pilgerfahrten des Chefs des großen deutsche » Generalstnbs
zn folgen . Hier eine der von jenem Offizier an den Kriegsminister
gerichteten Depeschen :

„ Forbach , 9. April 1863 , 9 Uhr 10 Minuten früh .
Seit Montag folge ich dem General v. Mollke , welcher die

Grenze Frankreichs besichtigt und idre Positionen ftndirt . An »
Montag erreichte ich ibn in Mainz . Dienstag hielt er sich in Birken -
feld auf nnd nahm Notizen ans der Höhe neben den Ruinen deS
alten Schlosses . Die Nacht brachte er in Saarbrücken zu. Er nahm
die Vertheidigimg des Bahnhofes und des Kanals betreffend Dis -
Positionen vor . Gestern befand er sich in Saarlouis , wo er » och

• ) Im Kriege von 1366 fiel der österreichischen Bevölkerung die
außerordentliche Iseberlegenheit des preußischen Offizierskorps in der
genauesten Kenntniß der Ortsverhältnisse , ja selbst der seit langer
Zeit nnbenntzt gebliebenen , mit GraS überwachsenen Feldwege
gegenüber der Unsicherheit der österreichischen Ofstzicre ans ,
die mit recht ungenügenden Karten ausgerüstet , weit nichr auf
die Informationen der Bevölkerung angewiesen waren . Noch anf¬

allender war die Personeukennlniß der preußischen Offiziere , die sich
nachträglich auf ihren Aufenthalt in den okknpirten Bezirken im
Jahre 1865 als Photographeu , Handlnngsreisende : c. zurückführen
ließ . Ein Freund unseres Blattes , der während des denischen
Krieges als Gutsbesitzer an der niederösterreichisch - ungarischen Grenze
lebte , erzählte uns folgendes Erlebniß :

An der Spitze der preußischen HeereSsäulen , die in den kleinen
Ort einrückte , ritt ein Generalstabs - Osfizier , der mich freundlichst
mit Nennung meines Namens begrüßte . Zuerst konnte ich »>ir
daS Näthsel nicht erklären , nachher erinnerte ich mich erst , den

ovialen Offizier schon früher gesehen zu haben , und zwar im Jahre
1865 , wo er als Photograph alle Dorffchöncn verewigt Halle und
eine sehr reichliche Mußezeit zur genauen Erforschung der näheren

imd weiteren Umgebung benutzte .



Frankreich . ]

Paris , 17. Dezemkisr . Die Depntirtenkammer nahm
trotz der gegeutheiligen Ausführungen des Arbeitsministers Turrel
eine » Antrag Nabier an , wonach die Arbeitszeit für ge -
wisse K las s�n niederer E i s e » b a h n b e a m t e n ans
10 Stunden f e st g e s e tz t wird . Aus diese 10 Stunden soll
eine Pause von 10 Stunden folgen .

Die Panama - Kommission wählte Vallö zum General - Bericht -
erstaller . Der Deputirte Maret und der ehemalige Deputirte Saint
Martin , welche in der Panama - Angelegeuheit angeklagt sind , wurden
ebenfalls (s. Depeschen unserer letzten Nummer ) in Haft genommen ,
und zwar blos deshalb , weil die veraltete französische Strafprozeß -
Ordnung vorschreibt , daß die Angeklagten den Geschworenen als
Häftlinge vorzuführen sind . Die Verhandlungen vor dem Schwill -
gericht begannen unter großem Andränge deS Publikum ? . —

PariS , 18. Dezember . Der Ministerrath ermächtigte den
Ministerpräsidenten Meline , bei der Kammer zwei provisorische
Zwölftel des Budgets zu beantragen .

PariS , 18. Dezember . Der Chefredakteur de ? „ Figaro "
de Rodays legt seine eigene und die Hallung des Blattes in der
D r e y s u s - A » g e l e g e n h e i t dar und theilt mit , er habe er -
reicht , daß Scheurer - Kestner dem „ Figaro " theilweise sein Akten -
Material übermittelt habe . Er Hab - übrigens gleich Scheurer - Kestner
die Ueberzeuginig gewonnen , daß Dreyfus unschuldig sei. Die Zu -
kiiuft , verde zeigen , ob er sich getäuscht habe . Er beuge sich vor -
läufig vor der Staalsraison ; da er einen großen Theil der öffent -
licheu Meinung gegen sich gehabt habe , ziehe er sich vorläufig zurück
und überlasse seinem Mitherausgeber Perivier , welcher der An¬
gelegenheit fremd geblieben sei , bis zur Erledigung der Dreyfus -
Affäre die Leitung des Blattes .

Das ist ein offensichtliches Zurückweichen des eifrigsten lilerari -
schen Fürspiechers einer Revision des Dreysus- ProzcfseS . —

' Niederlande .

Haag , 13. Dezember . Der Marineminister Jansen gab seine
E » u ssnng infolge Ablehnung seines Flottenbanplanes durch die
Kauinier . —

Dänemark .
— Zur zweiten Berathung der Arbeiter - Un «

fallversichernng im dänischen Folkething lagen 2 Reihen
illeiiderungsvorschläge vor , von denen die eine von den Gemäßigten ,
die andere von 3 Konservativen gestellt war . Die Abändernngs -
antrage der Gemäßigten liefen darauf hinaus , daß allen Arbeitern
die Vortheile des Gesetzes zu gute kommen sollten und daß die
Arbeitgeber zur Gegeuvcrsichernng der Versicherungsbeträge ge-
zwungen sein sollten . Der Antrag der Konservative » verlangt die
Errichtung einer Staats - Verstcheriingsanstalt zur G- genversicherüng
der Haftpflicht der Arbeitgeber . Die Vertreter der Linken sprachen
sich gegen die Aenderungen ans . C h r i st e n s e n wies
mit viel Humor nach , wie diese mit Dampf ausgearbeiteten Anträge
zu den drolligsten Inkonsequenzen fuhren würden . Auch Jensen ,
namens der Sozialdemokratie , sprach sich gegen die Anträge ans .
Wenn jetzt Aenderungen vorgenommen würden , würde der Landes
Ihiiig das Gesetz wieder zurückweisen und damit dessen Annahme
zweifellos verhindern . Allerdings ist das Gesetz sehr mangelhaft ;
aber die Sozialdemokraten wünschten eS erst im Hafen zu haben ,
dann würden sie schon mit Erweiternngsanträgen kommen . Die
sämmtlichen Aendernngsanträge wurden aus diesen taktischen Er -
wägungen mit großem Mehr abgelehnt .

Spauien .
Madrid , 17. Dezember . Die Blätter melden , der gestern ab -

gehaltene Blinislerrath habe sich niit der Frag « einer Vermehrung
der Flotte und der Ausbringung der hierfür nöthige » Mittel be-
schäfngt .

Ueber New - Dork wird gemeldet , daß Blanco , der spanische
Oberkommandirende aus Kuba , dringend um Truppenverstärkungen
gebeten Hab «.

Madrid , 18. Dezember . Meldungen au ? Manila besagen , daß
seit dem 26 . November die Unterwerfung des Führers der Zlus-
ständischen Aguinatdo «IS sicher angesehen wurde , da Agninaldo
selbst seine Sache für verloren hielt . Da das Amtsblatt von Manila
den 26 . November als Frist für die Unterwerfung bezeichnet hatte ,
trat Aguinaldo an diesem selben Tage in Unterhandlungen ein . Er
bat um Gnade für sein Leben und das seiner Gefährte » , versprach
Waffen und Munition auszuliefern und die Oberhoheit Spaniens
anzuerkenne » . Die Waffen sollen jedoch erst ausgeliefert werden ,
sobald die Führer wohlbehalten in Hongkong eingetroffen sein wer -
den . Ferner wurde versprochen , sich nicht wieder gegen die spanische
Herrschaft auflehnen zu wollen . Die spanischen Behörden nahmen
diese Bedingungen an . —

Barccloua , 13. Dezember . Die wegen deS Attentats in der
Cambios - Straße verhafietcn Anarchisten sind in Freiheit gesetzt
worden . Die wegen derselben Angelegenheit Verbannten dürfen
ziirttckkehren . Der Belagerungszustand ist ausgehoben worden . —

weilt . Ungeachtet des schlechten Wetters fuhr er heute Früh aus ,
um die Höhen nächst Baudevange und BernS zu besichtigen . Gemäß
den Informationen setze ich voraus , daß er sich heute Abend nach
Trier begeben und seinen Weg abwärts der Mosel nehmen werde .
Soll ich ihm auch weiter folgen ? Adressiren Sie die Antwort an
das Telegraphen bureau von Forbach . Kapitän Samuel . " — Ant¬
wort : „ Paris , 1 Uhr 20 Minuten . Folgen Sie i h m. "

Einer der Vortheile der in zeitweiliger , vorübergehender
Mission entsandten Ossiziere über die für längere Zeit in demselben
Laude akkreditirten , bemerkt der Verfasser , besteht gerade darin , daß
die Ersteren besser zusehen und de » Dingen mehr Anfmerksamkeit
schenken , weil für sie alles neu ist und auf sie folglich einen stärkeren
Eindruck übt . Es ist für jedes Land von Wichtigkeit , je mehr
Ossizierc in die Fremde zu schicken . ' Alles in allem geschahen in Frank -
reich seit 1370 bedeutende Fortschritte . Während man früher die -

jenigen Ossiziere zählen konntc , welche die militärische Organisation
Preußens kannten , könne man gegenwärtig diejenigen zählen , welche
sie nicht kennen .

Was den Dienst der Emissäre betrifft , so muß derselbe , um

günstige Resultate zu geben , in Friedenszeit organisirt werden . Die

Emissäre müssen die Landessprache , sowie das Terrain kennen und

ausgebreitete Verbindungen besitzen . Im Jahre 1870 orgaiiisirlen
die Deutschen diesen Dienst in Belgien , England , in der Schweiz , in

Italien und selbst in Spanien , so daß sie das französische Gebiet

völlig zernirten . Sie besaßen in Frankreich , in Paris , in

allen östlichen Städten , im Norden , in der Bonrgogne Agenten ,
welche auch nach dem Ausbruche des Krieges in Frankreich ver -

blieben , erklärend , daß sie als Ausreißer nicht nach Deutschland
zurückkehren könne ».

Obgleich der Verfasser es für zweifellos hält , daß in Frank -
reich auch gegenwärtig deutsche Spione anwesend sind , so destehe
diesbezüglich doch eine bedeutende Uebertreibung . Einerseits ver -

vielsachl man die Fälle , andererseits stellt man sie viel wichtiger dar ,
als sie in Wirklichkeit sind . So besaßen nur wenige Journale so viel

aesundeii Menschenverstand , angesichts des ungeheuren Lärmes ,

welchen die Eröffnung eines neue Gewehre enthaltenden plombirten
Waggons , dann die angebliche Auslieferung des französischen Mobil ! -

sirungsplanes erregle , die Erklärung abzugeben , daß all dies von
leiner Bedeutung sei. Denn sobald sich eine neu « Waffe in de »

Händen von 200 000 Mann befindet , könne von einem Geheimnisse
keine Rede mehr sein ; den sogenannten Mobilisirnngsplan zu ver -

kaufen — dieser Ausdruck ist nur eine leere Formel — , ser aber eine

absolute Unmöglichkeit , da er ein aus etwa tausend Dokumenten

bestehendes Ganzes bildet , dessen einzelne Theile sich im Besitze der

respeklive » Triippenkörper - Kommandanlen befinden . . . .
So müssen sich ehrcuhasle Männer „ im Dienste deS Vater -

landes " zu Handlungen hingeben , die sonst als schimpslich und

ehrenrührig gelten . So führen die Natioiialilätengegensätze , welche

hentigen Tages von den herrschenden Klassen künstlich erhalten und

verschärst werden , in allen Staaten zu den häßlichste » Erscheinungen .

DflvW .

Konstanttnopel , 17. Dezember . Morgen Nachmittag wird ans
der Pforte der Austausch der Ratifikationsurkunden des Friedens -
Vertrages stattfinden . — . Der Dampfer „ Thessalia " , welcher morgen
die Ratifikationsurkunde des Friedensvertrages hierherbringt , wird
nächste Woche die Kriegsgefangenen nach Griechenland zurückführen .
— Iii diplomatischen Kreisen hofft man , daß die Verhandlungen
bezüglich Kreta ' s schon in der nächsten Woche oder spätestens bis
Neujahr beeudigt sein werden .

Griechenland .
Athen , 18. Dezember . Die Kammer hat heute Nacht in

dritter Lesung den endgiltigen Friedensvertrag
angenommen und sich auf unbestimmte Zeit vertagt . Vor dem
Sitzungsschluß gab der Ministerprästdent ZatmiS die Erklärung ab ,
daß die Abfassung des endgiltigen Gesetzentwurfes über die Finanz -
konlrolle sich ihrem Ende nähere .

Die parlamentarische Kommission theilt « der Regierung mit ,
daß sie im Laufe ihrer Untersuchungen Akten der „ Ethnika Hetairia "
entdeckt hätte , in betreff deren die Gesetze angewendet werden müßten .
Die Kommission forderte den Justizminister aus . ein « Untersuchung
gegen die „ Ethnika Hetairia " einzuleiten . —

Erkliirnng . Auf meine im heutigen „ Vorwärts " veröffentlichte
Erklärung antwortet Herr Fink in der Rbendnummer der „ Post " , daß
er die Angelegenheit zum gerichtlichen Austrag bringen werde . Ich
bin damit sehr einverstanden und sehe dein Ausgang der Klage mit
größler Seelenruhe entgegen . Herr Fink dürfte sich doch etwas
wundern , was gegen ihn zu Tage gefördert wird .

Herr Fink enlrüstet sich auch , daß ich keinen Unterschied mache ,
ob er wissentlich einen falschen Wechsel oder einen wertblosen Check
jemand als Zahlung giebt . Strafrechtlich beurtheilt mag
zwischen diesen beiden Handlungen ein Unterschied bestehen ,
moralisch ist die eine und die andere Handlung in meinen
Augen gleich werthig , und deshalb empfand ich kein Be -
dürfniß nur ein Wort dos Bedauerns über das meinen Gcwährs -
mäunern passtrle kleine Mißvsrständniß meiner Erklärung hinzu¬
zufügen .

Berlin , den 19 . Dezember 1897 . A. Bebel .

Rartomenketvifches .
Landtags Eröffnn , ig . Nachdem der Reichslag sich gestern ver¬

tagt , iral heule Nachmittag 2 Uhr das S t a a t s m in i st e ri u in
Hilter Hohenlohc ' s Vorsitz zusammen , um sich über de » Termin
der Erösfniing des Landtags , sowie die den Landtag zu
unterbreiienden Borlagen schlüssig zu machen .

AlS Ncichötags - Kaudidat für de » Wahlkreis Halber st ad t -
O s ch e r s l e b e n - W e r Ii i g e r o d e ist von dem aiißerordeutlichen
Parteitage zu Osterwieck einstimmig der Parteigenosse Albert
Paul aus Hannover aufgestellt worden .

In Gcestcmiinde wurde der Parteigenosse I o s e f A b b niit
190 von 283 abgegebenen Stimme » in den Biiigeransschuß gewählt .

Ter Verlag der Halbcrstädter „ Sonntaaszeitung " giebt ,
geinäß einei » Beschlüsse der zum Ausbau der Presse eingesetzten
Reformkommissiou , vom 1. Januar an wöchentlich zweimal ( Milt -
wochs und Sonnabends ) «in neues Blatt , die „ Arbeiter -
Z e i t u n g" , zum Preise von monatlich 30 Pf . heraus . Für einige
Bezirke des Leserkreises der „ Sonutagszeitung " , so für Staßfurt ,
werden besondere Ausgaben veranstaltet .

%n die Redaktion deS „ BolkSblattS für Harburg " ist der
Parteigenosse Adler , bisheriger Redakteur der Halberstädler
„Soiiutagszeitiiug " , eingetreten .

I « Saalfeld t. Th . erhielten bei der GemeinderathSwahI am
Freitag , die nach den Bestimmungen deS neuen Gemeiudegesetzes
vor sich ging , unsere Kandidaten H o f m a n n und T h i e r o l f 969
und 860 Stimmen , während es die Gegner aus 2200 Stimme »
brachten . Trotz dieser scheinbaren Niederlage haben wir doch
moralisch gesiegt , da mehr als die Hälfte der Wähler sich
für unlere Kandidaten erklärten . Leider haben die Arbeiter fast
durchweg nur 1 Stimme , während die Gegner je nach ihren Stenern
bis zu 10 Stimmen abgeben können .

Die Anarchisten Kopenhagens hatten in dem inzwischen ein -

gegangenen Berliner Anarchistenblatle „ NeueS Leben " den deutschen
Arbeiterverein „ Vorwärts " in Kopenhagen in be«
kannter Manier herimlerpntzen lassen , weil der Verein jene Radau -
brüdcr nicht mehr als Gäste zuließ . In einem uns zugegangenen
Schreiben der Vereinsleitung heißt es : „ Der deutsche Arbeiterverein
„ Vorwärts " hat guten Grund , sich die Anarchistc » vom Leibe zu
halten . Als Gäste haben sie das Recht wie jeder andere Gast , die

Versammlungen dreimal zn besuchen , und diesem wurde auch zur genüge
entsprochen . " Die Vereinsleitung weist dann die Ätngriffe des Anarchisten -
blnttes im einzelnen zurück . Den deutschen Parteigenoffeii in Kopen -
Hägen wird es genügen , dies einfach festzustellen . Da « Anarchisten -
blalt „ Neues Leben " ist , wie gesagt , eingegangen ; außerdem giebt
in Deutschland kein vernünftiger Mensch eiwas auf die Schimpf -
arlikel der anarchistischen Presse . Mitgetheilt sei nur noch der
Wunsch des genannten Vereins , daß die in Kopenhagen weilenden
deutschen Ardeiter weniger in ziveifelhaften Geselligkeits - richtiger
Klimbim - Vereinen ihre Mußestunden vertrödeln möchten , sondern
sich in größerer Zahl als jetzt um ihre eigentliche » Arbeiterintereflen
bekümmern sollen , deren Pflege sich der deutsche Arbeiterverein « Bor -
wärts " mit Ernst angelegen sein läßt .

Die Sozialdemokratie von Kroatien und Slavonien hält
am 1. und 2. Janiinr in A g r a m einen Parteitag ab. Trotz der
Chikanen der Polizei , die fortgesetzt Haussuchungen in der Siedaktion der

Zeitung „ Swoboda " , sowie bei einzelnen Genossen und Genossinnen
vornimmt , trotz der regelmäßigen Konfiskation des genannten Partei -
organs , trotz der Versammlnngsverbote und trotz der vielen nnd
schweren Kerkerstrafcn , die über die im Vordergrunde stehenden Ge -
nossen verhängt werden , nimmt die Bewegung und die Zahl unserer
Anhänger beständig zu.

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .
— Redakteur F e l d m a u u vom „ Proletarier aus dem Eulen -

gebirge " hat am 14. Dezember die vierwöchige Gefäiigiiißsirase an¬
getreten , die ihm wegen Beleidigung des Königs der Belgier auf -
erlegt ist .

— Wege » Beleidigung eines Gendarmen wurde der verantwort -
liche Redakteur der . Sächsischen Arbeiter - Zeitung " ,
Genosse R i tz sch e , vom Landgericht in Dresden zu zwei Wochen
Gefäiigniß verurlheilt . Der Staatsanwalt hatte nur ein « Geldstrafe
beantragt . Es handelte sich um eine Notiz , worin dem betreffenden
Gendarmen nachgesagt war , er habe einen Betrunkenen mißhandelt .
Erwiesen ist , daß der Gendarm den Betrniikenen bei der Arretur

geschlagen hat . das Gericht nahm aber an , daß er seine dienstliche
Vefngniß nicht überschritten habe . Der damals betrunken gewesene
Mann war wegen des Widerstands , den er bei der Arretur verübt

haben soll , mit zwei Monaten Gefäiigniß bestraft worden .

Mordpvozeß Soegev .
Vor dem Schwurgericht des Landgericht ? I ( Vor -

sitzender Landgerichts - Direktor Kaeller ) hatte sich gestern der

Tischler Wilhelm Johann Friedrich Seeg er auf die schwere An -

klage des Mordes und des Diebstahls zn verantivorte ». Der An -

geklagte , «in blasser , seinmelblonder , kaum 21 Jahre alter Mensch ,
ist beschuldigt, am 17. April er . seine Geliebte erschossen zu haben ,
nebenbei läuft eine Anklage wegen eines von dem Angeklagten ver -
übten Gelegenheitsdiebstabls . Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Dr . E g e r , die Verlheidigiing führt Rechtsanwalt Rud . Hahn ,
als medizinische Sachverständige sind Medizinalrath Dr . Long ,
Gerichlsphysikus Dr . Störmer . Prof . Dr . Koeppen , Dr .
L e p p ni a n n und Dr . D ö r i n g zur Stell «. — Der Angeklagt «

ist . wie er ans Befrag «« d « ? Borsitzenden angiebt , tn Zeuthen
geboren , dann in Niemegk in die Schule gegangen , die er
bis zur ersten Klasse besuchte , und hat darauf von 1390
bis 1394 das Tischlerhandiverk erlernt . Er hat längere
Zeit in Brandenburg a. H. als Geselle gearbeitet , ist dann

auf die Wanderschaft gegangen und im Jahre 1886 nach Berlin

gekommen . Nach seiner Rückkehr von der Wanderschaft arbeitete er
in Brandenburg in einer Goldleistenfabrik und lernte dort die Elise
Kaiser kennen , welche in derselben Fabrik Goldleisten in Papier
einzuwickeln hatte . Der Angeklagte behauptet , daß er die Absicht
gehabt , das Mädchen zu heirathen und in dieser Absicht mit ihr ei »
intimes Verhältniß begonnen habe . Als die Arbeit in Branden -

bnrg knapp wurde , schrieb die Elise Kaiser an eine Schul «
freundin , die Frau Tischler Pätsch in der Rüdersdorferstraße ,
und deren Ehemann verschaffte dem Angeklagten hier eine

Arbeitsstelle . Er nahm auch bei Pätsch ' s Wohnung und ließ
bald nachher die Kaiser nach Berlin kommen . Er räumte

ihr seine Stube ein und zog selbst zn einer auf demselben Flur
wohnenden Frau , blieb aber bei Pätsch in Beköstigung nnd kam

somit täglich mit der Kaiser bei den Mahlzeiten zusammen . —

Präs . : Sie sollen die Kaiser nun sehr mit Eifersüchteleien gequält
und ihr häufig zugesetzt haben mit der Frage , ob sie Ihnen auch

gut sei ? — Angekl . : Eifersüchtig bin ich nicht gewesen , ich habe
wohl manchmal gequengelt , ebenso wie sie. — Präs . : Sind Sie

nicht ans den Bruder der Frau Pätsch eifersüchtig gewesen ? —

Angekl . : Nein , ich habe blos einmal gesehen , daß er schön mit

ihr that und ihr die Backen streichelte . — Präs . : Sie sollen sich
öfter gezankt und ihr gedroht haben , daß Sie sie keinem anderen
Manne überlassen und sie lieber umbringen würden . — Angekl . :
Davon ist mir gar »ichls bekannt , ich bin kein zänkischer
Mensch . — Präs . : Wissen Sie nun , was am 17. April
passirt ist ? — Angekl . : Da soll ja wohl das Unglück mit oer

Elise Kaiser vorgekommen sein ? — Präs . : Ja , wissen Sie den »
davon nichts ? — Angekl . : Ich kann mich garnicht entsinnen . —

Präs . : Sie sollen an jenem Morgen nicht zum Frühstück , welches
Sie geivöhnlich um 7 Uhr einnahmen , gekommen sein . Weshalb
sind Sie gerade an jenem Moigen weggeblieben ? — Angekl . :
Ich weiß garnicht , ob ich nicht hiiigegaugen bin . — Präs . : Sie

sollen in aller Frühe in auffallender Eile , als ob Sie von jemand
verfolgt würden , die Treppe hinab und auf die Straße gelaufen
sein . — Angekl . : Das ist mir ganz unbekannt . — Präs . : Die

Kaiser soll da ' iei noch gesagt haben : „ Ach , wenn er doch garnicht
mehr wiederkäme , dann hörten doch die Zänkereien endlich auf ! —

n geklagter : Auch davon weiß ich nichts . — Präs . : Sie

sollen dann um 3 Uhr morgens von Ihrer Arbeitsstätte zn
Pätsch ' s gekommen sein , um nun den Kaffee zu trinken und sollen
dabei sehr bleich gewesen sein . — Angekl . : Ich kann nur sagen ,
daß ich davon nichts weiß . — Präs . : Das ist doch sehr merk -

würdig . Sie hatten in der Zwischenzeit Gelegenheit gehabt , sich
einen Revolver zn kaufen und haben sich auch ganz genau zeige »
lassen , wie er geladen wird . Als Sie dann bei Pätsch ' s wieder er -

schienen , sollen Sie der Kaiser gegenüber allerlei gemunkelt haben ,
sie sollen ihr wiederholt gesagt haben , sie solle ja gut mit Ihnen
sein , sollen auch eiwas von „ ermorden " gesprochen haben ec. —

Angekl . : Solche Redensarten habe ich noch nie gebraucht . —

Präs . : Sie sollen sich dann immer in der nächsten Nähe der

Kaiser anfgehalten und ihr immerzu gesagt haben , ob sie Ihnen auch
wirklich gut sei ? — Angekl . : Ich weiß nichts davon . — Präs . :
Plötzlich hat die Frau Pätsch einen Schrei gehört , sie sieht
sich um und bemerkt zu ihrem Entsetzen , wie Sie einen
Revolver an die Schläfe der Kaiser gesetzt haben , unmittelbar darauf
fällt die letztere zn Boden . Ist ihnen das alles nicht erinnerlich ? —

A » gen . : Das ist mir gar nicht klar . —> Präs . : Wissen Sie über -

Haupt nicht , daß Sie einen Revolver gehabt nnd geschossen haben ?
— Das weiß ich wiiktich nicht . — Präs . : Sie sollen , nachdem da ?

Mädchen am Boden lag , sie noch angesehen , dann sich selbst in den
Mund geschossen haben und zu Boden gestürzt sein . Angekl . :
Ich kann nur versichern , daß ich alles nicht weiß . — Präs . : Sie

müssen sogar zweimal geschossen haben , denn ein Schuß ist dem

Mädchen in die Lunge , ein zweiter ins Gehirn gedrungen .
Ihr Gedächiniß ist früher nicht so sehr schwach ge -
ivese » , wie jetzt , eS scheint so , als ob Sie sich etwas

verstelle ». Sie haben in der Voruntersuchung ganz genau
angeben können , wann und wo Sie den Revolver gekauft haben ,
Sie haben zugestanden , daß Sie Ihrem Schlafkollegen ein Zwanzig -
Markstück entwendet haben , Sie habe » weiter zugestanden , daß Sie

sich für einen Theil des Geldes einen Revolver gekaust und beab -

sichligt haben , das Mädchen und sich selbst zn tödten , vorher aber

doch Ihre Schulden bei der Vermietherin zu begleichen , damit Sie
klar und blank ans der Welt scheiden könnten . Sie haben dem

Untcrsnchiingsrichter auch gesagt , Sie hätten gesehen , wie Max
Schiering , der Bruder der Frau Pätsch , der Kaiser die Backen

gestreichelt habe nnd das sei zn viel gewesen . Damals haben
Sie also alles ganz genau gewußt und blos nicht wissen wollen ,
wie Sie die That selbst ausgeführt haben . — Angekl . : Dann

weiß ich nicht , wie es möglich ist , daß ich das heute alle ? nicht
mehr weiß . — Präs . : Darüber werden wir nachher die Herren
Sachverständigen höre ». — Der Vorsitzende befragt hierauf den An -

geklaglen über seine » Gesundheitszustand und stellt fest , daß derselbe
außer mehreren Jnflnenzasällen schwerere Krankheiten nicht durch -
gemacht hat . Der Angeklagte behauptet aber , daß er etwa sünfmal
epileptische Anfälle gehabt habe und einmal dabei zn Boden gefalle »
sei nnd daß auch seine Mutter an Epilepsie leide . — Damit endet
die Veriiehmiing des Angeklagten .

Die Beweisaufnahme beginnt mit der Vernehmung der Frau
Tischler Pätsch . Am Osterheiligabend sei der Angeklagte erst um
8 Uhr zum Kaffee gekommen , habe sehr blaß ausgesehen » nd immer
viel um die Kaiser herum sich zu schaffen gemacht . Er habe sie stets
niit den Blicken verfolgt , sei ihr auch wiederholt nahe getreten , aber
immer zurückgeprallt , wenn die Zeugin dazu trat . Die Kaiser habe
dann einmal in der Tbür zwischen Stube und Küche gestanden , als
Seeger verlangte , daß sie zn ihm kommen solle . Sie habe aber etwas
spitz erwidert : „ Komm ' Du doch zu mir , von Dir ist es ja zn mir
ebenso weit , wie umgekehrt . " Sie sei dann in die Küche golretcn , der
Angeklagte sei ihr gefolgt nnd habe dann noch allerlei »» nütze
Reden geführt . Auf seine wiederholte Aenßernng , daß sie doch gut
sein möge , habe die Kaiser geantwortet : „ Es ist ja alles gut , gehe
doch nur ruhig zur Arbeit !" Dann habe der Angeklagte wieder
gefragt , „ ob er sie mal ermorden solle " , sodaß die Mutter der

engin noch in die Küche gerufen habe : „ Unterlassen Sie solche
edensarten , sonst ist dort die Thür ! " Dann sei plötzlich der Auf -

schrei der Kaiser erfolgt nnd das Gräßliche sei geschehen . Nach den
Wahrnehm " ' . igen der Zeugin ist der Angeklagte immer still gewesen
und hat oft vor sich hingebrütet . Am Morgen deS Tages
der That hat er noch von seinem Vater einen Brief er -
halten , worin ihm dieser schrieb , er solle sich ( doch der
Kaiser wegen nichts in den Kops sehen , er solle sich doch ein
anderes Quartier sncheii . es gebe ja doch so viele andere Mädchen .
— Die Mutter der Zeugin bestätigt deren Aussagen , der Bruder der
Zeugin bestreitet , mir der Kaiser jemals etwas vorgehabt zu haben .
— Der Tischler Brock bestätigt die Behauptung der Anklage , daß
ihm der Angeklagte ein Zwanzigmarkstück gestohlen . Der Bater und
die Geschwister des Angeklagten bekunden mehrere Fälle , in denen
der Angeklagte epileptische Ohnmachlsanfälle gehabt , der Kassenarzt
Dr . Spitter ist in einem solchen Falle hinzugernfen worden und hat
auch den Eindruck gehabt , daß es sich uni Epilepsie handelte . In
der Seeger ' scheu Familie sind Fälle von Geisteskrankheit nicht nach -
weisbar , doch soll auch die Mutter des Angeklagten öfter ohnmächtig
umfallen .

Es wird noch festgestellt , daß der Angeklagte , bevor er den
Revolver kaufte , bei seiner Schlafwirthin seine Schulden im Betrage
von 7. 60 M. beglichen hatte .

Prof . Dr . K ö p p e n hat den Angeklagten sechs Wochen in der
Charttee beobachtet und Spuren von Geisteskrankheit nicht bemerkt ;
er hat auch keine Anfälle an ihm wahrgenommen , dagegen feststellen
können , daß der Angeklagte , der einen auffallend kleinen Schädel
habe , mehrfach Schwindel - Anfälle hatte . Nach dem , was
er hier gehört , hatte er es sür zweifellos , daß der Angeklagt « ,



an Epilepsie leide n » d er glaube , daß die Epilepsie eine Falge elneS
Vorfalles fei , bei welchcm der Angeklagte ins Wasser gesallen und
beinahe ertrunken sei . Der Sachverstlindige halt die vom An -
geklagten jetzt zur Schau getragene Bewußtseinsstörung für die Zeit
vor dein Erhebe » des Revolvers gegen die Kaiser für eine simnlirte ,
da er früher alle Vorgänge vor der That genau geschildert ; die
Bewußtlosigkeit nach der That sei möglich , da ja der Angeklagte
einen Selbstmordversuch verübt und dabei sein Gehirn erschüttert
worden sei . Dies schließe natürlich nicht aus , daß der Angeklagte
die That selbst i »it Neberlegung ausgeführt habe , dagegen
sei es bekannt , daß Epileptiker leicht in Affekt gerathen und es sei
daher anzunehmen , daß eine verminderte Geistesklarheit bei der That
vorlag . Eine krankhafte Störung der Geisteskräfte , die eine Ver -
autwortlichkeit für die That ausschließe , liege nicht vor .

Der Sachverständige Dr . L e p p m a n » schließt sich diesem Gut -
achte » durchaus an .

Staatsanwalt Dr . E g e r führt den Geschworenen vor ,
daß es sich hier wieder um eine ruchlose That handele , wie sie
in Berlin an der Tagesordnung seien . Der Staatsanwalt plädirte
für Schuldig des Mordes und des Diebstahls . Nur wenn die Be -
völkeruug sehe , wie derartige Thaten geahndet werde » , könne das
schwach und schwankend gewordene Bewußtsein für die volle Ver -
autivortlichkeit wieder gestärkt werden .

Der Vertheidiger Rechtsanmalt Hahn fordert dagegen die Ge «
schworenen auf , den Angeklagten gänzlich frei zu spreche », da er
ein nicht normaler Mensch sei und man ihn seine Thaten nicht zu -
rechnen könne . Wollten die Geschworeneu ihn für zurechnungsfähig
erklären , dann müßten sie ihn nach seiner illnsicht auch wegen
Mordes schuldig sprechen und dies sei unmöglich .

Die Geschworenen gaben ihren Spruch auf Schuldig des Todt -
fchlages und des Diebstahls unter Zubilligung mildernder Umstände
ab . Das Urtheil laittet auf 4 Jahre 7 Monate Gefängniß .

Gevuszts�TZoikunjg .
Gegen den Redakteur der hier erscheinenden anarchistischen

Wochenschrist „ Neues Leben " , den Schuhmacher Christian
Bürger ans Ober - Nanstadt bei Darmstadt , wurde gestern vor der
zweite » Strafkammer des Landgerichts l eine Anklage wegen Auf -
reizung zur Begehung des Verbrechens des Mordes verhandelt .
Das Bergehen wurde in dem Inhalte zweier Artikel ge-
fiinde » , welche in den Nummern 24 und 25 der ge¬
nannten Wochenschrift erschienen waren . Da Staatsanwalt
Kanzow die Befürchtung aussprack ) , daß eine öffentliche Verhandlung
die öffentliche Ordnung gefährden könne , beschloß der Gerichtshof ,
bei verschlossene » T h ü r e n zu verhandeln . Aus der
Urlheilsverkündig ) ing durch den Vorsitzenden , Landgerichlsralh
Ziems , ging folgender Sachverhalt hervor : Ju dem ersten Artikel
war eine Verherrlichung des Mörders Augolillo , der den spanischen
Ministerpräsidenten Cannova ' s » ms Lebe » brachte , enthalten . In dem
Wveitcn Artikel wurde die Frage erörtert , auf welche Weise eine
Besserung der Arbeiterverhältnisse zn erzielen sei . Es wurde hinzu -
gefügt , daß dies nur durch gründliche Ausrottung jeder Herrschast ,
jedes Tyrannen und jedes Ausbeuters erreicht werden könne . I »
dieser letzten Bemerkung konnte der Gerichtshof eine Aufforderung
zum Morde nicht erblicke », denn es fei nicht direkt ausgesprochen ,
auf ivelchem Wege die Beseitigung der Tyrannen und Ausbeuter er -
folgen solle . Es liege nur ein Vergehe » gegen Z 130 des Straf¬
gesetzbuchs , — Aufreizung von verschiedenen Klassen der Bevölkerung
gegeueiuander — vor . Dagegen enthalte der erste Artikel zweifellos
die Anreizung zum Morde . Der Gerichtshof habe für beide Straf -
thaten eine G e f ä n g n i ß st r a fe von einem Jahre erkannt .
Der Staatsanwalt halte ein Jahr drei Monate beantragt .

Einen fatale » Beigeschinack erhielt die an sich schon nicht
recht freundliche Erinnerung an die verflossene G e w e r b c - A u s -
st e l l u n g des Jahres 1896 für die Herren Direktoren Stern -
heim und Schippanowski und die Kaufleulc Eloesser ,
G r ü tz n e r und R e s ch , die sich gestern vor der I . Straskanuner
am Landgericht IL wegen Veranstaltung einer öffentlichen Lotterie
ohne obrigkeitliche Genehmigung zn verantworten hatten . Das
recht überflüssige Anhängsel der Ausstellung , welches den stolzen
Namen „ Vergnügungspark " führte , war schon längst gründlich verkracht ,
als mau ans den Gedanken kam , durch besondere Anstrengungen
Menschen in den Vcrgnügnngspark zu locken . Es wurde aus der
Zahl der Schausteller und sonstigen Unternehmer ein Komitee ge -
bildet , und zwar wurde » in dasseibe die obengenannte » fünf Herren
gewählt . Es wurden „ Bolksseste " arranairt , inil denen eine Ge -
winnverloosung verbundeil war . Der Arbeitsausschuß gab 2500 M.

zur Anschaffnng von Gewinnen her , behielt sich aber sein Votum
bei allen Arrangements vor . Es wurde » 30 Pf . Entree erhoben , das
Eintrittsbillet gab aber jedem Besucher das Anrecht aus einen Gewinn .
Das erste dieser Feste verregnete so grüiidlich , daß es einen Hund
hätte jammern können . Bei diesem blieb die Lotterie , für welche
keine Genehmigung nachgesucht war , nnbeaustaudet , die zweite
Lotterie beim nächsten Feste veranlaßte daS Einschreiten der

Aufsichtsorgaue , uud die dritte Lotterie wurde ganz und gar ver «
boten . Die Veranstalter hatten sich vor dem Strnfrichter zn ver -
antworten . Als strafschärfend müsse der Umstand augesehen werden ,
daß die Angeklagten alles mögliche aufgebotc » haben , um die
Schuld an ihrer Verfehlung auf fremde Schultern zu wälzen . Das
Urtheil lautete demgemäß für jede » der Angeklagte » auf drei¬
hundert M a r k G e l v st r a f e. — Der Staatsanwalt hatte nur
je 100 M. in Antrag gebracht .

Eine nberanö rohc Handlung hatte dem Maurermeister Auto »

Krause durch fchöffengerichtlichcS Urtheil eine Geldstrafe von
180 M. eingetragen . In dem neuerbaute » Hause des Angeklagte » ,
Bredoivstr . 6, befindet sich ein unvermiclheler Laden , dessen Schau -
fensterbrüstung von den Kindern häufig als Sitzplatz beimtzt wird .
Dem Angeklagten ist dies zuwider , da Mauenverk wie Farbe
darunter ieiden sollen . Als der Angeklagte eines Tages ivieder drei
Knabe » auf dem Sitzplatze traf , ließ er sich zu schwere » Mißhand -
lungen hinreißen . Er bearbeitete die Köpfe der Knaben »>it der
Krücke seines Regenschirms in so roher Weise , daß zwei von ihnen
schwer verletzt wurden und ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Der Staatsanwalt hielt das vom Schöffengericht
erkannte Strafmaß für viel zu milde , in der geslrigeu Verhandlung
vor der Berufungsinstanz beantragte er eine Geldstrafe von
500 M. Der Gerichtshof erhöhte die früher erkannte Strafe auf
300 M.

Im Zuchthanse zn Ratvitsch ist vor einige » Tagen der che -
malige Direktor der Rheinisch - Westfälischen Bank , Friedman » , in
einer Privatklagesache im Beisein der Parteien durch den ersuchten
Richter vernommen worden . Es handelt sich um eine Beleidigungs -
klage des Bankiers Max Arendt gegen de » Berichterstatter Seldis .

Dieser soll behauptet haben , Arendt und der zu sechs Jahre » Zucht -
haus verurlheilte Direktor Fricdmann hätten sich den Erlös aus

den gefälschte » Aktien getheilt . Seldis dagegen erklärt , gesagt zu
haben , daß Arendt der leitende Geist der ganzen Machenschaften

Friedlnann ' s gewesen sei . Das Geld aus de » gefälschten Aktie »

habe lediglich dem Zwecke gedient , die mehr als 500 Millionen Mark

betragenden Spekulationskonte » Arendt ' s aufrecht zu erhalten . In
den Gewinnen hätten sich sämmtliche Direktoren getheilt . Das er -

gebe sich deutlich aus den Umbuchungen der Gelder , die in den

sechs verschieden benannten Konten Arendt ' s und seiner Frau Toni

Arendt fignrirten . _

Gewevkfch�ftlilszes .
Deutsches Reich .

Bei der Gewerbegerichtswahl in M. - G la d b a ch siegte die

Liste der christlich - sozialcn Arbeiter mit 529 Stimmen gegen 119 , dre

auf die sozialdemokratische Liste sielen .
Inden umliegenden Orten von Solingen in Wald , Gras »

r a t h , Ohligs und H ö h s ch e i d wurde » bei der Geivcrbegerichls -

wähl in der Klasse der Arbeitnehmer die Kandidaten unserer Partei

gewählt . In letzterem Ort drangen auch in der Klaffe der Arbeit -

geber zwei unserer Kandidaten durch .
_

' - Verantwortlicher Redakteur : Augnst Jacobey in Berlin . Für den Jnsei

In Lüdenscheid erhielt die Liste der Kandidaten deS sozial¬
demokratischen Vereins 1018 bis 1824 Stimmen , während dieGegner
es auf 210 bis 218 Stimmen brachten .

Aus Elberfeld meldet uns ein Privattelegramm , daß die
sozialdemokratische Liste mit 4217 Stimmen gegen 1239 Stimmen ,
die den Gegnern zufielen , den Sieg davontrug . Die Wahl hatte hier
insofern ein besonderes Interesse , als die Gewcrkvereine , die katho »
lischen und evangelischen Arbeitervereine eine gemeinsame Liste ans -
gestellt hatten und in überaus eifriger Agitation versuchten , die
Sozialdemokraten aus dem Geiverbegericht zn verdrängen . Selbst
die Berliner Zeitung „ Das Volk " widmete der Sache durch einen
besonderen Leuartikel ihre Aufmerksamkeit , um alle ihre Anhänger
zu einer regen Thätigkeit anzuspornen . Allein der Liebe Müh ' war
vergebens . Arbeiter , die sozialpolitischen Dingen mit Verständniß
gegenüberstehen , sind eben sozialdemokratisch und den Waffersnppen
der evangelischen und katholischen Sozialpolitiker können sie keinen
Geschmack abgewinnen .

Achtniig , Steiubildhauer ! Bei dem Unternehnwr für Stein -
bildhauer - Arbeiteu H. Theile in Dresden sind Differenzen aus -
gebrochen . Der Unternehmer sucht in Köln , Magdeburg und Berlin
Ersatz für die Ausständigen . Es wird deshalb gebeten , den Zuzug
fernzuhalten .

Stcinarbciter . Auf den Werkplähen von T i s ch e r u. D u p s
in S u l z s e l d in Baden haben 40 Steinarbeiter die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug » ach genanntem Orte ist streng fernzuhalten .

In S p e i e r ist der Ausstand am Kirchbau beigelegt . Der
Unternehmer ließ von der beabsichliglen Lohnreduklion von 10 pCt .
5 pCt . ab , womit sich die Arbeiter zufrieden gaben .

Grobe » Unfug sollen eine ganze Anzahl Stettiner Maurer
dadurch begangen haben , daß sie während des Streiks sich ain so-
genannten Postcustehen betheiligt haben . Gegen die ihnen über -
sandte » Strasiuandate in Höhe von 20 Mark werden die Betreffende »
richterliche Entscheidung beantragen .

Ausland .
Von de » englischc » Maschiurnbaucrn ist heute nur wenig

Neues zu melden . Es bestätigt sich , daß , wie ii » Depeschentheil der
gestrige » Nummer bereits initgethcilt ist . der dritte Tag der Konserenz
eine » weit weniger günstigen Verlauf genommen hat . Die Sab -
kommissio » halte stundenlang konserirt , ohne zu einem Verstäudniß
z » gelangen . Die beiderseitigen Sekretäre unterließe » es , den sonst
üblichen genreinsame » Bericht an die Presse zn geben , so daß über
de « Punkt , an dem die Verhandlungen ins Stocken gerathe » sind ,
nur vage Gerüchte kursire ». Die Verhandlungen wurden auf Frei -
tag vertagt .

« «
»

Ei » Depesche der „ Franks . Ztg . " vom 18. Dezbr . »leidet : Ein vor -
läufiges Abkommen zwischen beiden Parteien ist nun erzielt .
Alle Streitpunkte wurden nochmals durchgesprochen und in fast allen
haben die Maschinenbauer viel günstigere Bedingungen erreicht , als
bei der letzten Vertagung der Konferenz von den Unternehmern ge -
fordert waren . Betreffs der lliegelung der Älrbeitsbedingungen im
allgemeinen ist ein Eingreifen der Trabes Uni aus zugestanden ,
und iveuii im allgemeinen Streit entsteht . Bezüglich des Stücklohns
wurde abgemacht , daß der de » Arbeitern daraus erwachsende Ver -
dienst nicht niedriger sein darf , als bei dem augeblichen Tagelohn . Die
Ucbcrzeit auf 40 Stunde » wurde ans 4 Wochen festgesetzt . Bezüglich der
Höhe der Lohnsätze haben die Trade - Unions das Recht , den
Unternehmern Vorschläge zu machen . Behufs Vermeidung von
Streitigkeiten überhaupt rvurde ein bestimmtes Abkommen getroffen ,
wie die Unternehmer und die Trades Unions jene gemeinsam schlichten
sollen . Ueber die A ch t st u n d e » f r a g e kam man dagegen zu gar
keiner Einigung . Die Maschinenbauer schlugen ei » Schiedsgericht
darüber vor uud dann ein Kompromiß mit 51 Wochenstunden , aber
die Unternehmer erklärten , in keine Herabsetzung der Arbeitszeit
willigen zu könne » . Weil über diese Frage keine Einigung erzielt
wurde , erklärten die Vertreter der Maschinenbauer , daß die sämmt -
lichen Punkte des Abkommens den letzteren zur Abstimmung darüber
vorgelegt werden müßten . Die Konserenz vertagte sich hierauf . Das
Siesultat der Abstimmung wird bis Dienstag erivarlel .

Sojtnses .
Ncbcr die Verordiiiing , betreffend die Beschäftigung k>o»

Arbriteriuncu und jugendliche » Arbeiter » i » Ziegeleien , ivird
nunmehr im „ Reichs - Anzeiger " offiziell bekannt gegeben , daß die auf
grnnd des tz 139a der Gcwcrbe - Ordnnng am 27 . April 1893 vom
Bundcsrnlh erlassene » Bestimmunge » bis zum Ablauf des Jahres 1898
verlängert werden . Ob bis zn dieser Zeit der Bundesralh dazu
gelange » wird , die Ansnahinebestimmunge » , die den Ziegeleien durch
die Verordnung gewährt wurden , fallen zn lassen , ist bei der jetzige »
sozialpolitische » Anschauung in Regierung - kreisen recht zweifelhaft .
Schon jetzt lag ei » dringendes Bcdnrfniß vor , sich des Schutzes der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter in Ziegeleien mit mehr
Eifer anzunehuie », als es durch die Verordnung geschehen .

O welche Lust , ei » Aktionär zn sei » ! So können die Herren
mit Stecht singen , die an dem Gewinn der nachfolgend genannten
Unternehmungen belhciligt sind . Tie „ Peniger Patentpapiersabrik "
warf 40 pCt . Dividende ab . Eine » gleich hohen Gewinn brachien
die Nadelsabrik zn Ichtershausen » nd die „Sächsische Maschinenfabrik "
vorm . Stich . Harlmann in Chemnitz , während die Akliengesellschnft für
Waffen und Fahrradthcile , Firma Weyersberg , Kirschbaum u. Co .
in Solingen Itt pCt . zur Verlhcilung brachte . Einen etwas fetteren
Profit , nämlich 45 pCt . , erzielten die „ Westfälischen Stahl -
werke " . Die „ Hannoversche Maschinenbau - Aktiengesellschaft " ver -
Iheilte lü pCt . Dividende . Die Aktionäre der „ Herkules - Fabrrad -
werke " zu Nürnberg konnte » gleichfalls IK vCl . einstecke » und die

„ Fahrrad - » nd Maschinenfabrik von » . Schladitz " zu Dresden warf
sogar 18 pCt . Dividende ab . Daß auch die großen Bierbrauereie »
recht geiviuubriugcude Unteruehmuugc » sind , zeigt svlgende Zusammen -
stellung : 71/2 pCt . erhielten die Aktionäre des Branhanses zn Würz -
bürg . Die „ Export - Braucrei Tcuselsbrück " uud die „ Vereinsbrauerei
der Gastwirlhe " in Hamburg erzielten eine Dividende von
je 8 pCt . Einen Jahresgewiu » von i » pCt . brachte » der „ Aktien -
brauverein " zn Plaue » , die „Slkticnbrauerci Nordhausen " ,
die „ Billbrauerei " in Hamburg uud die „ Kaiserbrauerci Rick -
liugen " . Roch einträglicher sind folgende i » Hamburg resp .
Alloua und Wandsbeck ansässige Ärauercie » : Die „ Elbschloßbrauerei "
mit Itt pCt . , „ Hansa " mit llpCt . , „ Marieulhaler " mit il2/3 pkjt . ,
„ Holsten " mit 15 pCt . Tie „ Brcslaucr Aktieu - Malzsabril " warf ISpEn
und die „ Mainzer Hosbierbraucrei Schösserhof - Dreikönigshos "
IÄ1/2 pCt . Tividcude ab. Die „ Schultheiß - Brauerei " , deren
Direktor Herr Richard Rösicke ist , vertheilt 10 pCt . , sie wird
aber in der Kunst des Prositmnchens noch bei weitem

überflügelt von der „Vereinsbrauerei Herrenhausen " in Haunoucr ,
die SS pCt . brachte , ferner von der „ Lindcuer Slklien - Brauerei "

( Hanuover ) . die 24 pCt . abwarf , uud von der „ Aktien - Brauerei
St . Pauli " tu Hamburg , die ihre Thcilhaber gleichfalls init der

fette » Dividende von 24 pCt . erfreute . — Gesegnete Mahlzeit . Ihr
Herreu Aktionäre ! Wie steht eS denn mit den Lohuvcrhältuissen
der in Euren so äußerst geiviunreichcn Betrieben beschnfligteu Ar -
bcitcr ? _

Vorsattnnluttgcn .
Berliner GcwcrkschaftS - Kommissiou . Die am 17. Dezember

im Lonisenstädtischen Klubhaus « itatlgehable öffentliche Bcrsanniilnng
der Delegirlen derselbe » beschäftigte sich zunächst init der Beschwerde
der Brauer gegen den Direktor des Münchener Brauhauses , Herr »
Arendt , welcher vor einiger Zeit seinen Arbeitern erklärt hat ,
daß der seinerzeit eingeführte Achtstuudeutag aufhören » nd
au dessen Stelle die neimeinhalbstündige Arbeitszeit treten

solle . Ferner lehnte derselbe es ab , de » Arbeitsuachiveis der

organistrten Brauer in Znkunst zu benutze ». Die Angelegenheit ist
dem Gewerkschafts - Ausschuß übertrage » worden ; im Ailslrage des -

selben berichtet Körsten über die Verhandlungen mit Direktor
Arendt . Derselbe habe die in Rede stehende Maßregel wie folgt

rteiilhcil verantwortlich : Th . Glocke i » Berlin . Druck und Verlag ovu M

motivirt : Bei Einführung des Achtstundentag « » sei ihn , bestimmt
zugesichert worden , es würden andere Brauereien bald damit nach «
folgen oder falls er länger damit zögere , ihm gar zuvorkommen .
Das erste « ist nicht geschehen , deshalb hat ihm der AufstchtS -
rath den Austrag ertheilt , zu verfahren , wie geschehen .
Seinen Einfluß für Aufrechterhaltung des Achtstundentages
auszubieten , habe er nicht für angebracht gehalten , da ihm durch die

Agitationskommission der Brauer Schaden zugefügt worden sei . Es

sei dadurch der Umsatz von 3000 auf 4V00 bis 4500 Hektolifer
zurückgegangen und infolg « deffen laffe sich der sogenannte kontinuir -

liehe Betrieb ( drei Schichten in acht Stunden ) nicht mehr aufrecht
erhalten . Vor allen Dingen seien seine Arbeiter selber mit

der 9l/zstündigen Arbeitszeit zufrieden . Organisirt sind dieselben nicht ,
da man ihnen den Eintritt in die Organisation verwehrt . Redner

theilt dann weiter mit , daß der Ausschuß selber keinen bestimmten
Beschluß in der Angelegenheit gefaßt hat . Man könne sich den Einen

nicht herausgreifen . Das nutze allein auch den Brauern gar nichts .
Welchen Eindruck würde es wohl mache » , wenn seitens der Arbeiter -

schast irgend welche Maßnahmen getroffen würden , um Herr » Arendt

zur Aiifrechlhaltung des Achtstundentages zu zwingen , und derselbe
erkläre am nächsten Tage i » der Presse : „ Meine Arbeiter wolle » de »

Achtstundentag garnicht ! " Es sei eben ein großer Fehler , daß mau den

früheren Streikbrecher » de » Weg znrOrganisation gänzlich abgeschnitten
hat . Betreffs des Arbeitsnachweises ließe sich eine Einigung wohl er -

zielen ; falls derselbe ans dem jetzigen Lokal verlegt werde , wolle

He « Arendt denselben anerkenne » , iveun auch die übrige » ringfreien
Brauereien damit einverstanden sind . Richter ( Brauer ) erkläri ,
daß die Maßregel i » keiner Weise gerechtfertigt sei . Daß der

Umsatz gegen das Jahr 1894 zurückgegaugeu sei , sei wohl erklärlich .
Im übrigen wäre es auch möglich , mit zwei Schichten den Acht -
stundeutag aufrecht zu halle ». Wen » Herr Arendt der Agitatious -
Kommission der Brauer Undankbarkeit vorwerfe , so sei das nur ein

Vorwand , denn aus Liebe für die Arbeiter ist der Achlstundeutag nicht
eingeführt worden . Die Zurückziehung desselben sei ei » Schlag gegen
die Berliner Arbeiterschaft , welche sich diese » Bruch eines gegebene »
Versprechens nicht so ruhig bieten lassen solle . Auch bezüglich des

Arbeitsnachweises handle es sich nur um Ausflüchte . Mass ' 11 ' be¬

tont , daß es überhaupt nicht Sache der Geiverkschaftskonviiission ist ,
sich in die internen Angelegenheiten der Geiverkschafte » zu
mische », eine solche liege aber hier vor . Die Orgairisalio »,
nicht die Konsmueute » , habe die Pflicht , für den Achtstundeniag ei »-

zutrete ». Andererseits könne man der Arbeiterschaft nicht zuuuUhen ,
für einen ihr früher erwiesenen Gefallen schlechtes Bier zu triicke ».

Letzteres sei aber der einzige Grund , weshalb der Unffatz
des Münchener Brauhauses zurückgegangen ist . P r e n v

( Brauer ) tritt ebenfalls dafür ei », daß die ganze Arbeiter -

schast ein Interesse a » der Angelegenheit habe , wir unter -

stützten ja auch die englischen Maschinenbauer . Hat Herr Arendt
den Vortheil vom Boykott gehabt , so soll er jetzt auch das damals

Zugestandene beibehalten . Es sei auch unwahr , daß seine
itlrbeiter einverstanden seien ; man habe dieselben über -

Haupt nicht befragt . Im gleichen Sinne spricht Brauer

Träger . Es gelangt sodann folgende von T s ch e r n i g
beantragte Resolution zur Annahme : „ Die Versammlung
vernrtheilt das Vorgehen des Direktors Arendt ganz ent -

schieden und hält es auch am Platze , daß die organistrten Brauer

sich dagegen wehren , so gut es ihre Verhältnisse erlauben . Jedoch
lehnt es die Gewerkschastskommission ab , unter den vorliegenden
Verhältnissen sich in die Angelegenheit der Brauer zu mischen . "

Sodann gelangte die Angelegenheit der H a n d e l Z - H i l f S -

a r b e i t e r zur Verhandlung . Dem Ausfchnffe war es nicht
möglich gewesen , eine Einigung unter den seindlichen Brüdern be-

lreffs Regelung der Delegirtenfrage zu erziele ». Es entspinnt sich
eine äußerst ausgedehnte und unerquickliche Debatte zwischen
den beiderseitigen Vertretern . Die Versammlung wird fich
auf Antrag Fischer ' s dahin schlüssig , je einen Vertreter
der beiden vorhandenen Richtungen bis 1. Juli 1898 zuzulassen , al <>
dann hat die ordnungsmäßige Neuwahl zu geschehen . Gin Antrag ,
von den beiden Vertreter » zentraler Richtung , Schumann seines
Mandats zu entheben , und zwar bis zum AuStrag de » auf Ler «

anlnssung desselben schwebenden gerichtlichen Verfahrens , wird

dahin erledigt , daß eS den Mandatgebern überlassen bleibt ,
iver sie vertrete » soll . Den Bericht vom Korbmacherstreik

giebt Barkel . Betheiligt waren an demselben 106 Mann . Eine ge -
urnie Abrechnung kann erst in den nächsten Tagen gegeben werden .

Eine zu Beginn des Streiks stattgefunden « Werkstaltbesprechung
wnrde ans eine Denunziation des Arbeitgeber ? alS nicht ge «
nehmigte Versammlung ausgelöst und «in beim Sprechen be -

troffener Theilnehmer mit einem Strafmandat von 10 M. belegt .
Die Berichterstattung über die von den Revisoren vorgenommen «
Abrechnung bei Frau G » b e l a wird vertagt . Unentschuldigt fehlten
folgende Vertreter : Böttcher , Eisenformer , Fabrikarbeiter ( zentraler
Richtung ) , Gärtner , Lithographen und Steindrucker » vergolde� .
Maschinisten und Heizer .

Uikercmfiiies .
Gleichheit . ( Equality ) Von Edward Bellamy ( Verfasse ,

von „ Ein Rückblick aus dem Jnhre 2000 " ) . Ans dem Amerikanischen
übersetzt von M. I a c o b i. Preis gehestet 3 M. — elegant ge¬
bunden 4 M. ( Stuttgart , Deutsche Verlag - anstall ) . Das Bnch ,

welches bereits vor wenigen Woche » von uns » ach der amerikani¬

schen Originalausgabe besprochen und geivürdigl worden ist , liegt

jetzt in guter deutscher Uebersetzmig vor uns . Es bildet bekanntlich
eine Art Fortsetzung und Kommentar zn dem bekannten . Rückblick '
desselben Verfassers . Wir wünsche » , daß das neue Bnch bald zn
einem ebento niedrigen Preise herausgegeben würde , wie BeUamy ' s

erstes Werl .
_

und kelzke Nsrdjvuhken .
Frankfurt a . M , 18 . Dez . (93. H. ) Bei der heute erfolgen

Urtheilsverkündiguiig im Prozeß Mohr - Altona wider die „ Frank -

furter Zeitung " wurden beide Bernfunge » verworfen . Ter An «

geklagte hat 2,' z der Kosten , Mohr >/ « derselbe » zu tragen .
Paris , 18. Dezbr . ( W. T. B. ) P a » a in a - P r o , e ß. Als

erster Zeuge wurde A r t o » vernommen . Er gab Anfklärungen
über seine Beziebungen zn Sieinach , Vaibe und Naqnet » nd er «
klärte , Baron Reinach habe I >/2 Millionen Franks hergegeben ,
„ in die Mitglieder des Parlaments zu beeinflussen und so
die Vorlage über die Emissto » von Loosainveisnugen zur
Annahme zn bringen . Arlo » prolestirte gegen die Beschuldigung ,
Bestechungen vorgenommen zu baden ; er habe nur für die ihn , ge -
leistete Hilfe Bergülnngen gezahlt ; er habe kein Geld für sich be -

balte », er habe zwei Millionen Frnuks veriheilt » nd insbesondere
Naqnet 100 000 Franks gegebe ». Die weitere Verhandlung winde

auf Montag vertagt .
Vitt siel , 13. D- z . (93. H ) Der Kommandant Delorme vom

Kongostaal ist ans Mauyema mit 12 Weißen und 1000 farbige, »
Soldale » über de » Alberlsee »ach Lado im Nilgebiele angekommen ,

Stvckhvlni , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Der Vizepräsident der

zweiten Kainmer des Reichstages und Führer des zollschutzfreundlichen
Theiles der Agrarparlei , Hofbesitzer Tanielsso » , ist heute früh ge -
storbe ».

Rom , 18. Dezember . ( W. T. B ) In Eitta di Castello bei

Perugia verursachte heute früh 8' / ? Nhr ei » heftiges 12 Sekundeu
aiidaneriides Erdbeben in den Wände » und Decke » vieler Häuser
erhebliche Risse und Spalten und brachte zahlreiche Schornsleine »t
der Stadl » nd auf dein Lande zum Einsturz . Die Thurmglockeit

schlugen an und die Bevölkerung war in große Bestürzung ver -

seht . Auch die Seisinographeu der Observatorien i » Rom , Sienn ,
Arezzo , Vellelri und Casamicciola aus Jschia haben Erdstöße ver -

zeichnet .
Koustantinopcl , 18. Dezember . ( Telegr . Corr >B» r . ) Privat »

, lachrichte » besagen , ii » Kotschaui - Distrikte seien fünf Bnlgareü ,
darunter ein Priester , gefoltert wordeu ; drei derselben seien de »
Verletzungen erlegeu . Gegen 200 Personen feien verhaftet ivorde ».

zx Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilage » u. iluterhaltniigsblott .
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T>�S Zentralkomitee für die durch Unwetter Geschädigten
Dentlchlands tagte gestern im Sitzungssaal der Stadtverordneten -
Versammlung unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle , der den
Polizeipräsidenten v. Windheiin und den badischen Gesandte » v. Jage -
» ia » n ins Bureau berief . Vor Eintritt in die Tagesordnung übermitlell
der Oekonoinierath Grub den Dank der Königin von Würlteinberg für
die reiche Unterstützung , die nach Württemberg geflossen ist . und der
badische Gesandte schließt sich für sein Land den Dankes -
bezengmige » an .

Der Vorsitzende konstatirt . daß im ganzen 3 163 357 M. ein¬
gegangen sind , wovon bisher L 914 493 M. zur Ausgabe gelangten ,
sodaß ein Bestand von 225 363 M. verbleibt .

Indem der Vorsitzende alle » Gebern den Dank des Komitees
ausspricht , betont er mit besonderer Genngthnung . daß sehr
viele kleine Leute , sowie einige überseeische Plätze an dem Liebes -
werk beiheiligt sind . Den Geschästsbericht erstattet der Bürgermeister
K i r s ch n e r , der eine sehr eingehende und interessante Statistik der
eingegangeneu Beiträge sowohl nach ihrer Höhe als nach ihrer Her -
kttnfl vorträgt . Wir heben daraus hervor , daß ans Belgien , Bnl -
garicn , Dänemark , Frankreich , England , Italien , Oesterreich , iliuß -
land und der Schweiz Gelder , allerdings mit Ausnahme
von England und Amerika nur in kleineren Summen , ein
gegangen sind und daß von überseeischen Länder » sich
Asien , Afrika , Nord - und Süd - Amerika , Anstralien und China an
den Sammlungen bethciligl haben . Zu den Ausgabe » übergehend
theilt der Referent mit . daß der geschäflssührende Ausschuß für seine
Thätigkeit folgende Grundsätze zur Richtschnur genommen hat :

Nur an durch Unwetter Geschädigte sind durch die Lokalkomitees
Nntrrstütznngen gegeben worden . Von diesen sind nur Private ,
und von diesen wieder nur Hilssbcdürstige bedacht worden .
Als hilfsbedürslig wurden angesehen diejenigen , die ohne Unter
stützung ihre wirlhschaftlichc Existenz nicht fortsetzen konnte ». Von
diesen Grundsätzen ausgehend , haben Feststellungen der Schäden
slaltgefnnde », und nach Höhe der vorhandenen Mittel konnten einige
zwanzig Prozent der verursachten Schäden durch das Zentralkomitee
bezw . die Lokalkomitees vergütet werden . Im einzelnen sind gesandt
worden nach :

Württemberg . . . . .. . . 703522 371.
Bayern . . . . . . . . . .60 252 „
Königreich Sachsen . . . . . . 212473 „
Baden . . . . . . . . . .90 105 ,
Elsaß . . . . . . . . . . .100 000 ,
Mecklenburg . . . . .. . . 11 000 „
Anhalt - Dessau . . . . . .. . 15 000 „
Böhmen . . . . . . . .. . 3 080 ,

Preußen :
Regierungsbezirk Liegnitz . , , . 868 282 ,

„ Breslau . , , . 45 000 „
„ Oppeln . . . . 45000 „
„ Frankfurt a. O. . 517 542 „
„ Polsdam . . . 113 100 „

Provinz Hannover . . . . . . 10 347 „
„ Sachsen 66880 „
„ Pommern . . . . . . 20000 ,,

Hohenzollern ' sche Lande . . . . 20000 „
Im Elsaß und in Hohcnzoller » sind einige durch Hagelschlag

ganz besonders geschädigte Gegenden ebenfalls berücksichtigt worden .
Von den übrigen Ausgaben hebt der Referent die Jnserlionskosten
von etwa 46 000 M. hervor , und theilt dabei mit , daß von hiesigen
Blättern der „ Berliner Lokal - Anzeiger " und der „ Vorwärts " die
Veröffentlichungen des Komitees kostenlos gebracht , während die
übrigen Blätter Annoncenrabatle geivährt haben .

Geheimrath Herz erbittet für die Westpriegnitz noch einesEumme
von 15 000 M. Der Antrag wird dem Ausschuß überwiese ». Eine
sehr lange Diskussion entspinnt sich über den Antrag deS „ Vater -
l ä n d i s ch e n F r a n e n - V e r e i n s ". der eine größere Summe
verlangt , um die durch Unwetter Geschädigten unterstiitzen zu könne » .
Der geschäflssührende Ausschuß hat die Entscheidung dem Zentral -
komitee unterbreitet . Besünvortet wurde der Antrag von dem Polizei -
Präsidenten v. Windheim und Geheimrath Goldberger , während der ba-
dische Gesandte und der Geheimrath Spinola die Beschlnßsassnng ans -
gesetzt wisse » ivollten bis zur Beendigung der Thätigkeit des Komitees
Für Ablehnung des Antrages erklärte » sich der Bürgermeister Kirschner .
sowie die Stadtverordneten Kreitling , Michclet , Dr . Lanaerhans
und Singer , deren Einwendungen darin gipfelten , daß das Komitee
kein Recht habe , die eingegangeneu Beider an bestehende
abgegrenzte Landesvcreine zu gebe » , sonder » darauf halte «
müsse , daß die zur Verfügung stehenden Mittel pro rata der
Schäden im ganzen Reich Verwendung finden . Der Polizei
Präsident meinte , dem könne Rechnung getragen werde » , wenn
die dem Verein zufließende Summe aus den Antheil Preußens an -
gerechnet werde . Von einige » Seite » wurde beantragt , die An -
gelegenheit ausweichend zu behandeln und die Entscheidung hinzu -
ziehen , wogegen Singer sich erklärte , da dem Verein daran liegen
müsse , «ine klare und bündige Antwort zu erhalte ». Man sollte das
Gesuch ans de » angeführte » Gründen pure ablehnen und bei dem
Verein nicht Hoffnungen erwecken , deren Erfüllung ans den
Mitteln die dem Komilee zur Verfügung stehe » , nicht
angängig sei . Bei der Abstimmung wurde sowohl der Antrag
des badiischen Gesandten , die Sache bis zum Abschluß der Hilss -
aktion zu vertagen , als auch der Antrag v. Windheiin , 100 000 M.

zu beiullligen , und der Antrag Goldberger auf Zuwendung von
50 000 M. abgelehnt und beschlossen , dem Gesuch des Vater -
läudischen FrauenvereinS keine Folge zu geben .

Neber die Versendung von Kleidungsstücken w. i » die uothleidenden
Gegenden berichtete Kommerzieuralh Jacob : Es sind 3782 Kisten ,
verschiedene Effekte » und Naturalien ( 80000 Wegenstände ) enthaltend
in die Nolhstandsgebiete , hauptsächlich nach Schlesien , gesandt
worden . Nachdem das Komitee beschlossen , die Verwendung der
Iicstbeslände dem geschästSführenden Ausschuß zu überlassen , jeden -
falls aber noch eine Gesammlsitznng abzuhalten , schloß der Vor -
sitzende mit einigen Tankesworten für de » Arbeitsausschuß die

Sttziing . _

Lokales .

Von Partelgkiiossen des vierten Berliner ReichStagS - Wahl -
kreises ist zum Montag de » 27. Dezember ( dritter Feiertag ) iu der
Brauerei Friedrichshain am Königsthor ei » W « i h » a ch t s <

Vergnügen veranstaltet worden , aus daS wir unsere Leser hier -
mit hiniveisen . Es finden Gesangsaussühruiigen von 200 Sängern
stall ; die Musik ivird von einer 40 Mann starken Kapelle der Zivil -
berufsmnsiker ausgeführt , und außerdem werden in einem Orgel -
Vortrag de ? Herr » Rodicki , sowie durch daß Ulk - Trio Genüsse ganz
besonderer Art yebole ». Der billige Preis von 25 Pf . für ein
Billet erleichtert den Besuch wesentlich . Das Fest beginnt nach -
miltags 4 Uhr .

Am Sonntag , den 26. Dezember , mittag ? IL Uhr . findet im

Konzerlhaus Sanssouci , Kotlbnserstr . 4 » , eine gleichfalls von

Parteigenossen des vierten Wahlkreises veranstaltete Matinee

statt , in der das humoristische Terzett „ Die verlorene Wette " sowie
das GesangSspiel „ Ter stumm « Blasemann " von de » Norddeutschen
Sängern ausgeführt wird . Das Billet kostet 30 Pf . Auch hier

dürfte sich reger Besuch empfehlen .

Tie Freie Volksbiihue bringt heute Nachmittag für die

II . Abtheilmig Max Halbe ' ? „ Jugend " , ein Liebes - Drama

in 3 Aufzügen , zur Aufführung . Die Vorstellung beginnt um

3 Uhr . Die Verloosung der Plätze um 2 Uhr . Pünktliches Er -

scheinen zu den Vorstellungen ist dringend erbeten . Nachzügler
anderer Zlbthcilnngen können nur einen Stehplatz erhalten , soweit
Raum vorhanden ist . Die Vorstellung für die III . Ablheilnng ist am
25 . Dezbr . , die für die IV . Abtheilung am I . Ja ». , »achmittags . Die
8. Serie der Vorstellungen beginnt am 2. Januar imLessing - Theater
mit Phillip Langninnn ' s Drama : „ Vartcl Turaser " unter Regie
Carl Waldow ' s und in folgender Besetzung der Hauptrollen :
Bartcl Turaser : Zldolph Klein ; Albine Turaser : Meta
Illing ; Kleppl , Färbermeister : Franz Haid ; Marie Zelber ,
Jenny Groß ; Klein Bartel : M i l l i K r a u s e.

Am Sonuabend , den 26 . März 1393 , findet auf all -
gemeines Verlange » in der Brauerei Friedrichehai » der zweite
Konzert - und Rezitations - Abend mit durchweg künstlerischem Pro
gram » , statt und machen wir die Mitglieder besonders
aufmerksam , daß ans g r u n d des letzten z e n s u r -
polizeilichen Eingriffs nur » och Mitglieder
Zutritt haben gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds -
karte , d. h. Billets überhaupt nicht ausgegeben
werde » . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Tie ,,WcihnachtSfreudc " der HaudelSangestcNtc » ist von
recht zweifelhafter Art . Bei Lichte besehen ist Weihnachten für die
meisten Handelsangestellte », männliche und weibliche , überhaupt kein
„Fest der Freude " . Für sie ist ja die Zeit vor Weihnachten
die schlimmste im ganzen Jahre . Zur Einstellung von
Hilfskräften entschließen sich die Herren Chefs , trotz des stärkere »
Geschäslsvcrkchrs , nur selten , und wen » sie es schon thu » , so be-
schränken sie sich dabei doch ans die mindestmögliche Zahl . Sie
glauben sich berechtigt , von ihren , Personal die angestrengteste
Thätigkeit bei längster Arbeitsdauer verlange » zu
dürfen . Des Morgens wird früher angefangen , des Abends später
aufgehört , und die Mittagspause wird verkürzt . I » mauchen Laden -
geschäfte » lebt um die Weihnachtszeit die alle patriarchalische Sitte
ivicder auf , daß das Personal beim Chef zu Mittag
ißt . Ter Chef giebt das Essen umsonst , aber er weiß aucb ,
warum . Selbstverständlich gchl ' s mil de », letzte » Bissen sofort
wieder a » die Arbeit , so daß die Millagspanse beinahe
gänzlich wegfällt . Die Ansbeuinng des im Handel beschäftigten
Personals ist schon in stillere » Zeiten vielfach so groß , daß mau sie
kau », »och einer Steigerung fähig glaube » sollte . aber ihre » Höhe -
pnnkt erreicht sie doch erst beim Weihnachtsgeschäft . „ Ja , aber das
Weihnachtsgeschenk, " fragt der Herr Chef , „ist denn das

nicht ei » mehr als ausreichender Ersatz für dieMehrarbeit ? "
Ach ja , das liebe Weihnachtsgeschenk ! Erstens giebt es Geschäfte
genug , in denen es , trotz reichlicher und angestrengter Mehrarbeit
der Angestelllen , längst abgeschafft ist . und zweitens kau » es da , wo
es noch gegebe » wird , in der Regel nicht als ausreichende Eni -
schädiguug für die gehabte Aiühe gelle ». Die „ Weihnachtsfreude "
die de », Personal mit diesem Geschenk bereitet wird , hat überhaupt
einen » » angenehmen Beigeschmack . Anspruch hat ja eigentlich »ie -
inand darauf ; es ist eben . , »n es gerade heraus zu sage », nur eine
Art A l in o s e » , dessen Höhe von dem gute » oder schlechte » Willen
deS Chess abhängt , und das eventuell auch ganz verweigert
werden kann . Manchen Leuten erscheint dieses Weihnachtsgeschenk ,
bei dessen Verlheilung jeglicher Laune , Willkür und Ungerechtigkeit
Thor und Thür geöffnet ist . als ei » handgreiflicher Ausdruck der
Interessengemeinschaft , die angeblich zwischen dem
Geschäftsinhaber und seinem Personal bestehen soll . Das Weihnachls -
geschenk stellt , wie man sagt , eine Art G e w i » „ b e t h e i l i g u n g
dar , eine » Aulheil an de », Erträgniß des Weihnachtsgeschäfts . Wir
glauben aber , daß die Handelsaiigestellte » auf diese Art der
Gewiiinbetheilignng gern verzichten würden , wen » sie von vorn -
herein besser bezahlt würden und in der Weihnachtszeit aus -
reichende Hilfskräste an die Seite gestellt bekäme » . Daß
es zwischen den , Geschäsisinhaber und seine », Personal keine
Jnteresfengemeinschast giebt , das wird den Handelsangeslellle » gerade
durch das Weihnachtsfest — trotz Weihnachtsgeschenk l — so recht
eindringlich gepredigt .

Ter Ehrcn - Fischer beglückt uns mit eine », längeren Schreibe »,
im welchem der Brave den schon von manchen Gesäiignißkunde » ge-
brauchten Kniff anwendet und die gegen ihn wegen Betruges ic.
ausgesprochene » Verurthetlunge » aus die Meineide zurückführt ,
welche die in seinen Straflhalei , vernommenen Zeuge » ge -
schworen hätten . Den Mann , der ih » ivegen Eigen
lhumsvergehenS inS Gefängniß gebracht habe , könne er
heute »och „ wegen Meineinds anklagen " . Auch in dem Prozeß
wegen der von ih », verübten Messerstecherei habe „ ein solcher
Mensch , der vor einem Meineid selbstverständlich nicht zurück -
schauderte " , ihn i »S Unglück gestürzt . Nur seine Gulmiilhigkeit hält
de » Edle » diesmal von der Dennnzialion ab , denn , so schreibt er ,
„ich messe nicht mit gleichem Maße " . Aber der sozialdemokratische »
Partei , so erklärt der Ehrenmann i » seinen , klassischen Denlsch :
„ werde ich ssoviel Thatsache » noch anführe » , soviel Anhänger noch
kennzeichnen und wenn ich in meinem Kampf zu Grunde gehen soll . "

Dieser kleine Auszug ans dem » o » ohnmächtiger Wuth triefen -
den Elaborat möge vo » neuem zur Charakteristik des Fischer diene ».
Daß wir uns noch weiter ernsthaft mit de ». Manne befassen sollen ,
wird „ nS niemand zumuthe » . Wohl aber wirft die Thaisache , daß
die um Stumm herum eine » solchen Mensche » wie ihre » Augapfel
hüte », weil er nach ihrer Meinung gegen die verhaßte Arbeiterpartei
ansznnntze » ist , sowohl anf daS sittliche Niveau , als auch ans die
schimpfliche KampfeSweise des enrngirtesten Theils unserer Gegner
aufs neue ein grelles Schlaglicht .

Aschiugcr . Die Thaisache , daß das Pnbliknm in den
Aschinger ' schen Bierquelle » einer Kieiderzenstlr luiterworfe » wird ,
die sich nainenllich anf die Anwesenheit oder Abwesenheit weiße ,
Wäsche erstreckt , dürsle allgemein bekannt sei ». Neu ist aber , daß
nicht allein unvorschriftsmäßig gekleidete Männer aus den Lokalitäten
der Gebrüder Aschinger hinansgewiese » werden , sondern daß man
dortselbst anständige Frauen »» lcr Umstände » empörend behandelt .
Eine Leserin sendet uns folgende Zuschrift : Ich betrat
vorgestern die in der Konimandanlenstraße belegene Bier -
quelle der Herren Aschinger und verlangte «i » Glas Bier
nebst zwei Brölchen . Die Stärkung war mir besonders
nölhig , da mein schwangerer Zustand plötzlich das Gefühl lebhaften

tungers
i » mir geweckt Halle . Ma » stelle sich nun dos Gefühl der

cham vor , daS mich Überkai », als die Büffeimamsell mir erklärte ,
sie dürfe an mich »ichis verabfolge », weil ich eine Schürz « trage .
Mir blieb nichts übrig , als meinen Hunger in einem anderen Lokal

zu stillen . Ich bemerke noch , daß ich durchaus anständig gekleidet
ging und daß weder an meine » , schwarzen Jackett , „ och an den »

Handtäschchen , das ich trug , etwas ansznsetze » war . Einzig die weiße
Schürze hatte eS der Mamsell angelhan .

Ter „ ehrbare Bürger " ein Nchtgroschenjunge . In der

Angelegenheit der fälschlich denunzirlen Elise Köppen aus Pankow ,
die ' sich in , Februar nächst «, , JahreS zn verheiralhe » gedenkt , erhält
daS „ Berliner Tageblatt " eine Znschrist , die wir mit Vorbehalt
wiedergebe » . Es wird darin angeführt , daß der Denunziant , der

„ Arbeiter " Karl Herzog , Soldinerstr . 83 , der Polizei nicht
unbekannt gewesen ist „ » d ihr gegen Entgelt
Dienste geleistet hat . Danach würde die Angelegenheit i »
einem neuen , eigenthümlichen Lichte erscheinen . Weiter bemerkt das
genannte Blatt folgendes : „ Wie übrige » ? der Vater der Elise
Köppen . die sich eines guten Leumunds ersreut , mittheilt ,
soll seine Tochter bei ihrer Einlieferung anf den , Polizei -
Präsidium nicht allein ihre Unschuld wiederholt betheuert , son -
der, , auch ihre Freilassung energisch verlangt haben .
Man soll sie indeß durch barsches Entgegentrete »
abgefertigt und dabei kurz gesagt haben : „ Erst müsse » Sie
ärztlich untersucht werden , da » » werden Sie entlasse ». "
Infolge der Behandlung hat dann da ? Mädchen , waS sehr natürlich

ist . die Untersuchung über sich ergehen lassen . " Wir müssen die
Berantworiililg für diese Angaben natürlich de », vorhin genannten
Blatte überlassen . Wer aber weiß , wie oft ehrlose Schurken durch
ihre Spitzellhaten namenloses Unglück über ehrenhafte Arbeiter herauf »
beschworen haben , der wird sich kann » wundern , wenn er im Falle

Köppen verninimt , wie es gekomme » sein mochte , daß anf die

Denunziation eines prouozirenden Hallnnken hin ein anständiges ,
gesittetes Mädchen in beschimpfender Weise behandelt wurde .

Bon der Lust - der Polizei , an sich die nachgerade vo » jeder -
mann für nothwendig erkannte » Reformen vorzunehmen , möge nach -
stehender Vorfall Zeugniß ablegen . Um die Anstellung von
P o l i z e i m a l r o » e n hatte der Bund deutscher Franenvereine
schon in einer im Jahre 1836 eingereichte » Petition gebeten . Jetzt
erst ist der Bescheid eingegangen , daß die Biiie abgelehnt
worden ist . Der Verein Jngendschutz hat deshalb sofort eine neue
Petition beschlossen , da in Rücksicht auf den Fall Köppen die

Zingelegenheit dringend geworden sei . Auch bei dieser Petition wird
es wahrscheinlich schade um das Papier sein .

Zur Charakteristik « » ferer SicherheitSzustände . Ein junger
Man » , der das Polytechnikum i » Charlotlenbnrg besucht , schreibt der

„Voss . Ztg " : „ Welche » Gefahren das Publikum durch den Mangel an
Laternen i » der Gegend zwischen der Technischen Hochschule und der
Station Zoologischer Garten ausgesetzt ist , erhellt ans der unaugenehine »
Ueberraschnng , die mir an , Dienstag Abend zu theil wurde . Ich
wurde in jener Gegend von einem ans den , Dickicht hervorspringen -
den Mann angefallen und aufgefordert , gntwillig mein Porie -
monnaie herauszugeben . Das that ich nicht , sondern verfetzte de »,

frechen Bursche » mit meinen , Spaziersiock eine » energischen Hieb über
die Schüller . In demselben Augenblick verspürte ich eine » heftigen
Schmerz in der Gegend des rechte » Unterkiefers , aus der sofort
Blut hervorquoll . Ein schriller Pfiff des Rowdies ließ mich
alsbald die Siluatio » erkenne », worin ich mich befand ! Glücklicher -
weise kamen die Spießgesellen deS Wegelagerers seitlich auf mich
zugeeilt , so daß ich mich durch schleunige Flucht retten konnte . Zu
Hanse angelangt , » ah » , ich sofort ärzlliche Hilfe in Einspruch . In
eigen thümliche ». Lichte erschienen bei dieser Gelegenheit wieder die

Verhälinisse der Sicherheilspolizei in jener Gegend . AIS ich den

Vorfall in meinem Polizeirevier auf dem Polizeiburea » ( Hollmann -
straße ) anzeigte , verwies mau mich a » die Charlotienburger Polizei
mit dem Bemerke » , daß die Gegend , wo ich überfalle » wurde , in den ,

Wirkungskreis der Charlottenburger Polizei läge . Als ich mich dort -

hin wandte , » ah » , man jedoch van meiner Meldung keine Notiz ,
sondern bedeutete mir , daß ich mich mit meiner Meldung an das

königliche Polizei - Präsidin », zn wenden habe , wovon ich jedoch , der
vielen Laufereien » nd Unislände müde . Abstand genoininen habe . "

Ter Berliner Lehrerverein „ ahm in seiner letzten Versamm -
lung das tzlnerbiete » des Berliner Thierschutzvereins an , die bisher
von diesem Verein herausgegebene » Schriften zur Bekämpfung der

Thierqnälerei weiter zu bearbeiten und unter de », Volk , insbesondere
unter der Jugend in der bisherigen Weise zn verbreite ». Die

Kapitalien werden vom Berliner Magistrat verwaltet werden , der
dann die Zinse » den , Berliner Lehmverein zuweist . Der letztere
wird für diese Sache eine besondere „ Vereinigung für Thierschntz "
einrichten . Aus de », Jahresbericht des Vorsitzenden ging hervor .

daß der Berliner Lehrervereiii jetzt 2301 Mitglieder zählt , also fast
alle Berliner Volksschullehrer umfaßt , er ist einer der größten Ber -
eine der Hauplstadt . Zum erste, , Vorsitzenden wurde Lehrer Groppler

wiedergewählt , zweiler Vorsitzender ist der Reichstags - Abgeorduete
Rektor Kopsch . Die übrigen Mitglieder des Vorstandes für 1393

sind die Herren Höhne . Vlaucrt , Greiner , Lieverenz , Wersch .
Fechner, Iah » , Lange , Pretzel , Röhl , lliosenberg , Wendland und

Lornsen .

Verdacht erregt haben bei der Intendantur des Gardekorp ?
die seitens der Lieferante » für die Trnppenlüchen und Lazarethe der

Garnison Berlin für die erste Hälfte des nächsten Jahres abgegebenen
Angebote für Fleischlieferunge ». Wie die „Allg . Fleischer - Zeitnng "
in Erfahrung gebracht hat , differiren Höchst - » nd Mindestgebot für
Lieferung von Rindfleisch , »„ mehr denn 50 000 M. , für Schweine »
fleisch und Wnrstivaarc » m» mehr de » » 43 000 M. ! Diese frappirende
Verschiedenheit der Angebot « soll nun die Militärverwaltnug ver «

aulaßt habe » , vor Vergebung der Lieferungen an «inen der
konkurrirende » Lieferanten erst Erinitteluugen über deren Leistungs «
sähigkeit anzustellen , so daß möglicherweise eine neue Ausschreibung
erfolge » wird . Und da ? wäre sehr zu wünschen , da andernfalls
die beabsichiigte Verbesserung der Soldalenkost vielleicht sehr ist

Frage gestellt wäre .

Tas Theater Unter den Linde » hat nmimehr seine » Namen
in Metropol - Theater geändert . Der neue Name ist bereits
unter der Firma Metropol - Theaier , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , in das Handelsregister des hiesigen Amlsgerichis I ein -

getragen worden . . � .

Tic Niitikoiisum - Bewcgnng vor dem Halleschen Thore scheint
keine besondere » Fortschritte zn machen . Das zeigte sich bei der

gestrigen Anizahlung der ersparten Rabattgelder im so hart be -

kämpfte » Konsim , - Sparverei » „ Eüdivest " . Im Gegensatz zum Vor -

jähre verlief die Anszahiung außerordentlich glatt ohne Polizei ec.

Zur Anszahlnng gelaugien baar 11 251,85 M.

Nnf dem Postamt » in der Tpaudancrstrassc ist seit einiger
Zelt im Schalterraum der Briefannahme eine Briefwaage zur Be -

Nutzung für das Pnbliknm ausgestellt , auf welcher Sei , düngen bis zu
500 Gram » , gewogen werde » könne » . Der Gewichtsmesser zeigt
2 Skalenreihen , eine obere zu », Wiegen von Sendiingen bis
100 Gramm und eine untere bis 500 Gramm . Die Erfahrimaen ,
die die Postverivaltung mil dieser Neneinrichtung gemacht , sind sehr
gute . Diese Einrichtung soll , wie wir erfahren , nunmehr auch ans
allen größere » Postämtern mit starkem Verkehr zur Anwendung
kommen .

Ter zweite Bahnsteig für de » Vorortövcrkchr anf dem
Stcttincr Bahnhof ist jetzt vollständig ferliggeslellt und de », öffenl -
liche » Berkehr insoweit übergebe » , als bei Ablassung von Sonder¬

züge » dieser Bahnsteig für Nordbahn - und Stelliner Bahnzüge in

Benutzung kommt . Die fahrplanmäßige Freigabe des Bahnsteiges
erfolgt erst init den , 1. Februar nach Uebcrsührnng des gesamnite »
Vororlsverkehrs der Nordbahn »ach dem Steitiner Bahnhof . Auch
die übrigen Umbanarbeiten des Steitiner Bahnhofes sind ziemlich
vorgeschrillen .

Ter a » ö dem große » Wncherprozeß bekannt « Bankier

Treuhcrz ist jetzt aus bei » Gefängniß zn Plötzeissee entlasse » worden .

Treuherz hat , als ob er wie ein ehrlicher Mann wegen eines

polilischen Vergehens vernrtheilt wäre , seine dreijährige Strafe voll

verbüßen müsse ».

Ei » UnivcrsitätS - Paletotmarder ist wieder anf frischer That
vom Hauspersonal dingfest gemacht worden . Diebe trieben seit Be -

ginn des Winterhalbjahrs vo » neuem ihr Wesen in den Wandel «

gängen der Universität und es waren ihnen bereits sechs Ueberzieher
i » die Hände gefallen . Sie waren sogar so » » galant , auch die
Garderobe der studirenden Frauen nicht z » verschonen . Jetzt ist es

gelungen , einen der Palelol », arder anf der That abzufassen .

Beim bevorstehende » Vierteljahres - Wechsel beginnt der
Umzug , wie das Polizeipräsidinm mittheilt , erst a», 3. Januar ,
da der 1. und 2. Januar Feiertage sind . Bei kleinen , ans höchstens
zwei Zimmern mit Zubehör bestehenden Wohnungen muß der Umzug
bereite am 3. , bei iniitleren , aus drei oder vier Zimmern »ebst Zn -
bchör bestehende » Wohnungen an » 4. mittags 12 Uhr , und bei große » ,
mehr als vier Wohnzimmer umsaffenden Wohnungen am 5. Januar
miltags 12 Uhr beendet sein .

Zwei « engeborene Kinder gctödtet . Gestern Vormittag
wurde an , Gartennfer die Leiche eines neugeborenen , anscheinend er -

würgten Kindes , und nachmittags auf dem Felde hinter dem Grund «



fliufe ®micTe\ ftr . 23 ebensallZ die Leiche eine - neugeborene » ZiindeZ
ansgesttiide ».

Z > » » Zicihcn . Dcr Gaslwirth Heinrich Zielhe », Nene
Königstr . 53 , hat von seinem »ngliieklichen Bruder ans dem Zucht -
dause zu Werden einen Brief erhalte », in welchem die folgende auf -
fällige Episode mitgelheilt ist : Slm II . August 1SS7 , abends ' / - 6Uhr ,
ivurde ich plötzlich von meiner Station 25 , worin Schuhmacherei be¬
trieben wird , weggerufen und nach dem Polizeibureau gebracht .
Dort waren auivcscnd der Herr Staatsanwalt Priat , Herr Land -
richler Marx , ein Herr als Sekretär , Name ist mir » » -
bekannt . Nach Eintritt wurde ich sofort vom Herrn Nichter
befragt : „ Behaupten Sie noch immer , daß Wilhelm der
Thäter ist ? ' Hierauf gab ich zur Antwort : „ Behaupten kann ich
es nicht , aber ich glaube es bestimmt . " — Hierauf mußte ich mich
in eine Ecke stellen , und dann wurde der Arbeilsinspektor Feige als
Zeug « hereingerufen . Der alsdann eintretende Wilhelm wurde so -
fort gefragt , indem man auf mich zeigte : „ Kennen Sie den Man » ,
der dort steht ? " Antwort : „ Ja , das ist mein Meister , der Herr
Ziethen . " Nun sagte der Richter zu ihm : „ Sie haben verlangt ,
dem Ziethen gegenübergestellt zu werde » , da Sie ihm etwas sagen
wollen , dort steht er , sagen Sie es ihm ! " Wilhelm sagte nun unter
Weine » etwa folgendes : „ Lieber Herr Ziethen , vergebe » Sie mir ,
daß ich Sie als den Mörder Ihrer Frail angab . Ich habe Ihre
Frau erschlagen , ich bin betrunken gewesen , habe sie aber nicht
tödten wollen n. f. >v. " Nnnmehr bat ich um Erlanbniß , einige
Fragen an den Jungen zu stellen , was mir gewährt wurde . Meine
Worte waren dann etwa die : „ Sage mal . Du infamer Bengel , wie
kamst Du dazu , eine so schreckliche That zu verübe » und wie konntest
Du mich als den Thäter angeben ? Jetzt sage mir alles , aber die
reine Wahrheit u. f. w. " Hierauf legte er das Geständniß ab,
»vorüber ich Dir früher einmal genau schrieb . — Zum Schluß sagte
dann Wilhelm noch die Worte zum Richter : „ Ich bitte
darum . daß ich bald meine gerechte Strafe erhalte und dieser un -
glückliche Mann ( Ziethen ) in Freiheit gesetzt ivird . " Wilhelm wurde
dann abgeführt . Acht Tage später sagte mir mein Rechtsanwalt
Granunes , es sei gesetzwidrig geivcsen . daß man ihn bei der Bor -
stellnng nicht zugezogen habe , da der Staatsanwalt und ein Zeuge
zugegen geivesen ist . " Damit schließt der sachliche Inhalt des
Brieses .

Ter Werth getvisser Kuustkriiike » erhält abermals durch
rlne » Vorfall , der in der Ethischen Kultur aufgedeckt ivird , eine
rigenthümliche Beleuchtung . Wie aus einem von der Zeitschrift
veröffentlichten Briefwechsel ersichtlich , ist dem Musikkritiker Herr »
Paul Moos , der seit zwei Jahren für die hiesige » „ Neuesten
Nachrichten " arbeitete , eine für das Blatt geschriebene , nicht
ganz günstige Benrtheilung eines Konzerts der Frau Endc - Andrießen
in ihr gerades Gegentheil verkehrt und zu einen » Lobeshymnus auf
die Dame uingcschmiedet »vordcn , angeblich , weil es sich „ um ernste
Interessen der Zeitung handelte " . ' Als der Kritiker sich über diese
Behandlung beschiverte , ivurde er veranlaßt , sein Amt bei der Zeitung
niederzulege ». Wir »verde » den Fall , der aufs » ene geeignet ist ,
den Werth der Berliner Kunstkritik herabzusetzen , in der nächsten
Nummer »veiter erörtern .

Eine ganze Familie ist vorgestern in einem großen Bazar in
der Oranieiistraße in der Nähe des Morihplatzes verhaftet worden .
In dem Geschäft wurde eine Frau beobachtet , »vie sie vom Ladens
tisch ein Stück Kleiderstoff unter ihren Mantel verschivinden ließ
Sie ivurde hierbei von drei Personen unterstützt , die den Diebstahl
der Frau zu verdecken suchten . Alle vier Personen , in denen ein
„ Arbeiter " aus der Oranienstraße , dessen Frau . Sohn und Tochter
festgestellt wurde » , mußte » zunächst eine körperliche Durchsuchung in
Gegeuivart von Kriminalbeamten sich gefallen lasse ». Dabei ivurde
bei säinmtlichen Festgenoinmenen ein kleines Lager unbezahlter
Gegenstände vorgefunden . Die diebische Familie ivurde »ach der
Polizei abgeführt und in Haft behalten .

Der „ falsche Erzherzog " Emil Behrendt , ans der viel -
besprochenen Sensatiousaffäre genügsam bekannt , beglückt nunmehr
Berlin mit seiner Gegeuivart . Er hat hier , »vie der „ Börs . - Cour . "
»littheilt , ei » würdiges Amt gefnndcn ; er sungirt von Sountag ab
als „ Repräsentant " des Balllokals „ Coursaal " . Was er dort
„ repräsentirt " , entzieht sich unserer Wissenschast .

Mit dem Fahrstuhl verunglückt ist gestern , Sonnabend , Nach -
mittag der Schleifer Schwarz in den Werken der Elektriziläts - Aklien -
gesellschaft vormals Schlickert «. Co . a » der Köpnicker Landstr . 7/ö
zu Treptow . Schwarz fuhr uusreiwillig mit dem Fahrstuhl ab und

zog sich dabei bedeutende Quetschnngen und innere Verletzungen zu.
Die Rcltungsgesellschaft ließ den Vernuglücklen mit einem Kunzel -
schen Wagen in das Krankenhaus Bethanien bringe ». Nach den

bisherigen Ermittelungen trifft den Verunglückten keine Schuld , es

scheint vielmehr ein Versehen anderer Arbeiter vorzuliegen .

Ein größerer Brand entstand an , Freitag gegen Mitternacht
in der Maschinenfabrik von Albert Bolle und Jordan , deren Lokali -
täten sich Ritlerstr . 14 an der Prinzenstraße befinde ». Die Feuer -
»vehr löscht » nach einstündiger Thätigkeit de » Brand , der schon
längere Zeit in den Hofräumen gewülhet haben muß , denn als er
bemerkt wurde , hatte »r schon eine ziemlich große Ausdehnung
erreicht .

Das Berliner Aquarium hat unter seinen neuesten EingSiigen
mehrere Gattungen und Arten zu verzeichnen , die bis jetzt noch nicht
in ihm vertreten waren . Unter den Fischen sind es zwei Süßwasser -
fische , von denen der eine in den Flüssen Nordaiiierlkas hiimathet .
der andere in den Süßgewäffern Indiens zu Hause ist und »»eist
über Kalkutta zu uns gebracht wird . Seiner warmen Heimath an -

gemeffen hat » nan dem letzteren , der durch ein braunschwarzes , von
der Schnanzenspitze an durchs Auge und längs der Leibesseilen ver -

laufendes Zickzackband gekennzeichneten Cantor ' schen Abart
des getupften Gurami , eins der warmen Grottenbecke »

gegenüber dem Bogelhaus eingeräumt , in »v- lchem sich die

fünf Fisch « recht »vohl fühlen , während die an kälteres Wasser ge -
ivöhnten Nordamerika » « , prächtig brouce - und goldschillernde , auf

oliveugrünlichem Grunde braunschwarz und weißlich marmorirte

„ glänzende " Zwergwelse ( A- miurus rnarmoratiis ) unfern der anderen ,

gewöhnlichen Zwergwelse in dem sogen . Olmbeckcn untergebracht
»vurden . Beide Arten sind durch die bekannte Zuchtanstalt fremd -

ländischer Zierfische von Paul Matte in Lankivitz . wo sie von

importirten Thicre » erzielt ivurde », de », Aquarium überwiesen .

Fcuerbcricht . Freitag Abend 11 Uhr enlstand Lessing -

firaße 6 ei » Bodenbrand , der » eben einer Partie Wäsche auch
«inen gröberen Posten Schirme zerstörte . Zur selben Zeit wülhele
R i l t e r st r. 14 in der Maschinenfabrik von Bolle und Jordan ein

großer Brand , der sich über vier Etagen erstreckte und die Wehr
uichrere Stunde » beschäsligte . Sonnabend Mittag 12 Uhr erfolgte
Alarm nach F r i e d r i ch st r . 41/4L . Hier ging die Schausenster -
dekoration in Flammen auf .

A> « S dti » Nachl ' . irorieu .
Das BeobachtnugS - Progra » » » der Treptow - Steruwarte ,

die bekanntlich für das Publikum am b. Januar auf einige Zeit
geschlossen wird , ist in dieser Woche ganz den Sternen und Nebel -
welten gewidmet . Nachmittags von 2 —4 Uhr wird die Wega , von
4 —3 Uhr Doppelsterne und von 3 —12 Uhr nachts der berühmte
Orion - Nebel beobachtet . Dieses Nebclgestirn füllt im Riesen
fernrohr das ganze Gesichtsfeld aus und erscheint als eine unregel
mäßige bläulich lenchtende gasige Masse , i » deren Mitte die Trapez -
stcrue als glänzende Sonnen strahlen . Wegen des tiefen Standes
der Sonne und des fehlenden Mondlichtes heben sich die Gestirne
gerade in dieser Woche besonders schön vom dunkle » Hinuuelsgriinde
ab , Herr Direktor Archen hold hält heute , Sonntag , nachmittags
4 Uhr , einen Vortrag über „ Die Bedeutung der Nebelflecke ", der
durch zahlreiche Lichtbilder unterstützt »vird .

Schöneberg . Am Montag , den 20 . Dezember , abends 3' / - Uhr .
findet iin Lokale von Obst . Grunewaldstr . 110 , eine Versammlung
des A r b e i t c r - B i l d u n g s v e r e i n s statt , welche sich mit dem
Beschluß des Hamburger Parteitage ? , betr . die Betheiligung an den
preußische » Landtagswahle » , beschäftige » wird . Wir erwarten einen
zahlreichen Besuch . Ferner weisen »vir auf die reichhaltige Bibliothek
unseres Vereins hin , welche jedem Mitgliede zur unentgeltlichen
Benutzung freisteht ; dieselbe ist vor Beginn jeder Versammlung be
Hufs Enlimhme und Umtausch von Büchern geöffnet . Slnßerdeni
bemerke » »vir , daß das Restiren von Beiträgen durchaus
zu vermeiden ist , um die Kaffensührung nicht zu er -
schweren , und eriiiiieri » daran , daß nur derjenige ein Anrecht
auf die im Monat Januar gratis zur Vcrtheilung kommende
Broschüre hat , der mit seinen Beiträgen nicht im Rückstände ist .
Zur Annahme von Beiträgen ist der Kassirer stets eine halbe Stunde
vor Beginn jeder Versammlung anwesend .

Znm Schluß richten »vir nochmals an alle Parteigenoffen von
Schöneberg , die noch nicht Mitglieder des Arbeiler - Bildungsvercins
sind , die dringende Aufforderiing , in unseren Verein einzutreten . In
obiger Versaminlung werden Neu » Anmeldunge » intgegengenoinmen
und haben Gäste Zutritt . Der Vorstand des Arbeiter -
Bildungsvereins von Schöneberg .

Zur gänzlichen Nmgcstnltnng deS MiillabfnhrwcfenS hat
nuniuchr die Siadt C h a r l o t t e u d u r g den ersten Schritt gethan ,
indem sie der Gesellschaft „ Prompt " , von welcher das Wechselsack -
System eingeführt ist . d i e g e s a in m t e M ü l l a b f n h r übergebe »
hat . Die Gesellschaft stellt in den Hänser » , deren Besitzer init ihr
einen Vertrag abschließe », uuentgeltlich Kästen ans , welche den in Form
eines verschließbaren Sackes konbruirten Müllbehälter berge ». Letzteren
verschließen nach erfolgter Füllung die ( nnisormirten ) Müllkutscher ,
nehmen ihn heraus und lege » ihn so verschlossen auf den Wagen . Vom
März künftigen Jahres ab werde » die Mnllsäcke verschlossen per Kahn
auf der Spree verfrachtet und nach Havelberg und Fredersdorf bei
Landsbcrg a . /W. veischiff », wo das Müll zum lheil als Dungmiltel ,
zum lheil zur Ansschütluug von Wiesen verwandt werde » soll . Bis

zun » März 1333 wird das Müll ans den No » ne » wiese » verlade ».
Von diesem Zeitpunkte an darf jedoch laut einer Verfügung der kgl .
Regierung zu Potsdam , ivelche demnächst erscheinen ivird , inner -
halb 3 Meilen im Nmkreise um Berlin das Müll nicht mehr
abgeladen »verde ». — Die Preise , welche die Hausbesitzer an
die Gesellschaft „ Prompt " für die Abfuhr des Mülls zu zahlen
haben , will der Charlottenburger Magistrat selbst sestsetzen . Augen -
blicklich schwanken dieselben zivische » 2 und 6 M. pro Haus » ud
Monat .

_

Mhe�kev .
Woche » . Tpielpla » der bieligen Theater . Freie Volksbühne .

Heute Nachmittag 3 Uhr im Lessiug - Theater II . Slbtheilung ( blaue Karten )
„ Jugend " , ein Licbesdrama in 3 Auszügen . — Königl . Opernhaus .
Sonntag , 13. : Hansel und Grctel . Die Puppensee . Montag , 23. : Der
Prophet . Anfang 7 Uhr . Dienstag , 21. : Carmen . Mittwoch , 22. : Ouver¬
türe Eurpaiithe . H o st c r w i p. Der Freischüß . Donnerstag , 23. : Die
Entführung aus dein Serail . Freitag , 24. : Geschlossen . Sonnabend , 25. ;
Tannhnilscr . Anfang 7 Uhr . Sonntag , 26. ; Häusel und Gretcl . Die
Piippcnfee . Montag , 27, : Undine . — Schauspielhaus , Somitag ,
19. : Verschwender . Montag , 20. : König Lear . Diciistag , 21. : Der
„ Gdvisscnswunn " . Mittivoch , 22. : „ Das neue Weib " . Donnerstag , 23. :
Zlliii ersten Male : „ Mutter Thiele " . Freitag , 24. : Geschlossen .
Sonnabend , 25. : „ Mutter Thiele " . Sonntag , 26. : „ Das neue Weib " .
Montag , 27. : „ Mutter Thiele " . Dienstag , 26. : „ Der G' wissenswurn »" .
— Im Neuen kgl . Operntheater ( Kroll ) Sonntag , 19. : „ Die
Jounialisten " . Freitag , 24. : Geschlossen . Sonnabend , 25. : „ Die Ouitzows " .
Soimlag , 26. : „ Der Verschwender " . Montag , 27. : „1812 " . — Im
Deutschen Theater wird am Sonntag Abend , sowie »lorge », Montag ,
und am Donnerstag „ Mndcheiltraum " gegeben , am Dienstag „Jugeudfreuiide " ,
am Mittwoch „ Die vcrsiiulciic Glocke " mit Agnes Sorma und Josef Kainz :
am Freitag , deui Weihnachtsabend , bleibt das Theater geschlossen : als
Nachmittngö - Vorstellung lvinint am Sonntag „ Die versunkene
Glocke " zur Aofsllhrniig . Für die Wcihnachts - Feiertage ist fol -
gender Spielplan festgesetzt : Sonunbeud Nachmittag „ Hamlet " ,
abends „Mädchentrailiil " : Soniitag Nachmittag „ Eiusame Mensche »" , abends
„Jugeiidfrciliidc " : Montag Nachmittag „ Die versiinleiie Glocke , abends
„Mädchentrauiil " . — Iin L e s s i n g - T h e a t e r ist der Wocheu - Spielplan
solgciidcrniaßeil festgestellt : An» Sonntag wird am Abend „ Hans Huckebein "
gegeben , am Montag „ Haus Huckcbein " , am Dienstag „Bartel Turaser " ,
am Mittwoch „ Hans Huckebein " , am Donnerstag „Bartel Turaser " . Ai »
Freitag bleibt wegen des heiligen Abends das Theater geschlossen , während
n»i Sonnabend , Sonntag lind Montag wicdcrui » der Schwank „ Hans Hucke-
bein " zur Aussühnlng gelangt , der am zweiten WcihnachtSsciertage auch als
Nachiiilttags - Boistclliing ans den Spielplan gesetzt ist. — Am Berliner
Theater geht „ In Behandlung " Montag zum 25. Male i » Szene und
wird Mittwoch wiederholt . „Renaissance " wird Dienstag „ Der Pfarrer
von Äirchfcld " Toimerstag gegeben . Ai » ersten Weihuachtsfeiertagc gelangt
nachmittags „ Dornröschen " , abends „ In Behaiidliing " , am zweiten
Weihnachtöfcicrtagc nachmittags „ Mein Leopold " , abends „ In Bchandlung "
und am dritten Weihnachtsfeiertagc nachmittags „Renaissauce " , abendS
„Faust " II . Theil zur Darstellung . Diesen Sonntag Nachmittag „ Dorn -
löschen " , abends „ In Bchiiiidlmig " . — Im Residenz - Theater er¬
reicht das Gastspiel von Marcelle Josset am Montag sein Ende mit einer
Allsführung von BeegucS „I - a Pansienne " , welches Stück von der Zensur -
behörde für eine ciumalige Ausführung in sranzösischer Sprache frei gegeben
werden dürste . — Am Donnerstag , den 23. Dezember , findet die eiste Aus -
stihrung des Schwankes „ Sein Knifs ( Do t - rrio de Sorapbin ) pon
Maurice Vallieres und Anloiiy Mars , in der deutsche » Büh »c »bearbeitiing
von Benno Jacobson , statt . — Das Rrpcrtoir des Reuen

Theaters wirb in der kommenden Woche ausschließlich von dem
Schwank „ Die Logenbriider " beherrscht . Heute , Sonntag , Nachniittag
3 Uhr geht „ Die Waise von Lowood " zu vollsthümlichen Preisen in Szene .
— Als Nachiuittags - Vorstellungen an den Weihiiachtsfeiertageii sind in Aus -
ficht geiiominen : Sonuabend , den 25 : „ Abbe Coustantin " . Sonntag , den
26. : „ D e r K a in p f n in s D a s e i n " und Montag , den 27. : „Ascher -
uiittwoch " . Diese drei Stücke finden zu volksthilinlicheil Preisen statt und
beginneil um 3 Uhr , — Im Goethe - Theater gelangt die süngste
Novität „ Im Hause des Majorö " Sonntag und Mittwoch zur Wieder -
holmig . Montag werden „ Die Journalisten " , Dienstag „ Hasemanus
Töchter " aufgesührt , Domierstag ist die Erstaufsühnilig von „ König
Krause " . Das Feicrtags - Repcrtoir lautet : Sonnabend Nachmittag : „ Die
Jungfrau von Orleans " , Abends : „ König Krause " ; Sonntag Nack -
mittag : „ Die Joimialisteu " , Abends : „ König Krause " ; Montag
Nachmittag : „Aschenbrödel " ' Abends : „ Ein SommeriiachtStrauiil " . —
Im Schiller - Theater koiliint Sonntag Nachniittag als siebente und
letzte Borstellung im Schiller - Zyklus „ Wilhelm Tell " zur Aufführung , heute ,
Sonntag Abend , geht die Posse „Kyritz - Pyritz " in Szene . Montag , Mitt -
woch und Donnerstag fiiideil Wiederholungen des Fulda ' schen Lustspiels
„ Die wilde Jagd " statt . Dienstag Nachmsttag wird „Wallensteins Lager "
lllld „ Die Piccolomiiii " , Mittwoch Nachmittag anschließend „Wallellsteiiis
Tod " gegebe ». Für Dienstag Abend wurde , einem allgemeinen Wunsch
entsprechend , die Aiizengrubcr ' sche Weihnachtskoiilödie „ Heimg ' slmden " ein -
gefügt , Donnerstag Nachmittag findet die zweite und letzte Kindervorstellung
„ Der verwuiischene Prinz " statt . — Das Reperloir des Theaters
Unter den Linden für die kommende Woche lautet folgendermaßen :
Von Somitag bis zum Dounerstag bleibt „Pariser Leben " aus dei » Spiel -
plan , Freitag ist das Theater wegen des Weihnachtsabelids geschlossen
und Sonnabend , am ersten Weihnachtsfeiertag , findet die Premiere der
„ Prinzessin von Trapezunt " statt . — Im „ Thalia -
Theater " geht am Sonntag Nachmittag 3 Uhr bei kleinen Preisen als
Kindervorstellung des Seitlichen Ensembles zum ersten Male das Görner sche
Kiiidermärchen : „Schneewittchen und die sieben Zwerge " in Szene . Die
nächste Novität im Thalia - Theater betitelt sich : „ Das Opferlamm " ,
Schwaul in 3 Akten von Oskar Walther und Leo Stein . Die Premiere
im Thalia - Theater ist auf Donnerstag , den 23. d. M. , festgesetzt . Freitag
Abend bleibt das Theater geschlossen . An allen drei Feiertagen wird nach -
mittags „Schneewittchen und die sieben Zwerge " , abends „ Das Opferlamm "
in Szene gehen . — Im Central - Theater veranstaltet Herr Franz
Haid , Schauspieler und Regisseur vom Lessing - Thcater , eine Reihe von Nach -
mittngsvorstettungen der werthvollsten Stücke des größten österreichischen
Possendichters Johann Nestroy . Den Anfang macht die huinorvolle Posse :
„ Einen Jux will er sich inachcn " , in 4 Akten . Die Besetzung koimnt
der wienerischen Eigenheit des Wertes strengstens entgegen . Außer
den tüchtigen Mitgliedern des Zentral - Theaters : Herren Hummel , Kncha ,
Kovel »c. sind in den Hauptrollen beschäftigt die lustige Soubrette Grelye
Gallus als „ Frau v. Fischer ", seruer spielt Franz Kainz vom kgl. Gärtner -
platztheatcr in München den „Weinbcrl " , Herr Regisseur Franz Haid , der
das Stück auch inszenirt , den „Melchior " , Fräul . Uli Fey vom Deutschen
Theater , Frl . Frieda Schmidt vom Ziesidenz - Theatcr , Herr Hoffchailspieler
Richter die nächstwichtigen Rollen . Die Aufführungen des Stückes finden
statt : am 25. , 26, und 27. Dezember , nachmittags 3 Uhr . — Das Belle -
Alliauce - Theater lündet für die kommende Weihnachtswoche folgenden
Spielplan an. Dienstag , �21 , findet die Premiere des Schefrancck schen
Schwankes „ Der Bräutigam ans Probe " statt , dasselbe Stück wird Mittivoch
und Sonntag (2, Feiertag ) wiederholt . Am 1. Feiertag geht „ Romeo
und Julia " zum erste » Male in Szene , am 3, Feiertag „ Die
relcgirten Studenten " , Lustspiel von Benedix , ebenfalls zum ersten
Male . Wicderhollmgeii finden statt von „ Weihnachtszanber " Sonntag ,
den 19. , Mittwoch , den 22. uird Sonntag , den 26. , nachmittags . Ferner
wird „ Das Glas Wasser " am Montag , „Feiidalherrcn " am Donnerstag ,
„ Die Brautsahrt " als Nachmittags - Borstellung am 1. Feiertag und „ Die
Grille " am 3. Feiertag gespielt . — Die Kinder - Vorstellungen im Lilisen -
Theater siiidc » von Sonntag biL Doimerstag , den 23. d. Mts . , und au»
letzteren Tage auch die Weihnachtsbescheerung der Acrmsten der Armen des
Liiifensiädtlicheil Bezirkes statt . Zu dieser hat der kgl. Schauspieler Herr
Adalbert Matkowsly in zweifacher Weise ans das daiilenswertheste bei -

getragen durch seine Mitwirkimg und durch Verzicht auf iede Gage .
Die Soililtags - Vorstclliiiig beginnt nm 7 Uhr . — In dem Weihnachts -
Märchen C h r i st i n ch e n welches heute ziiin ersten Male im
Ostend - Theater in Szene , geht , liegen die Haliptrollcn in
Händen der Damen : Schöicherg , Pauli , Krüger , Winter , Berg -
iiimin , der Herren : Wach , Lejlner , Fclsch , Altschüler und Völkncr .
Die VorsteNniig beginnt um 8 Uhr . - Montag findet die 25. Aussührung
von „ Leben und Lieben " statt . Jeder Besucher des „Weihnachtsinärchens "
hat das Recht , ein Kind frei mitzubnngen . — Im FriedrichWilhelm -
städtischen Theater gelangt am Montag wiederum das Lustipiel
„ Im Lichte der Wahrheit " von Comnior zur Darstellung , am Sonntag
geht abends 8 Uhr zu kleineii Preisen Schiller s „ Jungfrau von Orleans "
in Szene . — Im Alcranderplatz - Theater mub die fiir die Weih -
nachts - Feiertäg « in Aussicht genominene Premißre des Berliner Sittenbildes
„Verlorene Mädchen " von Eugen Pnidens biö ans weiteres hinausgeschoben
werden , da daö Sittenbild „ Die Vcrsührerin " von A v. Arnim eine der -

artige Zugkraft ausübt , daß das Stück wohl »och bis in den Januar hinein
daS Repertoir beherrschen dürfte .

Briefkasten der Redaktion .
Wir bitten , bet jeder Anfrage eine Chiffre tzwet Buchstaben oder eine Zahl )

anzuheben , unter der die Antwort ertheilt werden soll.
Tie juristische Sprechstunde sindet am Montag . Freitag und

Sonnabend von 6 biö 8 Nhr abendö statt .

Reinhold 1784 . Gehen Sie z » einem Kunsthändler , dort werden Sie
am sichersten höre », ob Ihre Bilder eiiieli Werth haben ,

Zl. B. 1. Wir haben leine Beranlassiing , einem ganz Unbekannten
diese Frage zn beantworten . 2, Nein .

Menge , Charlottenbnrg . Berichte über Kralikenkassen - VirsaminlUNgen
köniieil wir nicht bringen , selbst nicht über die Berliner .

SVItteriiiigSiibcrsicht l >om ! 8 . Dezember I8V7 , 8 Nhr morgen » .

Wettcr - Prognose fiir Tonntag , 10 . Dezember I8S7 .

Zieinlich warm bei mäßigen südivenlicheii Winden und zu -
nehmender Bewölkung ; keine erheblichen Niederschläge .

Berliner W e t t e r b n r « a n.

50 Ii ».
unt , Ladenpreis kaust
nian Uhren , Goldsachen ,
Brillanten k. im Seil ) -

Hans W. Graff , Beuthstr . 5 1 . »

Fssnfallsachen , Klagen , Eingaben
It Stegliücrstr . G5 .

Sichtung ! Schöneberg . Achtung !
Allen Freunden und Genossen zur

Nachricht , daß ich iil SchLnebera . Mcrse -
burgersir . 5, ein Weiß - ». Bairisch -
Bicr - Lokal eröffnet habe . 23S3b

Otto Meißner , Schankwirth .

Mehr . Dtzd . Damenhemden verk.
bin . Blanke Ilfeld , Bninnenstr . 29,
1. Qnerg . 3 Tr . r. 2222b

R . Blobel .
Mnsilrlnstmmcnten - nnd

maoikallenhandlunc ; .
. Berlin N. , Schnlzendorserstraße 3.

empfiehlt sich zmii billigen Bezüge
aller Mufilinstnlniente ( Pianinos .
Zithern . Geige » . Spieldose » ,
A c o r t c o » s, Kiudcrinstr » nient . -c )

Moll « , » Steppdecken , Gardiii . , Wäsche
Vust«,spyjthisl,Negllderstr, «Pfandl.

Gut sing. Kaiiarienhähilc bill . z. verk.
bei Rcißner , Chorinerstr . 33, Qgb . II .

Sonnenvögel 6 M. , Papageien ,
Kanaricnrollcr , Waldvögel , Vogelbauer
gr. Auswahl , billigst G. Schnelle ,
Jnvalidenstr . 7. _

*

Teppiche
mit kleinen Wcbefehlern ,
Sopha - und Salongröße , 5, 6, 8,
10, 12 - 100 M. Läuferstoffe 40. 50,

60, 70 - 150 Pf .

varöineo , ? ortisrsu ,
Tischdecke », Steppdecken ,

Bett - Vorleger
zu erstauulich billigen Preisen .

A. M 1 c h n c 1 1 s ,
Berlin , Fricdrichstraßc Nr . 7.

C igarrcn ,
ijkarette »,

2032b

hochsein , billig , Spezialität 5 n. 6Pf . -
Cigarren , WcihilachtSpräsciit - Ktstchen
v. 1 M. an 25 St . , rein amerik . Tabake
1 M. H. Krebder , Ziynslirchstr . 54.

Meyer ' s Lexikon ,
Blockhaus , Brehm s Thierlebeii und
nlidcrc Werke kaust Hluuicnmnn ,
Berlin , Kochftr . 5ß . Fenispr . IV . 895,

Prkt . Zahnarzt Wronker
Plombiren , Zahnziehen ( schmerzlos ,
durch Lachgas zc. ), künstl . Zahnersatz .

Ifvtl »! - ilix «i ' «ti - . Hv . 9 —6 .

? heik, - ,lll, : na »>onatl . 10 M. und
�ytUjlllMllg gegen baar liefert
saubere Ilei - ren - Garderobe
Xomporowski , Jüdenstr . 37, I . *

Puppen - Doktor
Otto Krcyssig : , Briiilnenstr . 119.
Reparaturen it . Nenniifertigung .

Achtnng ! Kein K aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein ameritailische
Tabake . Nippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

IK. r . » Insla�e , [ 30080 *
Kottbnserstraße 4, Hof parterre

kezl - Präsente !
Olxarren ! — Clcarettcn !
in bekannter Güte . ( 3897b

Otto Itasehe , Wrangelstr . II .

, tisch, krästig und reichlich ,
. / ä 50 Pf. . Abendtisch 40 Pf .

Elsasserstr 38, 1 Treppe . 2235b *

Die W « and . 17K� I e ve Leberwurst •

Speck 55 , Schinken 60 , Cervclat
1 M. , Schweine - Kamm 0. Knochen
60 , feinste Margarine 60 Ps. pro
Pfund , Wild , Geflügel »c. offerirt

Gustav Dudda ,
8, Ndmiralstr . 8 , ( 3702L *

50 , Prinzenstraße 50 .

[ Für Tischlermeister ! [ 3784L »

M&4oiirttiere,IÄ
eichene Fourmere u, s. w. sind wieder
eingetroffeil u. emps . solche billigst .
Möbel w. i . Zahlniig genomm .
d . Oavld ' a Möbel - Magazin .
Scharrnstr - lO - adGertraudteiistr ,

Für Vereine
billigste Bezugsquelle zu Wcihnachts -
beschecrililgeii . K. lioewlcke ,
Geschenkartikel nnd Spielwaaren en
gros , Alle Jakobstr . 18. 2330b

Ofscrire feinste Tafelbutter ,
st Psd . l . lO Mk. , alle Sorte » » äse
zu den billigsten Preisen . 3726L *

W. Adrian ,
Jnvaltdenftr . 35 , Ecke Chausseestr .
Glsasscrftr . 60 , Ecke Artillericstr .

Ein größeres Musterlager

I�SpplCllS
verkauft auch einzeln unter der Halste
Agentur Kranaenntr . 44 , III .

Besichtigung auch Sonntags .

Buchführung besorgt zuversässig
2368b Kölln . Schmidstr . 28, 2 Tr .

Winterpaletots und Jackets billig
vertäufl . Oranienstr . 129, 2 Tr . 2369b

20 Schock Weihnachtsbäiime bill , zu
verk, G. Dqnncbrrg , Reichenbergerstr,76 .

Waschc - Wriiiginaschineil tt M
Laiigschiff - Maschine 18 M. Gubener
straße 8, pari . 2392b

« nwiMe
_ Pallisadenstr . 91.

Umzngsh . spottb . Bettstellen , Spinden ,
p iegcl , Verschied . Langcstr . tO. Rcsta nr.

teppdeckei »,
? direkt von dem Anfertiger , nur
M reelle Handarbeit , solide Preise .
M Georg ; Schmcr/ilor ,
f 36831! ♦] Blninenstr . 13 , 1.
• WWWWWWWWWb

tt

I
I ' olateratUhle , bequem ,

billig , Zuleger , Bergstr , 60.
ganz

Anzüge , Hosen ,
7, Rcmoiit . - Uhren ,

Regiilatenre spottbillig . Neanderstr . 6,
Pfandleihe . _

Ausverkauf der Restbestände der
H. Wischerffchen KoiilurS »! . u. anderer
Waaren . Herren - Sohlen » nd Absatz «
2 M , Damen - Sohlen u. Abf. 1,50 M.
Marie Wischer , Zossenerstr , 16. [ 21965



Achtung ! 3 . Wahlkreis . Acht «»« !
Sonntag . tS . Dezember , abds . «>/ , Uhr . b. Sudeil , Lindeusir . 106 :

UM " Versammlung . " NU
Tages�Ordnung :

Vortrag deS Genossen I ' oet - « « ! , über : . Wer bezahlt unser Heer und
ünsere Flotte ? "

Nach dem Bortrage : Gemiithliches Beisammensein und Tanz .
212/ U Die Bertrauenspcrso « .

NdllnMttilt „Mehr Licht!
Sonntag , lS . Dezember , abends 7 Uhr . Alexanderstrahe 27 c

WM " Versammlung� . " WU
T. - O. : Vortrag über : „ Die soziale Frage , ctne Magensrage !" Referent :

Herr »» ' . HVe. vl . Diskussion . - Daraus : Geselliges Beisammensein
und Tanz . — Gäste willlommen . — Entree 10 Pst Garderobe 10 Pf .

Der angekündigte Besuch des Hygienc > Riuseums muh an diesem
Tage ausfallen . _ 57/20

Achtung ! Achtung !

Zimmerer !
Montag , den 20 . Dezember , abends 8 Uhr . in ltohn ' s Festsälen ,

Beuthstrahe Rr . 20 :

Gr. össkntl . Vttsmmllingli . Zimmkrkr
Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
I . Wie regeln wir unsere Sammlnngen zum AgitationS . und

UnterstiitzungsfondS im Jahre 1808 7 2. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

278/14 _ Die Lohnkommission .

Achtung ! Ächtung !
Verband der ! n zolchearbtttungs - Kabnben

«. ans Holzplatzen besch. Arbeiter Deutschlands .
( Filiale Berlin 11 Norden . )

Dienstag , de » 21 . Dezember , abends 8V2 Uhr , Bergstrastc 12 :

Verbands - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen lioopinnnn über den Riesenkampf der
englischen Maschinenbauer . 2. DiSkusston . S. Wahl eines zweiten Schrift !
führers . 4. Gewerlschastliches und Verschiedenes . — Zu dieser Versammlung
ist die Werfftelle von Au Huer , BeNcrmannstr . 9Z. besonders die indifscrentc »
Kollegen , eingeladen . — Die Billeis zum Maskenball gelangen zur Ausgabe .
294/6 _ l > er Vorwtand .

freie Vereinigung der Ml - DernfsmuMer
Berlin » und I nixexend .

Dienstag , 21 . Dezember , vorm . 10' / , Uhr , bei Stabernack , Jnselstr . 10:

lUZseroraentlicbe veneral - VerLammlnog .
TageS - Qrdnung :

I. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht und Neuwahl der Revisoren .
Z. Anträge . 4 Verschiedenes — Mitgliedsbuch und Karte legitimirl . —
Zahlreiches Erscheinen ist nothwendig . 60/12

Der Borftand .

Achtung , Rabitzputzer !
Dienstag , den 21 . Dezember , abends 8 übr , Insclstr . 10

bei Stabernack :

Mitglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin III deS Zentral Verbanden der

Mnnrcr Deutschland » .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

252 / 12_ _ DleOrtsvcrwaltun g .

! Kixdorf . Holzarbeiter !
Dienstag , 21 . Dezember , abends 8 Uhr , im Deutschen Wirthshaus

( oberer Saal ) , Bergftr . 137 :

\ ersainmluug .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen Hansen . 2. Diskussion . 3. Verbands�
angelcgcnheilen . 272/17

Die BertrauensmSnner Versammlung sindet am Dienstag .
den 26. Dezember , abendS 8 Uhr , bei Hoffmann , stall .
_ _ Die Ortsvcrwaltong . _

Empfehle den Genossen mein gut asiortirtcs Lager von

sozialistischer I-

■1 Geschenklitteratnr
Märcheilbttchem , Bilderbücher », Jiigettd -

schriftett , Klussiker » 2c .

Th. Mayhofer NaehfL
Berlin N. , Weinbergsweg 15b ( amRoseiillial Thor) .

Coueursmassen - Ausverkauf .
Spollbilllge Prelsa ! Nur gute Waare !

Schtthwaareu !
Robleder Herrcnhalbschuhe . v 3,65 M. an

Hcrrenstiescl . . t . sb . ,
Damen - Sicppschuhe , Leder -

sohle und ' Absah . . . . 1,85 . .
Robledcr Damen- Zngsticfel . „ 3,25 „ „

» m Halbschuhe . »3,10 » .
. Kuopsstiefel „5,15 „ .

Laiigschäftige Stiefel mit steis. Manchctte ,
wasserdicht , doppclsohlig , Handarbeit !

Grobes Lager in allen Arten Lad - Ball -
schuhen von 2,25 M. an.

Graste ZlnSwahl in Knaben - n. Nlädchen - Zchnhen u. - Stiefeln .

N' » r Bndstrasse Ulinil 11(11111*11*11 Nur Bndstrassc
No . 38 —sy , nuyu neun iuii NC . 38 - 3 » .

Achtung! IV. Wahlkreis ! Achtung!
Sonntag , den 26. Dez. , im Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserstrasse 4a :

Gr. Matinee der Norddeutschen Sänger
W. Steinmetz , H, Cahnbley , H. Zimmermann , C. Heising , Ed. Stobbe , E. Stangenberg und C. Frick .

Arrangirt von den 216/18

Parteigenossen des 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Zur Rnffnhrung gelangen r - « - > "

Vir Vevlorrne ZVekte . l Vor lkumnre Vlnseniann .
Humoristisches Terzett . s Humoristisches Gesaniiiitspiel .

�nkanx IL Vhr . Programm an der Kasse gratis . Blllet 30 Pf .

IV . Wahlkreis !
Montag , den 27 . Dezember 1897 ( 3. Weihnachts - Feiertag ) , im Lokale der

Bpsuspci Friedrichshain , Am Königsthors ;

Meihnachts - Uergnngen
arrangirt von den

Parteigenossen des 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Vckal - und Instrumental - Konzert

Die Musik wird von Zivil , Berufsmnstkern unter Lei « » » « deS Herrn « ras » anSgefiihrt .
Orxelvortrax . Auftreten des Ulk - Trio .

Gesanffs - Anfruhrnng von 200 Sängern unter Leitung deö Herr » Stits .
Nach dem Konzert : BAIX .Anfang 1 Uhr .

216/19
Billet 25 Pf. , an der Kaste 30 Pf .

Die Vertrancnsmdnncr .

Miiilg ! VI. Wahlkreis !i Mtililg !
( Schönhauser Vorstadt . )

Sonntag, den 26. Dezember (2. Weihnachts-Feiertag), in Puhlmann ' s Vaudeville-Theater,
8c ] iUnliniiser Allee No . 148 :

Grosse Wohlthätigkeits - Matinee
für die Familie unseres verstorbenen Genossen Bichard Hartmann

veraiistnllet von den

Parteigenossen der Schönhanser Vorstadt .
Konsert , Gesune u. Vortriicc , unter giitigerMitmIrfnng des Bercins „ ZZSnnschcr ' ' ( Gemischter Chor ) .

Ansang 12 Uhr . Billcts a 30 Pf . KasteuerSstnuug 11 Uhr .
BilletS sind zu haben bei Liehke , Schwcdterstr . 33 ; Augusti » , Kastaiiicn - Allce 11 ; MarS , Kastanien -

Allee 96 , Rieb , Schliemauiistr . 48 ; Schmidt , TreSilowstrahe , Ecke Dicdcuhosencrstrabe ; Ramlow , Schön -
Häuser Allee 135 ; Schulz , Pappclallce 106. 221/15
_ Des guten Zwecks wegen biltet um zahlreichen Besuch Der Tertranensmann .

Freie Volksbühne .
Heute , nachnilttngs 3 Uhr :

II . Abtheilmig . 111 © sFugnill . Lessiag Theater .
Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von Max Halbe .

Heft IV der „ Freien Volksbühne " sowie Kartenumschläge und
Programme vom Winterfest sind bei den Ordnern zu haben .
299/20 Der Vorstand . I. A. ; G. Winkler .

Krankenkassen Berlins !
Sonntag , den 26. Dezember 1897 (2. Weihnachte - Feiertag ) , vorm . 12 Uhr,

Im Rclchshallen - Tlicatcr :
Grosse Wohithatigrkeits - Matlnöe

zu kleinen Preisen . BilletS a 30 Pf . Obcrwasterstr . 10 prt , sowie im Bureau
deS Theaters . Um rege Betheiliguiig bittet
208/12 . Die Reuncr - Konimission der Kraulenkasse » .

GrostcS Lager von �itboru , Violinen , Gultarren ,
Mandollnen und Harmonikas . Mechan . Musikwerke mit
runden Notenscheiben zum Drehen und selbstspielend in
alle » Preislagen . Blasinstrumente jeder Art . Sömuit -
liche Bcstaudthcile sür alle Jiistriimcnte , Iteparatnr -

werkstatt , empstchlt s2347b

�knK . Kessler , 52 , Lansitzerstr . SS .

Glühwein
ausgezeichnet ä Liter 1,20 Att . . 5 Liter 5,50 Alt . . 10 Liter 10, - Alt .

j . - . . Eugen Ncumann & Co/. - . vr
Komptoir u. Gcsammt - Kellercien : Berlin HW . 68, Lindeuftr . 10/17 .
— Detail - Verkansslade »: BeNe - Zllliance > Play 0a . Amt IV 3679. —
Neue Friedrichstr . 81 . — Oranienstr . 100 . — Gcnthinerstr . SO. —
Grüner Weg 50 . — Kommandantenstr . 07 . — Wilsnactcrstr . S5 . —
Tchöneberg . Hauptsir . ISO . — Eharlottcnb . . Kais , tsriedrichstr . 48 .

S827L »

A . Stürmer
Bonbon - , Confitnren - nnd Marzipan - Fabrik

Hauptgeschäft : 87 . Brunucnstrassc 87 .
II . Geichäst : Laiidöbergerstr . 23 , I III Gcschüst :

Eingang Gollnowstrahe , > Chansteeslraste 04 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Honigkuchen , i wärk «IiStt .
Marzipan . — Baumbehang . ' M1I

Spezialität : Hitnlxsbsrxor und I,tlb « « : ker Dortrn .

Ncujdhrs - Kartcu !
Billigste u. direkte BezugSgucNe f. Händler u. Wicdcrvcrkänfcr .
Scherzkarten in 50 vcrichicdciicii recht origineNeii Mustern a 100 Si .
40 Pf . Echte Müiichencr humoristische Postkarte » ü 100 Stück 65 Ps.

Derb humoristilchc Karte » in groher Auswahl zu allen Preisen .
aST " Ganz besonders empfehlen wir unsere allgemein beliebten
iöratnlatioiiökartcn - Sortimente , enthaltend 100 Stück sortirtc
Karte » zum fabelhaft billigen Preise von 3 nnd 5 M pro Sortiment .
8 . &. ti . Sanlsohn , Berlin C. , Kaiser Wilhrlmftrafte 10a

/unweit der Münzstrasic ) .

< Mulcluaaren -
Fabrik nnd Uagcr ,

nm Wedding ,
Müllerstr . 174 ( Eing . Fennstr . v Flur )

Gl kltlUgrlii ' iigr � " Me Werkstatt für ( 36821! »
. LcWCtK , OfUlUHlUvlul . Reparaturen » nd Ncubestclliingeii .

Paul Baade ,
Wllsnackerstr . 57 (Ecke Oreysestrasse).

Kleiderstoffe , — »

einzelne Roben nnd Reste von 8 - 8 Metern

enorm killig . [ 3771L *

Teppiclie , Gardinen , PorMren , Steppdecken , Felle , Deisc -

decken , Liiufcrstoffe , Wäsche , Scbfirzcn , Jnpons .

Wer
JU
ein nützliches Buch schenken will , mit
dem man Söhne Und Töchter , Bruder
und Schwester crsrciicn kann , der wird
uns für dieEmpsehInng der solgendcn
Schriften dankbar sein :

"

Anstands -
Katechismus .
Ein hnbscheS Buch , au ? welchem

junge Leulc , Männlein und Fräulein .
leicht sablich alle Regel » de « guten
ToncS nnd der seinen Sitte lernen
können . Preis 50 Pf .
Bisheriger Bbsatz ZO OOO ErmPk .

"

Katechismus
der deutschen

liiefststfgösctiiciite .
Viele junge Männer empfinden es

in späteren Jahre » alS cilicnBildungS -
niaiigel , daß sie, wen » sie in gebildete
Kreise lvinme », nicht mitrede » können ,
wenn Gespräche über die deutsche
Lileratnr nnd über unsere vaterlän -
dischcn Dichter geführt werden . Wer
sich nun eine » Einblick in den Ent -
wickcliingSgang unserer Literatur -
geschichle verschasten will , dem ein-
psehlen wir diesen KalcchismuS zum
Selbslnnterricht . Preis 1 Mark .

"

Katechismus
der Kochkunst .

Ein Büchlein , welches die ganze
Wiiienschasl der Küche und eine An-
zahl erprobter Rezepte enthält .

Preis 00 Ps .

Gegen Einsendung deS Betrages in
Briisuiarke » werde » diese Schristen
sofort franko versandt von der Bcr -
sastcrin Frau Frna Gruuen -
horst . Vorstchcrin deö gröbtl -
Obcrlin - VercinS , WilhclmSstt l0 .

100 1»iml>fi8U8eIii
Post - Witzkarteu

umsonst
wer 1 Sortiment GratnlationSkarten ,
bestehend ans Klapp . Seiden - n. Zug -
karten , elegant ansgesührl w. , für den
Preis von 6,50 M pro l00 St . , bei
Abnahme von 200 St II M. . ans der
Lupnöpapierfabrik bezieht Vers . »Itter

Nachnahme . Umtamch gestattet .
Sßf Ordres erbitte rechtzeitig . ' TtQ

S. Sleinecke ,

Ihrem Freunde u, Genossen Ferd .
Krause gratuliren herzlich zum
heutigen Wieqensefte die Genosien de»
Zahlstelle WilhelmSderg . >23480

Am 18. d. M. entschlief plötzlich nach
längerer Krankheit mein lieber Mann ,
mein guter Vater , der Tischler

Fdunrd Nain
im 68. Lebensjahre . Dies zeigen tief -
betriebt an 2382 b
Die trauernde Wittwe u. Tochter .

Die Beerdigung findet Freitag , den
24 ds. , nachm . 3 Uhr , von der Halle
des neuen Jakobi - Kirchhoss aus statt .

Todesanzeige .
Meinen Kollegen und Freunden die

traurige Mittheilung , dah am 17 d . M.
nach 9 monatlichen Leiden meine g«-.
liebte Frau L374b

Anna Mark ,
geb. Kirchhof ,

im 25 Jahre verstorben ist. Um still «
Theilnahme bittet der trauernde Gatte
Martin Mark nebst 2 Kindern .

Für die vielen Beweise der herz -
lichsten Theilnahme anläblich des Hin -
IcheidenS unseres lieben Bruders ,
Schwagers und Onkel »

Oskar ROIlmer
sagen wir Allen uusern innigsten Dank .
2367b Die Hinterbliebenen .

Mmih her Korbmacher
Berlins n. ümgeph .

Montag , den 20. Dezember , abends
8Vj Uhr , Oranienstr . 51:

Mitglteder - Bersaininlung .
Tagesordnung :

1. Bericht der StreikprüfungS - Kom¬
mission

2. Wahl einer Konmiission zur Be -
rathung eines Streik - ReglementS .

3 Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen bittet

284/1 Der Vorstand .
OrtS - Krankcnkastc

her Struinpfwirker .
Dienstag , den 28 . Dezember d. I . .

abends 8 Uhr ,
in Feind ' S Salon . Weinstr . II :

Ansserordentllene

Geoeralversammlung .
Tages - Ordnung :

1 Abänderung der istz 2, 7, 10, 20,
29, 30 des Statuts 2. Abänderung
deS Zusatzes zu § 55 aus dem 2. Nach -
trag . 3 Znsatz zu § 12 deS Statuts .

Um zahlreiches Erscheinen der Ver -
treter eriuchi Der Verstand .

Strebsame Schlag-
»uh Streichzither-Svieler

können sich Dienstags melden .
Zitherverei » „ Einigkeit " ,

2394b Reicheiidergerstr 19,
Restaurant L e h man n.

Zu koufe » gesucht ,
zu gnteii Preisen : ältere sozia -
listiiche Bücher und Broschüren ( von
Weiiling , Marx , Engels , Meh -
ring te > sowie Zeiischristen ( „Sozial -
demokrat " , „Bolksstaai " , „ Vorwärts " ,
„ Neue Zeit ", „Gesellschst " w. ) auch
i » einzelne » Nummern . [ 3436L *
Berlin NW. , Luiscnstr 31, Bnchhand -
lnng S . Ealvarp ». Eo .

Besten Regenschirme ,
Stück Mark 1,20. — Einzel - Verkans .

Adlerftr . 7, Part . 2376b
G a n zen Sonntag geöffnet .

Genosse findet z. l . Januarfrdl möbl .
Zimmer , sep. Ein -'

r. 48, 3Tr .
Schläfst , ar . 2s«nsjr . Zimmer , sc
gang b P Schneider , Bliimenstr 4

Möbl Schlasstclle Wabmannstr 35,
Wwe Gosiniak . 2389b

SchlassteUcRostizstr . l ?, Hol lTr . rechts .
Ein möbl . Ztmincr snr Herren , Preis

10 M , Krnutstr 3 b Dauel . 1238Gb
iviöbl Schiasst süi ein od. zwei Herren

Reichenbcrgerslr 159, v 1 Tr 1. | 2395b
Eine möbl Schläfst beiWitts . Herzog ,

Wiencrstr 18. v 2 Tr 2396b

Gen . kann mit cinw beiKoslowsli , Kl.
Franksnrtcrstr 10. _ 2372b

Eine möbl . Schlasft » nHcrnizuvcrm .
b Frau Gillinaun . Nnnn>,nstr . l0,v . 3Tr .

Schlafstelle sucht j. Man » allein
im Norden Adr abzug . b. Frau Wachs ,
Brnnnenslr . 107, Hos. mit . 2370b
Möbl . Zimm . I od . 2Herrc » auch Piano
S ta litz erstr . 14la,v 4Tr i ( Kotlbnscrlh . )
Schlsst s. H. Ww. Meinke , Drcsde »»rsi . 3.

Eine möbl . Schiassi , s 12 Ät. z. vcrm .
bei Lehman » , Bcrgmannstr . 27 H. I Tr .

Ein j Mann findet srdl . mbl . Schläfst .
b Wwe Teichcrt , MnSkauerstr . 41 , 4Tr .

Franksurlerstr . 48 , 4 Tr . möblirle
Schläfst , 9 M, a » ausländ . Herrn .

Kl eins möbl . Zimmer , sep , 9 M.
Kl Marknöstr 27, v 2 Tr . b. Schulze .

Bessere Schlasstelle sür l —2 Herren
Dre ?dcnerslr 57, 4 Tr . Neumniin .

Schlasst . s Herren , sep. , GartenanS -
sich! Alte Jakobstr 56, Hos 4 Tr .

Eine möbl Sdilasst s. Herrn , sep.
Ein » Nanmmstt 35, 2 Tr 2381 b

Möbl . Schiassi zu vcrm . bei Wwe
Goiibau , Annenstr 38, rechts 4 Tr .

Möbl . Schläfst , f Herrn , sep Eing ,
Preiö 7 M Fürstenstr 15, Hof 3 Tr .
bei Äröitte . 2362b

Frdl . möbl . Schläfst . , sep Eing , zu
verm b Meyer , Admiralstr 27, v. 2 Tr .

Waschmeister
sür Wäscherei und Siärkerei sucht bei
hohem Loh » Felix Karpe , Kragen -
u Manschetten - Fabrit , Grüner Wegl 19.

Tüchtiger Packer aus Goldleistci ,
verlangt Büschingftr . 0 . 2387h

S tüchtige Hohlschleifer
gesucht . Gebr . Ziegier , Bergzabern
( Rheinpsalz ) . 2342b

( » Nibo cilttge anständige Leute , die
VilUst für einen Artikel bessere Lokal «
besuchen und viel verdienen können ,

Mathias . Wötthersir . 27. .



Gemeinschaftlicher Einkauf für 40 grosse Warenhäuser.
G Anerkannt biBligsle Preise . Q-

Marbe 3J . O. Tollstiindlces Haaskleid

„ Z . V.
• 3®. 10 P f .

ff ff » » » » « » » » , « 1 f , 40 „
ff ff » « ■ • • • • • • • Iff 50 ff

Hervorragond billige Teppiche ; Sophn - Teppich , Harke Congo S SO . —
AxiuinNter - Pelnche 4 , SS . — Salon - Teppich 10/i 11,50 . — Axinlnster - Torleger
Stck . 0,75 . — Englische Tüll - Gardinen Mtr . 8 PI . , mit Band eingcTosst
Mir . 88 Pf . — Abgepasste Gardinen , Fenster , 98 Pf . — Grosse Tischdecken
in Brocat - Stoif 1,75 . — Bettdecken , Stck . 98 Pf . — Steppdecken , reine Wolle ,
Stck . 3,50 . — Taschentücher , rein Leinen , V2 Dta , 0,85 . — Taschentuch mit
Kante , Stck . 5 Pf . — Extra breites Bamast Handtuch , 1,50 . — Gcbirgs -

Harke K. Cheviot , Reine Wolle , Robe 0 Heter doppeltbreit 8 H. 88 Pf .

ff K . , , ff „ „ , , ff ff 3 „ 30

„ Z . Englische Tenholt „ „ „ „ 3 „ 60 „

Handtuch , von der Rolle , Htr . 8 Pf . — Kücheuliandtttcher mit altdeutscher
Zeichnung , Vi Btz . 1,75 . — Servietten . Stck . 16 Pf . — Tischtücher , Stck . 45 Pf .
Gerstenhandtuch , Stck . 10 Pf . — Wischtuch 4 Pf . — Herren Tormal Hemden ,
schwere Qanlitüt , Stück . 60 Pf . — Tormal - Herren - Hosen , schwere

Qualität , 68 Pf . - Trlcots für Kinder , Stck . 16 Pf . - Damen Prisen Hemd
aus Hemdentnch , Stück 55 Pf . — Fafon - Hciud mit Handstickerei 1,60 . —
Kinder - Hemden von 10 Pf . an . Staunend billig !

Tändcl - Schürzen für Damen , Stck . 10 Pf . - Damen - Unterrock 58 Pf . - Damen Unterrock aus Tuchstoir mit Stickerei 1,35 Ä.

Warenhaus Mdolf Laehmaoin & Co . |
175 . MülleivStrasse 175 , Ecke Fennstrasse .

Kflnstl . Zähnel. M M ws» IM . . w II W I fW W m . Ornnicustrabe . @pt . 8 - 10 und i - Z Ufir .

Misik - Iistmeitn - Falirik «• S « « c .

cmprief ) Tt s a in m t l i ch e Jnsttuinentc . mechanische Werke , Fantasie -
Gegenstünde , Bestandtheilc . Saiten te . zu reellen Preisen . [ 36S4C *

Puppen Kugelgelenk etc . in grödicr Auswahl . Repa rat «r -
Iverkstatt . Gute und billige AuSsührung . sZl ! 3nL»

E . Pfeil Wwe . , Ncanderstraüc 7.

ßßllkr ' � ff. liargafine ,
pro Pfund 70 Psenni ,

riiirich itrrhn ,
Griisstes Margarine - und Kakao

Spezialgeschäft d « S Nordens .

empfiehlt täglich frisch
I. Geschäft : Chausseeftr . 5' Zti .

II . „ FleuSbiirgerstr . 10 .
HI . , Usedomstr . 27 .
XV. „ Jnvnlidenstr . 10 .

V. „ Nensselstr . 71 .

Internationale Bekleidunys - Compagnie , Berlin G
Spaudaucr Brücke la . 39202 *

Spezial - Geschäft f . Herren - u . Knaben - Garderoben .

Loden
5, ° ° - 18, ° «

Burschen - AnzUge
4,M —19, ° " M.

Wintor - Ueberzloher
9, « - 45, « M.

Knaben - Anzüge
8,10 —18, ° ° M.

Herren - Anzüge
O. so - öO, « M.

Hohcnzollern - Mäntel
26,50 - 50, « M.

Stoff - Hosen
2, « - 15, « M.

Leder - Hosen
1,76 - 7,50 M.

Zwim - Hosen
1, « —4,50 ji .

jSamhitcord - Hosen
| 3, « - 8, « M.

Belle - Aliiance -
Platz 6a .

Empfehle für die Saison 1897/98 und den Weihnachtstisch 80 OOO Paar
Schlittschuhe in 120 Sorten von 45 Pf . bis 42, » M. pro Paar , sowie
5000 Paar Schneeschuhe , Fahrräder ,c . Umtansch gestattet . ( 39222 "

goniiiM : Rtjttt -Bttfus !

vreuuer & Cie. ,
Alto Jakobstrasse No . 57 — 59 « -

Elkuss in Flatow
( Westprensten ) beehrt sich seinen
lieben und getreuen Abnehmern er-
gebcnst mitzuthctlen , daß sein alt -
bewährter und in unveränderter Glite
hergestellter Branntwein mit Gewürz ,
genannt

. . Komis "
jeht auch hier in Berlin bei Herrn
Leopold Brasch , Stralauer -
st raste 44 , H. l . X Tr . in ver -
schlosseneii ganzen Literflaschen zum
Preise von 1 Mark die Flasche intl .
Glas zu haben ist. Zuritckgegebenc
Flaschen werden mit 10 Pf . vergütet

Wlilw - NelMg
in unzähliger Auswahl , um das !
riesig « Lager zu räumen , nur ]

9 Mark
in eleganter Ansführima und !

E
Stoffen 40 , 42 —25 M
Jacket - u. Rock- Sliiziige ,
ig n. elegant , darunter die

feinsten Salon - n. Braut - Anzüge
12 . 15 , 18 - 30M S > ? - Hose »
invorzügltchenhaltbaren Stoffen ,
seht V/2, 2"/i , 3, 4, 41/2 - 12 M.
- - Hohenzoller » Mäntel ,

' — - »- - - - ine , mir
»inter -

�Trm _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _rt , von
_ M. an. Mi1 Knaben , sowie
Bnrschen - Änztige u. Paletots
spottbillig .

Utidtr -Vilschll
32 zi«sn!thckrstr . 32
Eck « Sophienstr . , Ecklade » .
' >eute geSffnct von ? —V "-

Vzl - V- SUHr .

mit weiter , faltiger Pellerine , mir
14, 17, 21 - 353 « . VD�Winier -

warm gefüttert , von

das Ffnnd Mit . 2 . 85
nalllrlichc Daunen wie alle in-
ländischen , garantirt neu und
ftaudfrci , in Snrdc ähnlich den
Eiderdaunen , anerf anni fo ll
kräftigundhaltbar : SMund

aemig�i

- - - - - - - -

. » um grohen Ober I
anlende Aiierfennungt -oett .

. . . . .. . . . . . .

schreiben . Berpackinig umsonst .
Versand gegrn Nachn. von drr

ersten Bettfedernfabrik
mit elerlrllchen » Betriebe

Süstav IsiistiFf
» « rllu 0- , Prinzenstrabe 46.

Wim »»rlano « Preiilieie . k?

Weihnaciits -
Ausverkauf !

Nach beendeter
Engrossaison verlause
„ Einzeln * an halben
Preise » t Winter »
Jacketts 5 15 ,

bocheleg . Modell " ,
Kragen , Knpes ,

ScidcnpIUsch ,
Federkrlmmer ,
Eskimo v. 5 — SO ,

Abcndmüntcl
auf Seide wattirt , init

echten Pelzbesätzen ,
Straiißfcdern 7 — 30 .

»lax Uosciyii ,
Landsbergerstr . sg�Sn. .

Strickuraschme »
ans der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwerbszweig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und

gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
tans zu Fabrifpreisen . Lager bei dem
Vertreter Zl. Hamburger , Kloster -
straste 63 . Verlin . Nachmittags . *

Cr * « » tlu - eu .
und

Goldwarenfabrik

C. Lüfecke ,
Goldschmied ,

Berlin 80 . ,

Skalifzerstr . 135 .

Empfehle mein rcichhalt . Lager in :
Gold - , Silber - n. Mfcnidewarc », Uhren ,
Brillen u. Piiicenrz . Silb . Herren -
Nrnioiit . - llhr 9 . 50 M. Herren -
Rcinont . - ilhr ( Rirkel ) » nr 5 M.
8 kar Dameii - Rc > Nont . - » hr 19,25 .
Prima Wecker - lihren v. 2 M . an .
Sämmil . Waren nntcr schriftl .
Garantie . — Umtausch gestattet . —

Jllnstr . Preisliste über Uhren ,
Gold - u. Alfenidewaren , Brillen und
Pincenez gratis n. franko . _

Knaben- Anzüge,
Knaben -Paletots ,

Einzelne Kosen
für das Alter von 2 bis
18 Jahren , nur eigener
Fabrik , empstehlt in
größter Auswahl zu
den billigsten Preisen

Karl

MnstiUlt ,
ICcrlinO . ,nr .

Koppenstr. OüPt.
2 Minuten [ 37C02 *

v. Schlesischen Bahnhof

Achtung ! Genossinnen » . Genosse » !
Durch Berhältinffe veranlabt , habe

selbständig ein H01lhslh»hl| cslsjiift
eröffnet . GiacChuadschiihe
werden nach Maaß gefertigt , unter
Garantie für ante » Sitz nno Halt -
barkeit des Leders . Gefütterte
Winterhandseh ' . ihe in allen Farbe »
mit Seide , Wolle und Baumwolle .
Hosenträger und Krabatte » , Ball -
Handschuhe in Glacs und Stoff ,
auch weedcn Handschuhe zum Waschen
und Färben angenoinmen . Billigste
Preise weil kein Laden . s3M2 * L
Frltie Bruder , Riigenerstr . 14

v. I, Ausg . Swinemünderstrahe .

Fär dic Leser sdes „ BorwärtS " ?

Ukißste Btzugsltuetie
NZ ? - für Weihnachts - Einkäufe
in Harmonikas , Musit - ZllbninS ,
Puppe » , fämmtl . Spiciwaaren
sowie Hans - und Küchengeräth ,

Lederwaaren « .

werthen Vereiile

�erlöosNBWiWdeli . sfn
13 Mk. pro Stück . 138312 «

Felix - Bazar ,
Inhaber J . Koseuthal ,

Alexanderstr . 84 , Ecke d. Blumenstr .
Fahrg eld wird für Käufer vergütet .

?. HWStz . rsrsr
am Weddingplatz

empfiehlt zum Fest feinstes Backmehl
Kaiser - ! Wt- iieil
Autzng \ Mehl

NN» ( imgar .
ländts -b, ! Misch. )

W- tje ».
Mehl

vo

0,79 M

0,90 „
1. 80 ..

0,85 M.

1,05 „
2,10 „

1,10 M.

1,35 ,
2,70 ,

Därine , Margarine und
sämmtliche Backzuthaten zu den bil -
ligsien Preisen und bester Qualität .

fertige Letten gr. Stand
, Oberbett . ,1

Unterbett ,
zwei Kopftissen mit gereinigten
neuen Federn , von 12 M. an,
fertige Inletts , Lettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf . billigst das als
streng reell bekannte . 1870 gegr .
Speztgl - Gefch . S . Poliack ,
Oranienftr . Cl,am Moritzplatz .

■ » mm » » M «
Auf Thcilzehlnng ! ■

■ Schlag - Negnlat . 14 T. geh. 18 M. ■

W Silb . Hcrrcn - Remoiit . - Uhrlö „ H
« Uhrmacher W
— Eharlottcustraste Nr . 15 . _
2 Kein Abzahlungsschwindel . • R

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bö

Malet * !
können nicht entbehren daö socven er-
schienene Werl :

„ Hoderue dekorative
Halcrclen in englischem

Stil " ,
enlworfen von E. Behrens , Lehrer
an der I. Handwerlerschule zu Berlin .

20 Tafeln in Folio silr nur 18 M.
JedeS Blatt ist gleich verwendbar ,
praktisch und der neuen Gcschinacks -

richtnng entsprechend .
Stets vorräthig in der f3828L *

fr . 5e ! t8e »t ! all8er ' LeIjso

Luekkanülung
{ £ . von Rüti & lt . Hnhl )

Berlin C. ,
Alexanderstr . 37a .

Zahlung nach Vereinbannig , gegen
baar der übliche Ziabatt !

u « ii l » o i . tu offen
an Güte nud Ausgiebigkeit .

lloslnon u. Sultaninen , gesiebt ii. verlesen
Pfd . 40 Pf. la. Mandeln , bitter u. fiist,
Pfd. 80 Pf. Cltronat , feinste Frucht . Pfd .
70 Pf. Zucker zum Backen 2 Pfd. 45 Pf.
Stets frische Bärme Pfd . 80 Pf. Weisser

und blauer Mohn, frisch gemahlen .
E . Hoffmann ,

155 Jnvalideustr . 155 , a. d. Ackerstr .
( Teleph : III,5059 ) n. Koppeustr . 95 .
EfSF " Versand von 3 M. an frei Haus .

ilenle mit ) Siiidcn 70 und 80 Pfg. ,
Kchkeulen und - BIHtter .

Ailiplf '-1 _ auch acspirit 3,50 ,

afÄ. ,8iiisel5 , 5«$i .
Hühner , Enten , Puten .

Wild - und Geflügelhaiidliing

k. Wzedl . DMtiittstr . öl .

jlilldcrwagcn » Bazar
Hax Brianer ,

Jernsale » ierstr . 42,Uri » » lenstr . 6
und Dresdenerstr . 16 .

Weihnachts - Ausverkauf v fUDLK -
Sportwagen u. Kinder -

wagen zu anfferordentlich billigen
Preisen .

Jul . Mtcliow,�CPUnSW *Fricdrtchstr . 6 ,
( Gau - nahe Bellealliance B. ' atz . )

q Staatspreis f. hervor -
V ragende LeispingeN .

Alle Arten Käfige ,
y/j &S. Ständer u. Utensilien

für Vögel . Spec .
bestes doppelt ge-

. PA

. . . . . . . .

vetntotes Vogelfutter .
Welchfutter für alle
Jnsekteufreffer , ff.
Harzer Kanarien -
Roller , eig. Züchterei ,
liederpfeisende Tom -
pfaffen , stets groheS

Lager in gut sprechenden , sowie jungen
gelehrigen , grauen und grünen Papa -
geten , in - und ausländischer Vögel .

SgW - Bei mit bestellte WcihnachtS -
Austräge werden auf meine Kosten
und «8efahr bis znm Fest aufbewahrt .

Kanaricuhähne ». Weibchen billig
zu verk . am Ostbahnhof 9, v. 4 Tr. , bei
E. Jnrkat . 2378b

Kanarienvägef , ff Sänger , 14 Tage
Probe , von 6 Vi. an. L351b

Scheibe , Zoffenerstr . 44, 1 Tr .

Kanarien - Züchferci - Tlrrkaiis
B . Liebs , Wollmcrstr . 31.

1 Stamm echte Brieftauben
bill . zu oerkaufen Bärwaldftr . 04. 2378b

Kanarienhöhne von 3 Mark an
verk. Baum , Ehormerstr . 34, Quer -
gebäude 3 Tr . Auch abends . LOTSb

Kanarienhähne , gut singend , solide
Preise . KrebS , Köpulckerstr . lölq , IV .

Paffcud für WeihnachtSfleichenkel
Gute Kanarienvögel billig zu ver -

kaufen . P . Stcinke , Mcrseburgeritr . 2,
Schöneberg . 2388b

Kanarienhähne . gut . Stamm , verk.
Krause . Beusselstr . 38, 1. Qgb . 2 Tr .

Veiknaekts - iLllsmkaur

Glirdiiitil- I
Rester - Ausverkauf

älterer Muster In weist und crsme . zu
1 —4 Fenstern paffend , spottbillig in dem

Gardinenfabrik - Lagcr von

JBrimo Oütltep ,
Berlin O. , Grüner Weg Nr . 80
pari . , Ei »g. vom Flur ( kein Laden ) .

Neuheiten treffen täglich ein .
Proben nach austerhalb portofrei .
onntags geöffnet von ?>/, —9>/ , und

12 ' /2 - 8V2 Uhr abends . _

Brillen nach ärj

MK ,

M

Hilligste , reellste Bezugsquelle snr

Mrett u . Goldwaaren .
Brillen nach ärztlich . Lorschrist bei

Koitrall Priese .
Uhrmacher

und Juwelier ,
Fennstr . Ol .

IX. Geschäft :
Miillerstr . lSO .

Musikwerke , Symphonions -
Spicldoscn vcrsch . Gröben . Hero -
phons auch leihweis «. Müllerstr . 180.

Billiger als auf der

lcauttmon

! rrvZ » KUvI » S 8am '

3Povti {irenl,25,Garclinenl,50 j
Steppdeoken 2,49 , Läufer -
stono am billigsten
König s graben a . dJHOnzBlw

letggiEesBHaBiM - ii ' i ' MiMi ' i iw

Zinn bevorstehenden 20586

WkLhnMsfeste
empfehle meinem geehrte » Kundenkreis

Spiel» h . Löttchenviillren ,
Htlis - «. WjtMiithe .

« . Hlchclchen ,
1. Geschäft : Kottbuscr Damm 92.
2. „ Dresdenerstr . 15.

p MjUßfS�tslhtllkP
geeiguct : fssso »

Fahrräder
Stets grostes Lager erstNass . Fabri -

kate zu billigsten Kassapreiscn ans

zu d konlantest . ZahlnngSbcdnignngc » .

AUeuieit & Landau.
Kothringer - Stratze 48 ,

dicht am Nofenthaler Thor .

JVIöbel
in jedem Stil und jeder Holzart
äusterst billig , auch a»f Theilzahlnng .
Gr . Lager gebranchier und verliehen
gewesener Möbel 37l9L *

vpsniensfp . 72 .

Adlershof .
ff s n m . Winter ,

28 , Sedan st raste 28 ,
empstehlt 23996

Bestes Barkmchl «/ , Ztr . IM M. .
bestes SluSzugmehl >/ . Ztr . 2,25 M.
Rosinen 30, 40, 50 Ps , Sultanine »
40, 50 Pf. , Eorinthe » 30 Pf. , süstc
Mandeln 80 Pf. , bitt . Ma » d . 1 M.

Sämmtliche Knchcngewürze .
Ilonlgknclien ,

Tannenbisnin - Bisr�ults
u. anderen Baumbehang ,

Rüffe , Nnfthalter , Leuchter «. ,
Weihaachtsllchte .

� Achtung !
Die Mosenfabrili
30902 * verkauft jetzt : Mk.
Pr . StosfHosen von 3,00 - 7,50

„ Arbeits - Lederhoseu 2,25 —5,00
„ Winter - Joppe » von 5,00 —9,00
„ stüinter - Nnzüge 12 . 00 —20,00
„ Kinder - Nnzüge 2,50 —8,50
„ Bnrschen - Äiizüge 4,50 —12,00
, Knabenhoseii 65 Pf . bis 2 M.

mit bei W. Mathews ,

Paslislidkiistr� m M » 7.

Hobel
verliehe » gewesene und neue , staunen »

billig . Theilzahlnng gestaltet .
Beamten ohne Anzahinng . 29172 »

Nene Konigstr . S9

U. Gueisenanftr . 15 .

Rest ©
FedcrpIUsch

Krimmer
Astrachan

ScidcnpIUsch
Velvet [ 35928 *]

Neueste Artikel der Saison !

C. Pölz , Kottbnscrstr . 4.

ZiihNt i . Mi. ? nÄ °
ffnut Olga Jacobson

63/11 * Juvalidenftr . 145 .

Dr . Riugelmaim
Spezialarzt für 35032 »

Haut- , Harn- und Unterleibs -
leiden . Frledrlclistr . IOO , zw.
Linden u. Behrenstr . 11 —2. 5 — 7.

Dr . Sehaper, )
| hoinüop . Arzt . ' Ufer 25,
| an der Potsdamer Brücke .
I Spezialarzt für Bant - u. I

Harnleiden , Frauen - H
! krankheiten . Sprechstd . r

9 —1,4 —7 . Sonntags

Bruch bandagen
aller Art . Leibbinden , Spritzen ,
Suspensorien aller Gröben , Unter -
lagestosse , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel zur Krankenpslege
empstehlt 34062 *

J. Cii . Pollmann ,
3ö. Linieilßrliße 30.

MU - Eigene Werkstatt .

_ _

25jnhr . pratt . Erfahrungen . Lieferant
sämmil . Orts - u. Hilfs - Krankeiikaffen .

KP 8! lDD1L! «»rii/vl - u- ,
UI . Ulliililul i . Haiisv . Aschingcr
Spezialarzt f . Hant » , Harnleiden .
10 - 2 . 5 - 7 . SoiiniagS I0 - l2 , 2 - 4 .

Kordhäuser
garantirt rein , Liter von 50 Pf . auf -
wäris . Speeial - Berkanf der Kori »
brannlwei » - Brennerei Will, .

Fhle ) - , Rordhause » .

NtiijlihrSpiiiischfxtrlikt�oAL
Rttltt ör Liter von 4 M. an.

Deorg Borslorffs Machf .
Prinzenstr . 58 a. d. Dresduer -

st raste ( früher Michaelkirchstraste . )

Dliiitl' briiiili - Dtsen ,
Regulier - , Füll - . Grude - mid Saal -
Ocfcn, Kochmaschinen , Gartkiilatenien ,
Ventilatoren , eiserne Schornsteine ,
Thuren , Treppen , Sang - , Druck -
pumpen , Reservoire , Riehmenscheiben ,
Kammräder , elekirtsche Kronen - , Pendel -
AnSleger , Dampstnaschinen - Kessel ,
Rutzeisen , Gasrohr , VerbindlUigSstücke ,
Osenrohr und - Knie billig . 23K6H

Karl Kanirmann ,
Griniliistraste 29 , am Urban .

Leranlwortlicher Sitdakteur : August Jaeobrh in Berlin . Sur den Jnseraientheil veranlwortlich : Ty . Gl - cke in Berlin . Druck » nd Berlag von Mag Bading in Berlin .
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Das Mvichsmavine - Nmb als

Nvvritgebev .
Nls voriges J . ,hr unser Genosse Metzger verschiedene Miß -

stände ans den K. nserlichcn Wersten im tlieichstage zur Sprache
brachte , gab der ZIbg . N o esicke die Anregung zur Vorlegung einer
Stalislik über die Arbcilslöbne und die Arbeitszeit des in de » Marine -
betrieben beschäftigten Personals , sowie über die „ Durchführung der
Sozialgesetzgebung im Bereiche der Verwaltung der kaiserliche »
Marine und die daselbst vorhandene » Wohlfahris . Einrichtnnge » " .

Eine entsprechende Zusammenstellung ist vor einigen Tagen dem
Reirhslage zugegangen ( Drucks . Nr . SS) .

Danach überwiegt in de » Marinebelrieben die l 0 st ü » d i g e
Arbeitszeit . Unter Herrn Hollmann soll man wohl einmal an
die Einführnng des Achtstundentages gedacht habe » , Herr Stumm
und die Organisationen der Industriellen bereiteten diesen humane »
Bestrebungen jedoch einen furchtbaren Kladderadatsch . So arbeite »
den » nach der Regierungsslalistik von 13 530 Arbeitern der Marine -
verwaltung 13 516 „ mehr als 9 —10 " Stunden . Die Mittagspause
ist dabei nicht eingerechnet , dagegen eine „ etwaige " Vor - und Nach -
miltagspause . Wir werden dann in einer Anmerkung darüber ans -
geklärt , daß wohl „ im allgemeinen " eine Frühstückspause von
15 Minute » besteht , dagegen nur in einige » Betriebe » eine Nach -
uiittagsnnlerbrechung . „ Für einige Betriebe bestehen keine festen
Pansen . " — U e b e r st n n d e n und Sonntagsdienst werden
nach der Denkschrift „grundsätzlich " möglichst vermieden .

Die Lohn statistik ist leider nach dem denkbar schlechteste »
Muster , nämlich nach der Statistik des preußischen Eisenbahn -
Ministeriums entworfen . Die Arbeiter werden in 9 Rubriken äußer -
lich untergebracht ( 1. Ansrüstnngs - und Hafcnbauhandwerker ,
2. Schiffsbauhandwerker , 3. Maschinen - und Torpedohandwcrkcr ,
4. Maschinenwärter , sowie Kcsselirärter und Heizer , 5. Wächter ,
Bote » , Bureau - und Hausdiener , 6. Schreibkräfte , 7. Handlanger ,
3. Lehrlinge und Jungen , 9. Arbeiterinnen ) . Für jede solche Dienst -
grnppe sind die in » ersten Halbjahr 1897/98 überhaupt gezahlte »
Lohnbeträge durch die Besammtzahl der geleisteten Tagewerke ge-
theilt worden . Das ergiebt dann folgende Löhne für ein Tagewerk :

Gruppe I ; 3,50 Mark
2 :
3 :
4 :
5 ;
6 ;
7 :
8 ;
9 :

4,26
4. 62
3. 53
3. 35
3,83
2,90
1,30
2,16

Sätze ergiebt den Jahres -
»veil doch nirgends alle Ar -

„ Das 300fache der vbenslehendcn
verdienst . " Selbst das ist nicht richtig ,
deiter volle 52 Wochen im Jahre arbeiten , in Anlage 7 wird das
bei Gelegenheit der Juvnliditäts - und Altersverstchernngs - Beiträge
auch für die Marine offen zugestanden . Jndeß , das ist nebensächlich .
Der Hauplsehlcr ist , daß in jeder G> uppe gute und schlechte Löhne
blind zusammengeworfen sind , sodaß auch die Dnrchschnitle zmiz
willkürliche sein müssen . Schiffszimmerleule . Schiffsbaner , Tisch ' er .
Maler — oder aus der anderen Seite Segelmachcr , Seeleute » nd
Maurer — oder Lohnschreiber und Drucker stehe » ivahrscheinlich auf
recht verschiedenen Lohnslnsen , sie »verde » jedoch auf einen gemein -
samcn Durchschnitt gebracht . Dabei unterbleibt jede Feststellung der
Zahl derjenigen , die nach der gcivählten Eiutheilung bessere
oder schlechtere Löhne empfange » .

In der Abrechnung der Betriebs - K r a n k e n k a s s e n und der
Unfallversicherung haben wir nichts Besonderes gefunden .
Die Zahl der Verletzten aus 1000 Unsallversicherle ( 1896 durch -
schuittlich 34 . 31 , auf der Werst Danzig aber 38,15 , Wilhelms¬
haven 40,76 ) steht etwa dem Dnrchs�uitle der gewerbliche » Berufs -
genoffenschafte » ( 1395 37,90 ) gleich . Das ist in anbetracht der
besonderen Arbeitsverhältnisse ans den Werste » nicht ungünstig , für
eine » staatlichen „ Musterbetrieb " aber innner »och zu hoch .

Ten U » t e r st ü tz u » g s - , H i l fs - n n d Darl ehns -
lasse » der Marinc - Arbeiter fließen die Strafgelder zu. Da gerade
über deren Höhe iiud Anwendung vielfach geklagt worden ist , so
»väre eine Miltheilung der Ziffern ganz nützlich gewesen . Sache der
Arbeiter »vird es sei », sich über die „ intensive Mitwirkung der
Arbeiter " , über ihre „ Vertretung " bei der Erledigung der Unter -
stiitziings - und Darlehens - Anträge auszusprechen . Die Marine -
Verivaltung selber scheint ja a » eine liberale Heranziehung der
A- beiter zur Mitentscheidung gedacht zu haben , aber gerade bei

de » militärisch stramm orgaiiisirten Staatsbetrieben komme » solche
Absichten geivöhnlich am »venigsten zur Verwirklichung .

Die Lage der Arbeitsslällen , die Eigenart der Arbeit , hat mehr
»vie sonst zum Bau fiskalischer A r b e i te r w o h » u n g e n . zur
Anlage von Werftbude » , Speise - Anstallen und Kantinen , Kinder -
Bewahranslalten , Konsumvereinen , Bibliotheken geführt . Ueberall

soll auch hier der Arbeiterausschub die Wünsche der Angeslellten zur
Geltung bringen . Es entzieht sich unserer Beurlheilung . wie »veit
die ausgesprochenen Hossnungen und Anschauungiii zutreffend sind .
Gerade hier »Verden die Arbeiter gut lhnn , Jrrthümer auszukläre »
und ihre abweichende » Wünsche zu äußern .

Im Wilhelmshavcner Stadtgebiet hat die Marineleitiing gebaut :
56 Hänser mit 440 Wohnnugen , in Bant 216 Häuser mit
526 Wohnungen . „ Da die Werft zur Zeit zwischen 5000 und
6000 Arbeiter beschäftigt , »vohnci » also >/s der Gesammtzahl der
Arbeiter in fislalischen Wohnunge » . " In Friedrichsort hat man
seit 1891/92 33 Häuser mit 112 Wohnungen errichtet .

Die interessirten Anschauungen unserer Kleinhändler »Iber die
Konsiimanstalten scheint man in » Marine - Amt trotz der Mittelstands -
Politik des Herrn Miquel nicht zu lheilen , iveiiigslciis »vird der
Friedrichsorter Konsumanfialt das gute nachgesagt , sie habe auch
für andere „ indirekt Vortheile , »veil sie als Prcisregnlativ ivirkt " .

Bezeichnend für die hentc als maßgebend anzusehende Ans -
fassung des Zlrbeilsverhältnisses ist , daß unter den „ Wohlfahrts -
cinrichlungcn " hervorgehoben wird : „Kaiserliche Werst Danzig . Im
Sommer »Verden bei großer Hitze Fässer mit Wasser , das niit einem

Znsatz von Zitronensäure versehen ist , nach Bedarf aufgestellt . "
Selbst das nothwendige Trinkwasser eine Wvhlsahrlseinrichtnng ,
deren man sich rühmen darf ! Das praktische Christenthum ist heute
noch immer ein billiges Vergnügen .

ES »väre » vünschenswerlh gewesen , daß die Marinevenvaltung
auch gleichzeitig dem Reichstage den E » t »v u r f der neuen
Arbeitsordnung für die kaiserlichen Werfte » ,
der jetzt den „ Wohlfahrtsausschüssen " zur Begutachtung unterliegt ,
zur Benrtheilnng der Frage , »vie für die Wohlfahrt der Arbeiter ge-
sorgt »vird , »nitgetheilt kälte . Doch da die Mariiieverwaltmig dieses
nicht gelhan hat , so müsseii »vir »vohl einmal diesen Entwurf an die

Oeffentlichkeit ziehe ».
Zwar ist er nicht , »vie so »uancheS , »vas »vir veröffent¬

lichen konnte », für uns bestimmt , doch »vird die Marineverwaltung
gewiß mit Freuden unser Urtheil höre ».

Würdig ist dieser Entivurf einer Musteranstall ; zivar nicht
einer Mnsteranstalt nach den » Herzen der Arbeiter , so doch einer
Musleranstalt »ach den » Sinne des Herrn v. Stumm und Konsorten .
Die Unternehmer dieses Schlages werde » es sich gewiß als Vorbild
dienen lassen , »venn es gleich im Z 1 des Enlwurfs heißt :

„ Die für de » Dienst in der Marineverivaltung in » Arbeiter -
verhältniß anzunehmenden Personen müsje » folgenden Bedingungen
entsprechen :

. . . >1) Sie müssen sich in ihren bisherigen Lebensverhällnissen
achtbar geführt haben und sich in » Besitz der bürgerlichen Ehren -
rechte befinden . Sozialdeurokratische Agitatoren oder
sonstige Personen , von denen vorausgesetzt » verde »
darf , daß sie den Frieden zwischen der Behörde und den
Arbeitern oder der Arbeiter nntereinander stören »vollen , sind nicht
auzunchmen . "

Wir sind es gewohnt , mit Ehrlosen zusamnien in einen » Athen »
genannt zu »vcrden , als daß »vir uns deswegen aufregen sollte »,
daß die Mariiieverivallung in obigem Passus ein gleiches thnt .

Was die Werslverivaltungen alles iiiiter sozialdemokratischer
Agitation verstehe », »vaS sie alles als eine Störung des Friedens
zivischen Bcrwallinig und Arbeiter ansehen , hat der „ Vorivärts " in
Nummer 127 von diesem Jahre : „ Wie das Reichs - Marine - Auit seine
Arbeiter behandelt " , gezeigt .

Ei » Mann , der 1894 aus Arbeitsmaiigel entlaffcu »vorden »var ,
Halle sich ivicdcr »»» Arbeit a » die Werft gewandt , und , da er keine
Antwort erhielt , an das Reichs - Marine - Auit . Da erhielt er dann
die Nachricht , daß seine Wiedcrciiistellung nicht erfolge » könne , „ weil
er in » sozialdemokratischen Sinne thälig gewesen sei . und weil Ar -
beiter , die sich an Agitationcn bctheiligen , die daraus gerichtet sind ,
den Friede » zwischen der Venvaltung und den Arbeiter » zu zerstöre »,
nicht nnzunehmen sind . "

Also fast »vörtlich so , »vie es jetzt in den » Entwurf heißt .
Dabei »var den » Manne bei fciucui Abgange ein Zeugniß über

vorzügliche Leistungen und tadellose Führung » vährend 5 Jahre aus¬
gestellt worden . Was er verbrochen hatte , »var gewesen , daß er sich
in » Verein mit mehreren an die vorgeschriebenen Instanzen gewandt

hatte mit der Bitte , die damals ersolgenden zahlreiche » Arbeiter -

entlassuuge » durch Arbeilszeit - Verkürzung nicht nölhig werden zu lasse ».
Und wie »vird es jetzt »verde » ?

Jedes Strebe » der Arbeiter nach Besserung ihrer Lage wird ver -

hindert und Liebedienerei »vird großgezogen .
Wehe dem Arbeiter , der es »vagt , einen der zahlreiche » Miß -

stände zur Sprache zu bringen die aus den Werften herrschen — und
es giebl deren genug .

Das bietet die Marineverivaltung nun Leute », die , wie nament -

lich in Kiel » nd Wilhclmshafen , sozialdemokratisch denke » und ivähle ».
Dan » heißt es nach obigem Passus gleich »veiter :

„ Die annehmende Behörde unterrichtet sich über das Vor -

handensein dieser Erfordernisse in geeigneter Weise . "
Wer die Wechselbeziehung zivischeu Militär - bezw . Marine - und

Polizeibehörden kennt , der weiß auch , ivelcher Art diese „geeignete
Weise " ist . Zeit genug hat auch die Werft - Verwalluiig , ihre Er -

knndigunge » cinzuzieheu , den » :
„ Während eines Zeitraumes von 4 Wochen ist diese Ein -

stellung eine vorläufige , und wird diese Zeit benutzt , die per -
sönlichen Verhältnisse des Arbeiters und seine
Leistungsfähigkeit sorgfältig zu prüfe ». Während dieser 4 Wochen
kann der Arbeiter jederzeit ohne Kündigung und ohne Angabe
von Gründen entlasseu »verde »» oder seinerseits seine Eutlaffiing
nehmen . "

Ii » einem besonderen Paragraphen »verde » die „ allgemeinen
Dienst p s l i ch l e n des Arbeiters " behandelt . Danach soll

„ Jeder Arbeiter den dienstlichcu Anordnungen seines Vor -

gesehlen und der mit der Wahrnehmung des Polizei - und Sicher -
heilsdicnstcS beauftragten Personen jederzeit Folge leisten und

muß sich stels anständig und bescheiden gegen dieselbe » betragen . "
Sollte »na » nicht glaube », daß die Marineverivaltung denkt , au

stelle erwachsener , erfahrener Arbeiter Schnlbube » vor sich zu
haben ? Denen schreibt man »vohl vor , daß sie sich „ anstandig
und bescheiden " betragen solle »? Das Veihalten der Marine -

Verwaltung , deutschen Staatsbürgern , die ihre Steuern redlich zahle »,
solche Vorschriften »lachen zu wollen , kann nicht scharf genug zurück -
gewiesen werden . Sollen sich die in » Dienst der Marineverivaltung
ihre Kräfte ausreibe , iden Arbeiter noch für ihre karg gelohnte Arbeit
mit Bclcidignugeu traklire » lassen ? In den Staatsbetrieben doch
»vohl zum allcrinindesten löunen »vir verlange », daß die Arbeiter

auch als gleichberechtigte Menschen angesehen »verde », nicht als

„ Nnlerlhanen " oder „ Unfreie " . Militärischer Geist ist es , der »l »is
überall eutgegentrilt , „ Unterordnung " und „ Disziplin " .

Fast ganz zum Schluß »vird in den » Entwurf dann noch von

„ Gesuchen und Beschwerden " gesprochen .
„ Wünsche und Beschiverdeu in alle » seinen Dienst bc -

treffenden Angelegenheiteii hat der Arbeiter bei seinem »ächste »

Vorgesetzten mündlich oder schriftlich anzubringen .
„ Begründeten Beschwerden »vird abgeholfen »verde », ohne daß

den » Beschwerdeführer ans Anbringung der Beschiverde Unannehin -

lichkcilen erwachsen . "
Natürlich entscheidet der Vorgesetzte , »velche Beschwerde be<

gründet ist . Daß da das Besch >verdc „ rccht " genau so auf dem

Papier steht »vie für die Soldaten , ist klar , und in ebensolcher Weise
wie dort ,

„ dürfen Gesuche oder Beschwerden mehrerer Arbeiter nur durch
einen oder höchstens zwei Arbeiter ans ihrer Mitte angebracht
»verde »»" .

Wie es dem Arbeiter ergeht , der in dieser Weise vorgeht , haben
wir an dem oben erwähnten Beispiel gesehen .

Wie in einem Musterbetriebe nicht anders zu erwarten , werden
etwa verhängte Strafen in ein Strnfbuch eingetragen .

In ganzen II Zeilen ist dann im Entwurf noch die Rede von

„ Arbeiterausschüsseu , Wohlsahrtseinrichlunge » , Belohnungen " . Da

heißt es :
„ Jeder Arbeiter , der seinen Pflichten dauernd pünktlich »ach -

kommt , und sich gut führt , kann sich des Wohlwollens seiner Ve -

Hörde versichert halten und erwirbt einen Anspruch ans diejenigen
Belohnungen , die für laugjährige , vorivursssreie Dienstzeit ans -

gesetzt sind . "
Die Wirkung dieser Bestimmung ist auch wieder die künstliche

Großzüchtung von Schweifwcdeleien aller Art , der servilsten Eigen -
schasten , die »» an sich denken kann .

So stellt sich dieser Eutwurs dar als ei » Produkt der engherzig -
stcn llntcrnchmcrauffassnng . Die Unternchuier »verde » au diesem
Entwurf ihre helle Freude haben , und den Arbeiter » zeigt er , »vi «
»na » sie von oben herab zu behandeln gedenkt .

Sie »verde, » bei der nächsten Wahl die Antivort darauf geben .

0! e noch

Toiiiandenen Restbestände in wollenen

Damen - Kleiderstoffen zur vollständigen Räumung
öwiisi . vlinskltldttW Ä 6 Mir , das KleiQ 90 Pf .

Rilcr. n. iifiiiiijtJrtlOtiKfifÄ ß M . WKieih

> Vollzr. NWe-Lohellstoffe *7. » K M. dMleiii 1,70 M .

Torliandenen ReStbeStände

Mur - UMes. HMltider KMtr . das . Atid 2,io
Ntliestt Httbjt-Ztojse d- pp - mreit K M . das Kleid 3, 40 m .

RmMtne Cheviots dopMeitK Mir. dasAeil 2, 4 «

VS " Seidenstoffen zur vollständigen Räumung

MitWitrEifor ag * k Mtr. das Kleid l, »«
NeillMeilt Vall - CcheS S k Mtr . das Kleid 2,4 « m .

Reiiliv. slhivere Crepes Tg (i Mtr . das Kleid 3, ««»».

Reinseidene gemnsterte Stoffe IL Mtr . dag Kleid 6, «o M .

Changeant Seidenstoffe SC IL Mtr . das Kleid 7, ««- ».
Grosse Posten fertiger Unterröcke .

1 Partie Tnch-Unterrölke, ws 8 « � , l,ssM .
1 Partie Moire- Unterrölke Volant 2,00 w .

seidene llnterröffe , war », gefüttert , letzt durchschnittlich 3,00 a » .

jy Pur Brautaiisstattungen !

Weiße Bettbtjiige, ». 2 Kisse », fertig genäht . Z�o m.

BettlattN, 130 cm breit . 2 Meter lang , fertig genäht , 1�00 M.
'

geweicht, no cm lenlg Dtzd . 3. 76 M

st-servietten in wunderschönen Dessins Dtzd . 2,60 M.

Reinseidene Merveillenx IL Mtr . das Kleid II, «»», .
Kleinlarr . Seidenstoffe IL Mtr . das Kleid 9, <>«m.

Grosse Posten fertiger Morgenkleider .

1 Partie Aanell-Morgenkleider, burÄm »* 2,86 9 » .

1 Partie Relonr-Morgenkleider , 8,759».
Clegante Morgenkleider n ®a ®Ä; 6,009».

Fertige Wäsche ! Eigene Confection !

�anien -�elnden ° us Hemd - » » � >»»» Spitz - . . . . .55 w-

Zainen-Feinden aus Renforoö mit Handlauguette . . 1�35 M.

Dainen -Btinkleid aus rosa Velour - Parchend . . . . 79 Pf

Dainen-Rallltjakke aus weißem Pelzpiqus . . . . .99 Ps

Rtinstidene Taffete , schwmz . IL Mtr . dag Kleid 15,00 M-

Reinseid. TaniaffeeS St IL Mtr . das Kleid 16,so9 ».

Grosse Posten reinwollener Costumeröcke .

ReiN! v0lleNt CosiNM - Me zum Aussuchen , durchsch ». 3,4« M.

Reinlv. Donble-Cheviot -CostnnleröfftZSgearb. 4, «0M.
Reiniv. Priina Costnine-Rölke 5, « 6 » » .

leppiolie ! Ganlmen ! Tischdecken !

4,50 M.Ein Posten l50PPs,i(J)Pl(l )C, Axniinster - Plüsch .

Ei » Post - . , reinivollener Steppdelken , i -i -t Stück 3� n

Em P- st ° . . Broeat-Tiillideckt ». 2, ** « .

Ein Posten RorNial ' SihlasdekkeN i » prachtvollen Mustern 1,85 M.

llmek Uadruedmupg LÄmmtiieker KelegellkeitL - �Dgehote . durck Linkaui sämmtlicher Waaren gegen sofortige
Casse und durch auffallend billige Geschäftsunkosten

glA " sind diese fast unglaublich billigen Verkaufspreise möglich .
in unseren 21 grossen Schaufenstern sind fast sämmüiche hier aufgeführte Waaren zur Ansicht ausgestellt

Waarenhaus Singer & Co . , Chausseestr . 56 .
Un . ere Verkanfsräume bleiben heute Sonntag bl . Abend . S>/ , Uhr geöffnet ,



F' ir bcn Juhalt der Inserate
iibernimmt die Nebaktiv » bei »
Pndlikum aegeniiber keinerlei

Aerantwortniig .

Älhrntev .
Eonutag , 1S> Dezember .

Freie Aolksdiihne ( Lessing - THeater ) .
2. Abtheilmig . Jugend . Au-
fang 3 Uhr .

Opernhans . Hilnsel und Gretel .
Die Pnppenfee . Aufaiig 71/2 Uhr .

Muiltag : Der Prophet .
Schnnspielhinis . Der Verschwender .

Anfang 7i/z Uhr .
Montag : König Lear .

Deutsches . Mädchentranm . Anfang
7>/2 Uhr .

Nachm . 3>/ , Uhr : Di « versunlene
Glocke .

Montag : Mädchentranm .
Berliner . In Behandlung . Ansang

71/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Domröschen .
Montag : In Behaiidlniig .

örssliig . Hans Huckedein . Anfang
7>/ - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nesidenz . Divorjons . A» >ang

7 V2 Uhr .
Montag ; La Parisienne .

Goethe . Das Haus des Majors .
Anfang 7r/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Aschenbrödel .
Montag : Die Joumalistcn .

Unter den Linden . Pariser Leben .
Anfang 71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Pariser Leben .

Neues . Die Logenbrüder . Anfang
7- / - Uhr .

Nachm . 8 Uhr : Die Waise von
Loioood .

Mvntag : Die Logenbrüder .
Schiller . Kyrih - Pyritz . Ansang ö Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Dell .
Montag : Die wilde Jagd .

Thalia . Bitte recht freundlich . Hierauf
Berlin über Alles . Anfang 71/, Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen und
die 7 Zwerge .

Montag : Bitte recht freundlich .
Berlin über Alles .

Belle - Nllianee . Weihnachtszauber .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Das Glas Wasser .
Central . Berliner Fahrten . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luise « . Fröhliche Weihnacht I An-
fang 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - TSilhelnisiäblischeS .

Die Jungfrau von Orleans . An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Der Rattenfänger
von Hameln .

Montag : Im Lichte der Wahrheit .
Osirnb . Christinche ». Anfang 8 Uhr .

Montag : Leben und Lieben .
Alexniiderplah . Die Verführerin .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Domröschen .
Montag : Die Verführerin .

Urania . Taubensteaste 48 —49 .
Natnrknndl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. AbendS 8 Uhr
Wissenschaftl . Theater .

Juvalideuftraste 57/08 . Täglich
( anher Sonntags und Mittwoch ? )
abends 8 Uhr : Wiffenschastliche
Borträge .

Neichshalle » . Spezialitäten . An-
fang «>/ , Uhr .

« inertean . Spezialitäten . Anfang
8 Uhr .

Apollo . Spezialitäten . Ans. 7>/ , Uhr .
Feen - Palast . SpeziaUtäte ».
Passage > Pauopiltuin . Wiener

Tanz - und Operetten - Gesellschaft .

Srij Uli ? eoi ktf v
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : 7. Vorstellung
im Schiller - Zhklns : Wilhelm
Teil . Abends 8 Uhr : Kyrist -
Pyrist .

Montag , abends 8 Uhr : Die wilde
Jagd .

Dienstag , nachm . 3 Uhr : Wallen -
stein ' ö Lager . Die Pieeo -
louiini . Abends 8 Uhr : Heim -
g ' funben .

Ostend - Theater .
Gr . Fra »ls »rIerflr . lS2 . Dir . <k. Weist .

Zum 24. Male :
Lebe » n » d Liebe » .

VolkSsttick mit Gesang in ö Alten
von O. Klein . Mustk von G. Wanda .
Auf . 8 Uhr . Im Tunnel von 7 Uhr ab :

— Frei - Konzert . —
Sonntag , zum 1. Male : Christin -

che ». Weihnachtsmärchen mit Gesang
in 5 Bildern von M. Günther . Mustk
von C. Mengewein . Anfang 8 Uhr .
Jeder Besucher dieser Märchen - Auf -
fühmngen hat das Recht , ein Kind
frei mitzubringen . _

Luisen - Theater
31 . Neicheubergerstraste 34 .

AbendS 7 Uhr :

Mhiiche Wkth«acht .
Zanbermärchen mit Musik in 5 Bilder »

von L. Ottomeper .
Musik von Fritz Krause .

Kinder iu Begleitung Erwachsener
zahlen halbe Preise . ( l . Parqnet 80 Pf . )
Direkte Verbindung mit dem Theater :
Elektr . Bahn : Dönhoffplatz —Reichen -

bergerstrabc in 19 Minulen .

Oentral-Ttieater
stille Jakob st r . 80 .

Direktion Itlchnrrt ScImUx .
Sonntag , den 19. Dezember 1897,

Einll ' J ' iionias a. G.
Zinn 100. Male :

Leiflinen fskntsn ,
VnrlesleNnsstallnngsposse mitGesang
und Tanz in 0 Vildcm von Julius
Freund und Wilhelm Maunstädt .

Musik von Jnl . Einödshofer .
« » fang 8 Uhr .

Morgen Montag : Berliner
Fahrte » . Anfang Viß Uhr .

Urania
TaubeiiBtrnsac 48 —40 .

Naturkundl . Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ah .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

Wissonsohaftl . Theater .
In validcns trasse \ To. 57/03 :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr : Wissen¬

schaftliche Vorträge .
Nähoros die Tagesanschläge !

Berliner Aquarium
Unter « Ion Linden 68a ,

Eingang Scliadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis
BJf 50 Pf .

Eoiohhaltigste Sammlung
der Welt an lebenden Seethieren ,

Reptilien etc .

Passap - Panopllcum .
Wiener

Tanz - und

Opereüen -
Gesellschaft .

Zum Schlug :

lllustrirtes

Quodlibet
m. Gesang u . Tanz

V olks - Tli eater
im Woit - Reotanrant

97 . D r e s d e » e r . S t r a st e 97 .

Mit volle » Segeln .
Lebensbild in 3 Abth . von H. Schulz .

Hauptrollen :
Angust Schneehuhn : Rudolf Schaust .
Wilhelm Schneehuhn : Otto Mendt .

Marie : Ella Richter .
Die kleinste Contorsionistin der Welt

SVLiHIs Eisa . ' iH
Im vorderen Saale :

T�olei ' Sänger Alois Ebner.
Tllkstllst ' Sonntags 6 Uhr .
iinimiy . Wochentags 7»/ , Uhr .

Castan ' s

Pauopticnm .
Friedricbstr . 165.

| | 1 Indlscla -
P ti Ii lilndnsita -
OU ; : niesclic

Gaukler
— und —

Schlangen -
ItcBChvrUrcr .

Das BÄREN WEIB .

Actien - Brauerei
Friedrlclisliain .

Heule
Sonntag :

Rcgiints . - Musik dcS
4. Garde - Regiments

zu Fug .
Dir . Frz . A. Bcrgter .

Anfang 6 Uhr .
Entrce 20 Pfennig

zLebrlllier Lerrnteiä ' sl
I. original -

Uonson - n . Opcrcttcn -
Theater

Kaufmann ' s Yariete .
Heute Anfang 7 Uhr .

Gewöhnliche Preise .

jEin Abend ImWintergartenj
und die unvergleichliche

Situationskomödie

Im Atelier .
Hauptrollen :

Anton und Donat Herrnfeld .
Ausserdem die

| Virtuosen «les Humors
Georg KUsser ,

William Schtlff ,
1Geschwister Mcinhold .
1 Die neueste Sehens - u. Hörens -
1 Würdigkeit , das Unikum von
] Hnmorlsten - Wettstreit

zwischen
Dr. Stelnitz und William SchOff .

iMorgen ; Dieselbe Vorstellungl

Concerthaus
I . eijpxigcrstr . lVo . 48 .

_ Täglich : _
Hoffniann ' s Quartett

mtb

Humoristen .

aiiN : i7Äia
Alle fünf II ar r 1 s o n s .

Zum 247. Mal « :

Ueno » livbv A�env .
Der Vorverkauf für die Feiertage

findet täglich statt . Am 2. Feiertag
von 12 —2 Uhr : Matinee . Entree
30 Pf, , Loge 1 M.

_ _

. 5;

S

< m

O

, foK� .

Heute

2
T orstollnn gen

Nachm . 4 und abends 8 Uhr
Neues

LYMPIA -
Riesentheaten

( Clrcus Eonz . ) Karlstrasse .
Boiossy Kirnlfy ' s

Constantinopel
Morgen und die folgenden ' fag����. S?- �

Conotantlnopel . V"
V ' 8

0« " « /
dV ®, Abends 8 Uhr.

v % ;

eichshallen -
Theater .

Leipzigerstrassc 77.
Das grandlose

Monstre - Progrnmm I
36 Kunstkräfte 1. Ranges .

Viel Neues !
» Schwestern üfontea .
Mcnnor Hon Ricardo .
Wicueckcs Fantochcs .

Itacchus Jacoby .
The Gaetano - Olloms .
H c 1 a n i c Robert i .
Excclsior - Mimograiih .

Anfang des Konzerts Ö' /jUhr ,
der Vorstellung TVj Uhr .

Fntrce 56 Pf .

Avis !
Montag bis Freitag wegen Vor¬

bereitungen geschlossen ,
Am 1. , 2. und 3. Feiertag :

Gr . Fest Programm .
j 2. Feiertag , mittags 12 Uhr : Matinde .

Im Ueichshallen - Tunnel
heute und täglichj

Konzert . " MG

" häuT4 " Sanssouci
Kottbnser Dtraste Nr . 4 a .

Dir . H. Picrr » .
Arlistischer Leiter Jos . stlschinger .

Nil vollen Segeln .
Lebensbild mit Musik in 3 Abtheil .

von H. Schulz .
Gr . SPczialitäten . Programm .

Anfang des Konzerts :
Wochent . 7 Uhr , Sonntags 5 Uhr .

Anfang der Borstellung :
Wochent . 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

KllflW Wochentags 30 Pf .
Elllttt « SonntagS 50 Pf.

Wochent . Passe - partouis giliig .

Heute ,
Sonntag , den 19. Dezember :

Letzte Borstellnng " W
vor Weihnachten .

Freitag , dm 31. Dezember :
Grosser

Lchester-Esmilikn-öAll.
»Vlreiswerthe 5 Pf . - Zigarre » im
V Zigarrenladen Manannenstr . 11.

-- Reden Äe nicht .
ich weist , was Sie

sage » wolle » .
Sie wolle » sagen : In

I An a riff ' e Vaadeville - Thealer , I
»yildlo Gr . - Hoicl Alexanderpls

haben die

1. Nngiiilll -Whaptster
mit ihren Original - Novitäten

Das Modell I
von Leonhardy Haskcl ,

Das Ambaaii
hon M. Müller ,

einen Haupttreffer gemacht .
sm

Apollo - Theater .
Desrodies - Bianca

Otto Reotter
Cariueu Faur

Xaa Foy ' s
Feuer - nFJainmentanz

femer :

32 Kunstkräfte 1. Ranges.
Kasseneröffnung 6 Uhr .

Anfang 7l, ' 2 Uhr .

W. Moack ' s Theater
II r u n n c n - 8 t r a s a o 16

Täglich :

Weihnachts wünsche
oder :

Ein Traum in der Ehristnacht .
WethnachtSinärchcn mit Gesang

in 3 Akten von Jacobson ». Girndt .
Jeden Sonntag und Donnerstag

nach der Vorstelliuig :
T 6 n z k r ä tt z ch e » .

aliioIir ' 8? deator
Qrauieuatrasse 34 .

W Miiglich
Theator - n . Suezialltttten '

Torstellnng .
Neu ! Ein toller Abend . Neu !

Posse .
Neu ! Ein Fehltritt . Neut

Charakterbild .
Allkilllt »' Wochentags 8 Uhr .
/ ( lll | Ull| )« Souutags 6 Uhr .

Preise wie gewöhnlich .
Vom 19. bis inkl . 24. Dezember

bleibt das Theater geschlossen .

Feen - Palast
33 llnrgsir . 33 .

| Dir . : Winkler A Fritbel .
Bis zu den

jWeihnachtö - Feiertagen
geschlossen .

! Am 1. , 2. u. 3. WclHuachtsfciertag

Gr. Fest - Yorstellung
mit neuem

| Sensations - Programm .
Am zweiten Weihnnchtsfeiertag

mittags 12 Uhr :
Extra - Fes t - lllatinSe

ideS gefammien Künstler - Pcrfonals
unter Mitwirkung

von Wilhelm Fröbel

Mcaitav
Vartdtd - Theater I. Banges .
Dresdener straste 52/53 ( Cilh - Passage )

Auueuflraste 42/43 .
Direliion Richard Winller .

Vornehmster Familien - Aliscnlhalt .
Neu ! Novität ! Neu !

Rosen ans dem Bilden .
Grvste AusstattungS - Posse in 1 Akt

von W. Göricke . — Vorher :
Eine nette Reseheernng .

Lustspiel in 1 Akt von L. Angely .
Auftreten

sämintlichcr Kunst - Dpezlalitäten .
Allkgllll ' WochmiagS 8 Uhr .
ZUIIIIIMI . Sonntags S>/ , Uhr .

Entree 30 Pf . Ncservirt . Platz 50 Pf .
VorzngSkarten haben Giltiglcit .

Sonntag , den 19. Dezember 1897 :
Letzte Vorstellung "

vor Weihnachten .

Clreus Bnseli
( ilahnhof Börse ) .

Donntag , 19 . Dezember 1897 :

2 große Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr

1 Kind unter 10 Jahren frei ; weitere
Kinder zahlen halbe Preise .

Elite - Vorstellaeng .
Harleguin - Skclctt . 5 fache Postsahr -

schule , gcriltm von Herrn Emosto .
Die Elite - Akrobaten Gebr . Borghettl .
Der berühmte Clown Eugen Velde -
mann . SIoimiBoganowsky als Schucll -
photograph . Vorführung de » Kine -
mntographm kSyftem . Hagedom ) . Die
vorzüglichen Skatrr ?, . SiIby ' ' - Troupe .
Abends 7- /2 Uhr : Die letzten 3 Akte
auS der Pantomime

Nach Sibirien .
Austerdem die hcrvorrag . Numniem
des Siepertoirs . — Morgen : Alach
Sibirien .

ktMijsemllt KelWöjchNl.
Inhaber Frit « Xagcl

Müll er . Dtraste Nr . 143 .
Jeden Mittrvoch und Sonntag :

Konzert . Theater - «. SPezialität . -
Vorstrllnng . Nach der Vorst . : Ball .
Mittivochs gelte » Passe - partouts .

Im November ». Dezember sind noch
einige Sonnabende für Vereine frei . »

Gcsellscliaftshaus
DN>i » emiinbcrstr . 4S ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball ». Thtater-Borstellllns.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie Vereinszimmer
zu Festlichkciien und Versammlung « « .
29812 * llttbner .

Mündts Saal .
Jnh . : Ernst Gründer .

Köpuidcrstraste 100 . " 93
Fernsprocher Amt VTX 30.
Täglich ; Grosser Ball .

Entrce
� Herreu 50 Pf .

Garderobe / Damen 25 Pf .

WospciseuSie ?
Pouiui . Küche.

Oraiiicilstr . 131,
Hof pari .

Mittag m. Bier
bOPs . von 12 b.
4 Uhr . Abend -
essen 30 Pf . an
v. V,S b. 12 Uhr .

Cösliner Hof ,
köslillerstraße 8,

empfiehlt seinen 1000 Personen fassen -
den Saal mit Bühne auch Sonntags .

IZK ' OellMCMV ' S

Fest - Sälo ,
» » *

Sebastlanstr . 30 .
@ 9 " Jede » Sonntag , Montag .

Donnerstag , Sonnabend : " WU

Volks - Ball .
Einige Sonnabende sind noch frei .

Restaurant „zriebenshalle ".
Jnh . 8spp Wiedemann ,

Frledenstr . 67 .
Empfehle mein 2980L *

Weist - «. Bairischbier - Lokal .
Kegelbahn .

Bereinszimmer zu 40, 30 biS 100
Personen zn vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

M . Mörschel ,
empfiehlt sein Weiss - n . Bnirlsch - Bierlokai nebst gr . Vereins «
zimmern f. 20 - 80 Pers . Frühstücks . , Mittags - u Abeudtisch z. solid . Preis

Vtenz ' Ball - Salon , Maunynslr . 27.
Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend , zu allen Festlichkeiien und

Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch unter lonlantesten Be -
diiigungen an Vereine zu vergeben . 23500 «

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : Grosser Ball .
_ _ Gustav Granmann .

HI sil ' Bjr 3 Abiniralstr . 18c . JedmIAKNA - II . 4 . K BZiVK . , Sonntag imprachtoollen
Spiegelsaal : Gr . Feftball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Hont - und
Streichmusik . Beide Säle zu Hochzeiten , Vereinsfestlichleiten u. Versammlungen
z. verg . Die Restaurationsräume stehen Sonntags den geehrten Familien zur
Verfügung . Grobe und kleine Vereinszimmer sind noch frei . Sylvester -
Abend und Neujahr sind die beiden Säle an Vereine zu vergeben .

Etablissement Süd - Oft , Waldmarstr. 73.
Jeden Sonntag : Grosser Bali . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .
29392 * _ Hermann Brüder .

Yereinsbrauepei - Äusschank Rixdorf
SJSST" Grosse 8üle

Mittwochs und SonntagS
kr . Frei - Konsort

W> 0 $ $
ivjvg; Vorzügliche

Küche , Wurstpavillon ,
Schießstand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belustigungen .
Eishahn . >

3445L «f Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . vis znr Brauerei .

1 1 _ /T3 1 " am Molkenmarkt ,
JLaXa , Molkenstrasse 12 .

Empfehle mein Weift - und Bairifch - Bier - Lokal nebst Bereinszimmer .
Grober Frühstücks - , Mittags - und Abeudtisch . Jeden Montag : Schlachtfest .
Vormittags : Wellfleisch , nachmittags : frische Wurst , wozu ergcbcnst einladet

NB . Brasil - Schnupftabak ( Schmalzlcr ) GllftOOI '
W »

359 IL « ��vorräthffr

In allen
Anssehnnhiokaiea Berlins .

Frit « Ran , Johannisthal
? apl4 - Restaurant
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
En free Herren 60 Psg. , Damen frei .
Die Kaffeekiiche ist den Damen auch im
Winter geöffnet . Nehme schon jetzt Be-
stclluiigcn für Sommcrvcmnügcn an.
Mitungsvoll Frit - Ran ,
3«89L*j früher Slalitzerstr . 128.

! VetWing - PAfh
Müllerstrafte Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,

, zn Versammlungen , Hochzeiten
| und and . Festlichkeiten . — Jeden

Sonntag : Konzert n. Ball .
s Donnerstag : Tanz - Unterricht .

I���Ibahnc». Wilh . Trapp

Fritz Siliike ,
Weiß- u. Bairisch - BierlM,
Simiu » i - llu EikeMarkgrasenstr .
Zlmmetfle . gdf (iriiti . Jübeuftf . 3(' >.)

FBüerstein ' ' Festsäle
Alte Jakolistrasse 75 .

ziih. Marlin Herzberg .
Grosse und kleine SMile zn
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfosthoh -
keiten b. koulanten Bedingungen .

Moabiter Klublians�
llcnsselstr . O.

Empfehle meinen groben » aal ,
Bereinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abeudtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Rali .
38001 - * Carl Fischer .

Krleger ' s Festsäle
Wasscrthorstr . 98 [ 3092L «

enchf . seine » Saal für Privatsestlich «
leiten , Kränzchen , Bereinen und zu
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Erklärung !
Die lHesttesthUbe besteh en' vcn VestÄrnimnirteuj

Herren - und Knaben - Garderoben -

Geschäfts
von Benno Ferester

sollen In k « r z r st e r Zelt ausverkauft werden .
» inter - Palctots . früher 14, 18. 24. 30, iet - t 9 , 13 , 15 , 18 Mk .

Joppe » , früher 8, 10, 12, . 15, jetzt 5 , 7, 8 , 9 Mk .

, Hohenzoller » - Mäntel , früher 25, 29, 33, 40, �etat
17 . 33 . 35 . 38 Mk .

. Knabeii - wiäntcl , früher 4, 5, ö, 8, jetzt 3, 8, 4, 5 Mk .
Jannet - Zlnznge , sriiher 15, 19, 24, 30, jetzt 10 , 13 , 16 , 19 Mk .
Roek - Anzüge , früher 22, 26, 30, 38, jetzt 15 , 18 , 31 , 34 Mk .
Burschcn - Anzüge . früher 9, 12, 15, 19 jetzt 5, 7, 9, 10 Mk .
Knaben - Anznge , früher 4, 5, 6, 8, jetzt 3, 3- 4, 5 Mk .
Stosf - Hoscn , früher 3, 4, 5, 9, jetzt 3 , 3 , 4, 6 Mk . 3177L « I

02 Beinickendorferstr . 02 |
am Nettelbeckplatz . an der Stadtbahn .

Sonntag geöffnet bis 8l/t Nhr abends .

Kaufhaus Julius Löwenheim
44 . Swinemünderstraße 44 , Ecke Lortzingstruße .

Großer Weihsiachts - Astsverkaits .
» » » - « > I�lSlÄSTStoktS .

einzelne Bohen nnd Reste von 8 —6 Metern

auffallend billig . [ 38582 *

Gräfte Auswahl in Wäsche , Xricotage » , Weift - und Wolltvaarrn .
Magazin für HanShaltnngsartikel . — PnppenauSftcllnng .
te Preise l _ _ AM - Reelle Bedienung !Feste

Gegründet
876,

f in

Reparatur für « ummischuh « .

Hm Kuntze ,
Gegründet

1875.Echuhmachermeister ,
83 . Srche Fktlifflktnßk . 83 .

Ecke Marsilinsstrafte .

Größtes Schithwaaren - Lager
des Ostedts

eigener Handarbeit , Goodyear - Welt - und

echten amerikanischen Stiefeln .
Generaldenöt für Petersburger Gunnnlschnhe .

Eigene Werkstatt im Hanse , mein Geschäft bitte daher
nicht mit einem Bazar zu verwechseln . 9

Bitte meine 4 Schaufenster zu beachte ».

»
3
3
9
s
5



| Schuh waaren - Jlaus
S . Selbiger , « landsberprstr . 40, Ecke lietzmamistrasse .ee
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Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu gehen , auch in diesem Jahre ihre

W eihnachts - Einkäufe k6s4T . ' ÄÄÄfo . ' . V Ausnahme�Preise
für die Tage vom

1
M
« v
r»««
B
<T>
•"*
« 2
<r>
er
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er

Sonntag , den 19. December , bis Freitag , den 24. December , gelten zn lassen .

Hemen el
früher 7,50 8,30 9,20 11,60
jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 Mk .

« Ueselben sind mit Schaft und GiimniizUgen
In allen OrUsscn und Weiten nm I . agei ' .

Oatnen - Stiefel
früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70
jetzt 4 4,90 5,30 6,25 7,30 Mk .

in den feinsten Ansführungen .

Für Fussleidende

wird Gelegenheit geboten , r . n diesen Ans -

nahmetagen das Beste für weniges Geld

zn erhalten .

Sämmtliche Grössen und Weiten
sind am Lager .

Pelz - Stiefel

für Herren , Damen und Kinder

staunend billigen Preisen .

zn

Grosses Leget *
in Filzschuhen nnd Pantoffeln

sowie Gummischuhen in allen

Grössen und Weiten .

Sonntags geöffnet von 8 — ' IJO vormittags nnd von ' l, ! —' 1,9 Uhr abends .

Neu eröffnet ! Reu eröffnet !

Waarenhans Herrmann Scheidemann , Far *i *n! ' *$iV' iv ' 1

EinpfeHk mein gut sortirtes Lager in Spielsachen . PorzeNan - . GlaS >. Wollwaaren . LSuferstoffeu . Gardinen ,
Kattml und Wolle , Herren - und Tnmen Handschuhen , Regenschirme » . Kravatten . Korsetts u. s. w.

Bettznche « und Inletts , Lakenleine « , Bettdecken in allen Farben , Steppdecken in
LZSSb

_ Als ganz besonders preiswerth biete als jmssende - » Weihnachtsseschenk Taschentücher m weiß , bunt und Kindertücher In grober Answahll

Pnppen , selbst lliigezogtil , geschiNckvokl, z» aHttgeivöhillilli solidm Preiseil. Arbeiterhemden , Hosen , Monteurjacke , t iliib Beinkleider sehr
Trotz aller auf meinen Waarcnetiauetts vermerlten sehr billigen Verkaufspreise gewähre einem jeden Käufer bis Weihnachten bei einem Einkauf von 4 Mark 5 pEt . Rabatt .

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Mervenkranke vÄne

von Ha Mania , Zrunnsnstrasss No . 16. [ 3096S *

Loh - , Dampf - und H e ! ss i ult - Ka s te n - 3 ä d er ,
Kohlensaare und andere msdlzinische , sowie WaaneuMder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen
Die Filiale nur für Massage ist Thunnstr . 46 ( 4 —5Vi Uhr . )

LangJAlirleer , nicht In einigen Tagen ausgebildeter
Anntalts - Hnssenr .

NB . BittemeineAnstalt nicht mit der Itrnnncnatr . 8 su verwechseln

Koilzesfionirle

K » r - und Bade - Anstalt 20

■ MBHMH Spezialität : patent . Hrisitrockenlnft > U8MW >
( Kastrnbäder und Inhalatorium ) 131/2 *

Wannenbäder , sämmtliche Wasieramvendnngen ( Kiicipp/che Eüsse ) . Strenge
Kiiren nach ärztlicher Forschrift bei Gicht , Nheumattsmus , Fettleibig
keit, Nerven - , Unterleibs - , Hnni - , Grschlechtsleidcn .

Äcrztl . N » Uircrllffllll Sprechstunden ! tägl . 6 —8 ab. , Sonntag ,
Oberleitung Dl . Nil SLIilVIU , Montag , Donnerstag auch 11 —12 vor « .

Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .
X. oh - Tannin - , HcSsstrockcnlnft - und Uampfkautenbiider

mit Verpackung , mmmagc . �

Rifter - Bad , Bad Frankfurty fj

II II t:
iWaasage . [ 29968 *

IKIEIE
SOOL

_ _E-, SCHWEfH-, _
FimmwAoa - 18 Ritterftr . 18 ( Ecke Prinzenftr . ) 136 Gr . Fraukfnrtcrstr . 136 .

Bäderlieferung für sämmtliche Krankentassen Berlins » » d Umgegend .

eiiigetrolten
1808er Keaheltcn £ ,75 nnd 3 Mark .

verrenhiite , weich oder steif , von 1,75 an bis 3,50 M. , nur Neuheiten .
Kinder - n. Knadcnhütc von I M. an. Hneheleg . Cylinder ,
In ©aal . 7,50 . Thapean « laque 8,. ' 0 bis 12 M. Plüschhnte .
Ia Onal . , 6 n. 7 M. hlxtra - Maarhnt 5 M. 3901L *

Sonntag geöffnet von 8 - 9 ' / , Uhr nnd lSVz - 8 « Hr .
» » . fu Hnt - EngroS - Geschäft ,

Alvm Sussmann , KiijmMr . zz , pt .

Znm bevorstehendenfranZ
K . . . - u Ul

Reinsch , 1
ßlsflfCfftr, 22 W empfehlen nebenstehenden

�re Fabn !Ecke Gartenstraßc . !

Auf 3 Mark
1 M. Rabatt .

Geschäfte ihre Fabrikate .
-

Herrn. Koch,
Spandauer Brilcke 11

Frledrlchitmie 30 .

( 38518

Honigkuchen
g in gröstter Auswahl zu bil

Z. üdeckei ' u. Königsberg . Marzipan
Eigene Fabrikation in Bonbous , Eonfitüren n.

Ruf 3 Mark
1 M. Rabatt .

in gröstter Auswahl zu billigsten Preisen .
anerkannter Qual . !

;. sauberster AuSfllhrs
Ehocolade » .

Julius

Andretzki,
Kchmürktör. 581

Ecke Raupachsircche .

-

- -

Bei

Bereinssestlichkeite »
und

Bescheernnge »
I halten wir uns bestens j

empfohlen .

Julius

Andretzki,
IKMnserDmnl

Xo . 14 .

Empfehle zum WeihnachtsfesAe

« » ia grosses JL n <*• e r " WZ i .

Ukstl, Jmelk«, Eck- . Zilbtmmni
au anerkannt hilligen Freisen .

Goldene Damen- Remontolr - Oliren in Etuis . . Mk. 18,00
Goldene Damen - Rem . - Uhren mit Emaiiu Kettein Etuis Mk. 20,00
Goldene Herren - Rem. - Ohren mit Sprungdeekel von Mk. 4S. 00 an .

( Garantie 8 Jahre . )

uhrmaeiier H . Zimmermann ,
SOO . Oranienstrasse 200 , »ab . »Iantennei . tras . e .

SW Kigcne Werkstatt für Reparatnr nnd Meaarbelt Im Hanne . "TgstB

H,chz »lto «geschrnli ».

Hohr ' sche ff. Margarine
pro Wnil 70 Ps. , llnhttdem empsthle zm Wtihnllchts -
feste Vl' jiiglillie Dalkmargariiie a Phliid 40 - 00 Pf.

Rudolf Kalil , l . «- sch BllWße 12. 3785e *

Margarine - u . Kakao - 2. . Rtiilikkeniiochrstr. lOb.
Spesial - GeschiM. . Roseiithdler-,Lim>m' . mb-.

Tllglleh von 7 Uhr morgenS bis 6 Uhr abends :

Berkinis srisls , gek. schiv. perls. iiild siiiil. WscheS .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 36 Ps an,
Schweinefleisch . . . . 46 Pf . ( 20651 . *

Vcnntüin ? der Koclianstalt Städt . Schlachthof

Iftincfl VöHtlO vorzüglich , unter Garantie , setzt schmerzlos ein ;
IVUUSI1 . Lünne , schmerzloses Zahnziehen , Zahnschmerz beseitigt
unfehlbar sofort . Reparaturen . Theilzahlung . Goldstcin . Oranienstr . 123.

w -

Bemus
C . Giesen , Draiiietistr.

lllreitJoliiitKireii "*"5Preiseil.
Ecke

*/ Oranienplah .
Vorzclger dieses Inserats erhttlt 5 pCt . Rabatt .

Wiihnachto - Gischeiili ». WBMHBBWHMi

Reine
Kornbranntweine pr. 8it . v. 65Pf . an
Eognae in gr. Ausw . von 1,40 „ „
Rnni in groß . . , 1,26 „ „
feinste Liqueure , Arac , Punsch ?c. zu
billigsten Preisen empfiehlt 36578 *

r . Wllluincit ,
Aleranderstr . 0 » Skaliherftr . 135
und Potsbamerstr . 48 , Eingang
_ _ Kurfürsten straße .

�Roh - TaliMÄ
Grösttc AuSwahlk

aar Allerbilligste Preise :
Feine helle Sumatras v. 1,56 M. an.
Obersortieruugen 2 —2,56 M. Vorzüg -
liche blattige Javas von 86 Pf . an.
Brasils von 85 Ps. Prima Carmen ,
grohblattig , schöner Brand , 1,65 M.
Paraguay , augenblicklich billigste u.
beste Einlage , blattig U. sehr schön iin
Geschmack , 86 Pf . Deutsche Tabake zu
btUigsteii Preisen .

F. LOOllOid üaGllf . Blecken&Cron,
Berlin MO. , Pallisadeustr . 27 .

Aeltest . Rohtabak - Gesch . Berlins .

Bvkm ' FelZAk
e » gros . cn detail .

Zeun & Elirich .

Rheinsbergcrstr . 67, nahe Vrunnenstr .

Rohtabak
Gröhte Ausivahl ! Billigste Preis « !

« » ter Brand I Vorzügliche Qualität I
Sämmtliche "389 ( 3

lStene Formen , sehr gr . AnSlv .
k 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichnih . 29448 *

Heinrich Fra, »ck,
Rr . 185 , Brunneuslr . Nr . I « 5

Bek - ll ' sIzslC
billigste Preise 29878 «

Max Jacoby
Strelilzerstrasse flr . §2.

Plato Sc Co . , Musikwerke ,
Köpnickerslrasse 106 . ( he . der Neanderstrasse ) kopniekerslrasse 106.

— i General ■ Vertriebstelle agean

der Symphonion - Masikwerke mit anflegbaren Motenscheiben aus Retall .

Beste Spieldose der Welt ! D Ueber 300 000 schön verkauft I

MF " Grosser Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen
In Salten - Instramenten , Gegenstünden mit Raslb , als Bierkrttg « , Albums etc .

Viele Rnsik - Artikel für Erwachsene nnd * Kinder .

Boh - Tabak .
Grüiste Auswahl . Billigste Preise .

ss. llckermärter « « - 80 Pf . verst .
P. E. Platt & Söhne ,

Snmiflift . U? ' ZAMs! :

Neu « Schanhauserstr . 1, 1 Et * .Ecke Walnmeistemtr .
Auswahl von ca. SSO Oesilns ,

_ Höchst beachteuswerthi " WA �
Wer bei der bevorstehenden Winter - Salson sein Geld für Herren - nnd Knaben - Garderoben nicht fortwerfen will , Teck « seinen Bedarf nicht In sogenannten Reklame - ober AiiSverkauf - TefchäfteM

Dt « marktschreierischen Ankündigungen dieser Art Geschäfte erwecken den Anschein , als würde die Waare fast verschenkt : indeß sind sie nur aus Täuschung des Piivltkums berechnet . Jeder denkende Mensch wir »
zugeben müsten , daß kein Geschäst ohne Nutzen arbeiten rcsp. bestehen kann ; das ist aber gerade der Zweck marktschreierischer Reklame : unter allen Umständen Käufer anzulocken . Das „Gesetz wider den iinlaiitnvu
Wettbewerb " hat in dieser Hinsicht wenig geändert , denn in allen Stadtgcgenden , besonders aber im Süd - Osten , lieft man nach wie vor derartige Ankündigungen , die schon jahrelang vor sich gehen und so lang «
andauern , als - Pardon - die Dumme « nicht alle werden . 8e»te , die auf derarttge fchwlndelhafte Anpreisungen hwetnsallen , machen nach sehr kurzer Zeit die trübe Erfahrung , das, st« die au « verlegener un »
Ramschwaare bestebendeu Gegenstände mit dem so „fabelhaft billig " erscheinenden Kaufpreis weit über ihren wirklichen Werth bezahlt haben . Wer sich daher vor Schaden bewahren will und auf wirklich reelle
Bedienung Anspruch macht , meide solche Geschäfte und besorgeseineEinkäufenurdet soltde » Firmen , denn die Preise sind angcstchtS deö heutigen , oft fast schmutzig zu nennenden Konkurrenz -
kämpfe « im eigenen Interesse aufS billigste gestellt . Gestützt auf den langjährigen guten Ruf meines HauscS , — ein « Folge der gewiffenhaften Bedienung nieiner wettverbreiteten Kundschaft — darf auch ich
getrost mein Geschäft zu den bestreiiommirtesten der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche am hiesigen Platze zählen . Die Besichtigung meines reichsorttrten 8agerS in fertigen Anzüg - eir ,
P a l e t o t S , M ä n t c l n rc. ist auch Nichtkäuscm gem gestattet und besonders jetzt nach Eingang der N e u h e t t e n für die Wintersaison sehr zu empfehlen . Einige der recht geschmackvollen Muster find in
meinen 5 groben Schaufenstern ausgestellt . Di « Preise sind streng fest , an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt und tn anbctracht der vorzügliche «
Qualität der Stoffe und besseren Ausführung billiger als wie sie die sogenannten Rcklamegeschaste zu bieten tm stände sind . Anserligungen nach Maab werden in eigener Werkstatt
und tn kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden ausgeführt ; für tadellosen Sitz der Kleidungsstücke leiste ich Garantie . Zwecks ungenitter Anprobe sind Ankleide - Kabinerz

Ich habe das Bcwubtscin , auch den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Weise genügen zr
"

Mk, - - - - - -
" '

M
' -

| - - - - - -
.

| _ | Mbvorhanden . _ 7
der Wahrheit uieiner Offerte zu überzeugen .

zu können und richte daher an das geehrte Publikum das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf anderweittg deckt, sich von

Hochachtungsvoll : Carl Zobel , Serm - !l . KnM- Mhtff , ( SO. , Kttpnickerstrasse 1Ä1 ,
- - -NAchl —

- - - - - -

*« cke aelkirchstraste . Telephsn : Amt VR
Nr. 1166.



Fabrik - , Versand - und I. Kaufhans
An der Spandauer Brücke No. 2 " " äs . " * "
' M« Kiwifhans Sftf ? - Potsdamerstr . 106a , Ecke SteglltzerstrasM .
HI . Kaafhans Grüner Weg 31 , Ecke Andreasplatz .

Kauftaaus Jerusaleiuerstr . 50/51 , Ecke Ziuimerstrasse .

Ciaamen o�sstes und ältestes Versandgeschäft der Residenz
mS kür Händler , Restaurateure , Vereine und Private .

KfMRfMW wttÄ ' SÄ
«no « or. . arrtAntt � 7 c» � ver maare loron oen Jöeirag iwcarten vis emtcyuevttcy 2,20 | tnD _ _ _ _ _ _.. . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
_

• ( *>«. . D° . ©efteaer wird' m jedem Falle aich�nur j . ° KiS ° Ä °�u' m- «n- n KaWufÄ�
Kr Näiidler andere Augftattnngen . " Od leicht , mittel oder tiriittig ieA. aainaedea . � Zlach eiuer Erdläraag der mir

mehr als gegiimsch gesinnten laMammiM der Tadadarbeiter in Nr. 122 des Norwärts na » , 2«. S. SK oeriiaufe ich im Stdi .
«sarrc » billiger , wie man hier Arbeitsliilinc belahlt ! Ein besserer Beweis meiner Zeissangssähigkeit eiissirt nicht !
Clgarren A la WaniUa , rein aus Tabas

101/2 om Ig. , 100 Stck . .

. . . . . . .
würzig und voll , circa

. . . Hk . 1,50 .
Der Porioersparniß wegen empfiehlt es sich,

& 200 Stck . 600 Stck . für 9,00 zu beziehen .
3 Original - Packctc

Sssarke 2 , ca. lO' /a cm lg. , 5 cm Umf. , Sumatra - Decke , in Kisten per
100 Sick . . . . .. . . . . . . . . .. . Mk . 1,75 .

Harke Sekn » » , t. enorm . Gr , unsort . i . Papier , p. lOOStck . » lk . 2,50 .

? IarkeZIerka « l « ,ca . lOcmlg . ScmUmf . , p . lOOSt jet ?t Alk . 2,50 .

Harke Pleeol « , 8 cm lg. , ca. 4 cm Umfg. , rein überseeischer Tabak .
Originalliste , 200 Stck . enth . . . . .. . . . .Mk . 4,50 .

Harke Maullla , ea. IO' /j cm lg. , ca. 5 cm Umf. an der Brandssäche ,
p. 100 Sick . . . . . . . . .. . . . .jestt Mk . 3, - .

Marke „Porlorico " , ca. 10 cm lang , ca. 5 cm umfang , in

Kisten 2X20 gebündelt per 100 Stück . . . . . .MR. 3, _.

Marke Universal , ca. 11 cm lg . ca 5 cm Umf' , Salon - u Prome -
naden - Cigarre , p. 100 Sick . . . . . . . .jcstt Mk . 3,25 .

BüanirA ifnfn ca. 11 cm lg. , ca 5 cm Umfg. , in weit eleganterer
Mol NL ZalUiU , Packung , 4X25 Stck . mit buntem Bande gebündelt .

Sumatra - Decke mit vorzüglich harmonirenden Tabalen gemischter
Einlage ; sie bildet vermöge ihrer entzückenden Ausstattung n. Aus -
sührung eine Zlugenweide und ist ans diesem Grunde auch für Händler
gecigiiet . Ein lolosialer Posten , p. 100 Stck . . . . Mk . 3,50 .

Marke „Cteara ", ca II cm lang , ca 5 cm umfg . , volle würzige

Cigarre , rein überseeisch , per 100 Sliick . . . . MR. 4, _.

_ _ _ _ _' , hochelegantes schlankes
- - - - - - - - -> Fayon , ca. 10 cm lg. , ca. 4-V, cm

Umf. , aus rein überseeischen Tabaken, ' u zw. si Dcli - Sumatra , Decke
init Felix Brasil - , Sumatra - und Java - Einlagc . Hervorragend kost-
barer ÄesckMack , mild und doch würzig ; die Cigarre ist ein Wunder
der Billigkeit bei der ansterordentlich hohen Tabakslonjunctnr , in

Kisten zu 250 Stck . franko über ganz Deutschland , für Mk . 10, —.

M Marke Flor de Cuba,Ä4

Harke „ Noii plas ultra " ",,12cl�
5 cm Umfang Torpedo - Fayon , Borstenlanden - Deckc , La Crpz de Alma
( Bahia ) und Java - Einlage , hochfeinstes Aroma , milde und von anfeer -
ordentlichem Wohlgeschmack Diese Cigarre . welche selbst beim
Rauche » yrostcr O. uaiitttäten keinerlei Beschwerden verursacht ,
verkaufe ich, des euorme » Lagers wegen ( ca . 1 Millions , zum

Spottpreise , p 100 Stück . . . . . . . Mk . 4,5�

Harke Cukauos 1 Neu , Gelegenheits¬
kauf " . Pflanzersapou ,

ca. 10� cm lang , ca. 6 cm Unisang , theils feinste Sumatra - , theils
feinste Javadecken im kostbarsten Geschmack n. Aroma , tadelloser
schneeweister Brand , zu vergleiche » mit der besten 6 Psg . - Cigarre ,
20 Packete in Papier zu 2b Stück , in Originalkisten zu 500 Stck .
srco. über ganz Deutschland für nur Mk . 18,75 .

>1 Partie r » 150000 Stack . Heils |
(

Brasil - , theils Sumatradecken , theils Aara Euba und feinster Sumatra in I
der Einlage ; diese Cigarre wurde mit Mk. 75 verkauft 100Itck . Mk . 4,50 )

Mexico - Havana ( nur für Qualitätsraucher ) , ca. OVa cm lg , ca. 5 cm
Umf. , gleicht d feinst , cuban . Havana - Cigarre , p. 100 Sick Mk . 4,50 .

Uoi ' lro rinr Ho fnnsc " ca- � cm lang , ca 5 cm Um-
IHOi nv „ nui UC VU | I05 , sang , elegantes Fapon , feinste

Deli - Decke , Borstenlanden - Umbt. , Felix - u Java - Einlage , p 100 Stück

Mk . 5, -
Marke Campos , ca lO' /a cm lg. , ca 5 cm Ums. , Havana - Decke ,

Bahia - Felix - Einl . , p 100 Stück jetzt . . . . . .Mk . 5,50 .

— . Cf AtlHnoe ca. WL cm lang , ca. 5 cm Umfang , in
Marke >31. HUUl Cd , echten Ccdern - Kisten verpackt , tadellos im

Brande . Trotz ihrer Gröstc von austcrordentlicher Milde und kost-
barstem Geschmack im Sinuc des verwöhnteste » Rauchers — Der
Rauch der Cigarre kann ohne Beschwerden in sich aufgenommen
werden , wie bei einer Cigarettc . — Wer mit der heutigen Konjunktur
der ciibanischen Tabake vertraut ist, wird es consorm mit mir richtig
zu würdigen wissen , wenn ich behaupte , dast mit dem hier folgenden
Prelfe der Gipfel der Leistungsfähigkeit erreicht ist

p. 100 Stuck Mk .
Wer macht ' s mir nach ?

Elegantes Weihnachtsgeschenk
Marke „ Äüdalusia "
ca. 5 cm Umfang , p 100 Stück nur

mit Ring , elegant verpackt , tn Vi»
und Va, Kistchcn , ca. 9 cm lang ,

. Mk . 5,50

BforVo Viminia " Virginia - Fapon , Havana in der Einlage ,
iflOl HC y Ulla , CQ 1Z cm �lang, 3 cm Umfang , in Kistchcn

zu b0 Stück verpackt , bmal 10 Stück gebündelt , p" 100 Stück

Mk . 0,50

Cinlamafpn . rinai ' 1 ' 0 ca 12 cm lg, , ca. 6 cm Umfg, , großes
uipioillnlcil kiyni IC , Bockfacon , eine der vollkommensten Cig, ,

die ich bisher geliefert , p 100 Srück . . . . . .Mk , 6, —.

Marke Iniport , Handarbeit ( Metziche Presse ) , ca. 11�/, cm lg . ,ca b ' /zcm
Umfg. , schlägt diele Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen
und doch milden Geschmackes eine Jmporteigarre , die mehr alS den
doppelten Preis hat Eine Kiste, 250 Stück enthaltend , franco
über ganz Deutschland . . .. . . . . . . .Mk . 15,50 .

Marke Scrvantes , kräftige , vollwürzige Cigarre , ca. 13�/, cm lang ,
6 cm Umfg. , deren Werth den sehr geringen Preis bei Weitem über -

p. 100 Stück

. . . . . . . . . .

—

- - - -

trifft . Mk . 7,50 .

Marke Calderon , Havana , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , Decke
Havana - , Blätter - Zluslefe , feinste La Cruz des Almas - und Havana -
Einlage , ca. 10 cm lang , ca. 5 cm Umfg. , p. 100 Stück Mk . 9, — .

Marke Eopei : deVega , inrposantes Regalia - Bockfahon , ca. 12 cm
lang , ca. ö' /z cm Umfg. , Havana - Einlage , zarteste Deli - Maatschappi -
Decke Diese Cigarre wurde am hiesigen Platze mit Ml . 250, —p. Mille
verkaust ; dieselbe osienre ich, so lange das beschräntte Quantum
reicht , tu Kisten a 50 Stück , P. 1Ö0 Stück zu Mk . 10, —
und darf mir wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen ,

Marke EI VIso , Bockfayon , ca. 10 cm lang , ca. 6 cm Umfang , fetufte
Havana - Hnndarbctt - Cigarrc , p. 100 Stück . . Mk . 12,59 .

Marke Urlnnifante , Regalia - Bocksapon , m Ringen verziert , H« md >
arbeit . 15 cm lang , ca G1/, cm Umfang , zarteste , feinste Deli - Decke ,
Havana - Blatter - Auslese in der Einlage p 100 Stück Mk . 15, —.

Zlh empschle me' ttl reilhjtttirtes Lilger in clenllilten, srenhtttttjttilhcn Präjenlkißihtil, a LZ Stiilk gepillkt, m \ Mttk 0,90 bis Mark 3,00.

Herren- u. Knaben- Garderobe
DerfflingerMarke

Eskimo , in modernen Farben , engt . Fgtzon , Ä? kk » 21 , Ü > 0�43

Beittkleider , hell , mittel und dunkelfarbig . Mk . 0, ? 5�1A

Bsstvsrhen - Attziige in besten Qualiläten von Mk . Kb<:
®rfk(geiS.#' #*

�

Kttaben - Nssizüge von Mk . 2,50 bis Mk . 15 , —

�rfjtssirvbsskc in größter Zlnswahl von Ä? kk . 0,e >0 bis 3? kk . Ä4, - ~"

�clccittCI�SUZ ällkl mit Plaidflltter nnd Iveiler Pelerine von Mk . IS, — bis Mk . ZO . —

Hohett�okkertt - Mlintek mit bestem Lamafntter . voller Pelerine von Mk . SS . - bis 40 . - .

mit und ohne Gurt von Mk 0,50 bis 10 . —

Herrcu - Jarket - Aiizngc , * * * ■ � Mk . mT : RS

. Hcrrcn - Jackct - A„zügc . SffiftÄ - WSSÄÄ Mk . 12 » >. IS >Arbeitssache « SÄ " " * * * ' " " " " " " "

A . .
SfMWU eingetragen unter dieser Schutzmarke Zeicheurolle Nr . 23837

Kaiscrlicheu Patentamtes .

Diese Garderobe ist der Inbegriff aller Vollkommenheit sowohl in Paß -
form als auch Ausführung und Material .

j>, nöl' Ulimtöt " Alle bei mir gekaufte Garderobe wird unentgeltlich aufgebügelt .

Herrcn - Jack - t . A»z »ge , m" �SSSSt _gSZ*� Mk . 18 - 22,50

. �serren - Jacket - Auzsige , - r - ga «« - «nzas - , 91 - t , 23 ' 30

in hell - und mittelfarbigem Satin , engl , Fatzvn , 3�kk» 30

Knaben - Turn - Anzüge , in ollen Farbe » und Oimmaten , von Mk . 2,50 an.

Matzvestellung !
gleichste Lluswahl in Stoffen , für beste nnd schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantir « .

Behördlich , sowie durch gericht »
liche und austergerichtliche Sach -

fiflijcv Der heftttl SchuhtUltlN ' tn dev Wctt ((' jOPiilJffii ' )
ßM - Gröhte SchuhWaaren - Favrik Verlins

Damen Fußbekleidttttg .
Obersilz - Pantoffcl mit Filz - nnd Lederfghle . .

Filz - » nb Tonblc - Schuhc mit Filtsoblc . . . .

Meltott - Ttepp Schuhc in , durchgenäht , Ledetsohle
». sslbsatz

. . . . . .

Malblcklk - Taiizschtthe , nicht mit Wachs - odcr . Leder -
tn6 > zu vergleichen . . .

Rostlcdcr - Zngsticfel mit reinen Lcderznthaleii , solid
und dauerhast . . . .

Filz - Zngsticfcl mit Noßlederbesatz

. . . . . .

derselbe mit Vnchetteblatt . . . . . . .

Nosflcdee - Knopfstiefcl . N Knopf hoch , genäht . .

Rostledcr Knopfstiefcl . gelb genäht , mit iniilirlem
LammfellfnUer . . . .

RaphaSli ' S Goodyear - Wclt - Zngsticfcl , chagri -
nirtes Wildkalbleder . ,

Gummischuhe für Tanicu

. . . . . . . . .
Mk , 0,00

0,80

1,60

2,75

3,60
4,00
4,50
5,23

6,75

7,73
1,90

Herren Fußbelileidnng .
Oberfilz - Pantoffel niit Filz und Ledersohle » . .

Filz - nnd Tonble - Schuhe mit Filzsohle . . . .

Plüsch - n. Cordoiinct - Schnhe >», Ledcrsohle n. ?lbs .

Roh - oder Rindlrdcr Zügsticfel , Strapazirstiefel ,
genagelt

. . . . . .

Filz - nnd Tuch Zngstiefel mit Roßbesatz . . . .

Rostlcder - Zngstiefcl ans Stand . 1» salinirtes Stoß -
leder

. . . . . .

.
Nohledcr - SchuÜrstiefel , genäht

. . . . . . .

Wilvkalbleder - Zngsticfcl , unverwüstlich . . . .

RaphnLli ' ö Goodyear Welt Zug - und Schnür -
Schuhe , la WUdrvßle ; er

RaphaSli ' S Goodycar - SPclt ' Zngftickel tu . Wichs -
kalblcder

. . . . . .

Gummischuhe für Herren

. . . . . . . . .

Mk . 0,75
1,00

2,50

4,50
0,25

6,75
6,73
8,50

7,75

10,75
3,20

Für Mädchen und Knaben .

Filz - nnd Tonblc Schuhe , bis 17 cm . . . . Mk . 0,59

dieselben bis 21 cm . . . . „ 0,65

Obrrfilz - Schuhe mit Filz - und Ledersoh ! «
bis 1? cm . . . . .„ 0,60

derselbe bis 21 cm . . . . .„ 0,80

Rphleder - Zug - it . Schnürschuhe , Strapazirschnh ,
bis IL cm . . . . .„ 2,50
bis 22,01 }! . . . . . .. 3,23

Rohleder - Knopf - u. Schnürstiefel , Slrapazirstiesel ,
bis 13 cm . , H 3, —

bis 22 cm . . Mk . 4 , — bis 25 cm . . „ 4,75

Tuch nud Filz Nnopfstiefel mit Winterlackbesatz ,
bis 18 ein . . . . .. 3,90

derselbe bis 22 cm

. . . . . .

4,80

Gnmiiiischuhc für Mädchen ». Knaben . . Mk. 1,40 ». 1,69

DestillMsn M DaWtltttnkb . - ZOnli ftiiißkr Aftlliiiöre «HullscheffellZkil. - Mkii! . R>! M. Cogmil . Aral etc.

TlMk«Nt>!lttftist , kikdiiik», Herrt«- md Kuieuiiiitk , Knidschlilj - sir Hrm« « s Z » c « sfoltWie nnii ßrkU tttll .

Jacques RapfiSüHiig �erilll C. , Fabrik und 4< Kaufhäuser .

ssraft S»«tl » IM S- ' lslO W miittui «. ' lil - ' U Uhr « M zeiftet . T " Sitte pmi nf »ei « git »! jii «4t «, « « sich j ( l « MtmihtilW « j « fchtz«.

Meine Offerte gilt bis zur nächste » Anzeige .
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VevfttinInlitngen .
TaS Koniitcc zur Errichluug eines Denknialö für die

Märzgefallenen Halle am Jrellag eine Bolksversamnilnng »ach
der Vrauerei Friedrichshain einbernsen . Der Eniladung waren etwa
500 Personen gefolgt , die dein Anschein nach größleiilheils denklein -
bürgerlichen Kreisen angehörten . Echriflsteller Heinz Krieger
t ) ab einen Rückblick »über die Thätigkeit des i »i vorige » Jahre ein¬
gesetzte » Denkmalskoinitees . Dasselbe habe sich seinerzeit mit dem
Erinchen um Beihilfe zur Errichtung des Märzdenkinals an 34
größere Slädle gewand , von denen 17 ablehnend und die anderen
17 gar nicht geantwortet habe » . Unter den letzteren habe sich auch die
Reichshauplstadl befunden . Ter Redner besprach nun den iveiteren Ver -
laus der Denkinals - ZIngelegenheil , soweit sich die städtische » Behörde »
bannt besaßt haben . Er bchandelte dann die bekanulen Ent -
schlicßuugeu der in dieser Zlngelegeuheit niedergesetzten Magistrats -
Kommission n » d lhcilte mit , daß er aus einer Unterredung , welche
er soeben mit dein Referenten der Konnnission gehabt , entnehmen z »
niüsse » glaube , daß der Magistrat sich nicht begnügen werde mit
der Aufstellung eines de » Begrab » ißplatz im Friedrichshain um¬
friedigenden Gitters , sondern daß er auch bereit sein werde , den
Märzgefallenen einen Denkstein in Forin eines — Allars zu setzen . Ein
Allar sei zwar eine recht ungewöhnliche Denkinalssorm , jedcnsalls
glaube man , durch Errichtung eines solche » sich an gcirnsjer Stelle
Versöhnung zu erwirken dafür , daß n>a » sich überhaupt zu einer
Ehrling der Märzlämpser Herbeigelasien habe . Das Geld , welches
das Komitee sür das Tenkinal gesaininelt hat , habe der Magistrat
zurüctgeiviesen . Das Volk habe mit der Hergabe des Geldes eine
Ehrenschuld abtragen wollen und könne verlangen , daß das Geld die
beabsichtigte Verwendung finde . Es scheine , als wolle der Magistrat
in der Denkmalsangelegenheit , die doch eine Angelegenheit des
Volkes sei , mit dein Volke , dem genieinen Pack , nichts zu thnn haben
Jetzt , wo der Magistrat aus städtischen Mitlel » allein de » Denkstein
errichten wolle , müsse man auch verlangen , daß sich die Stadl
Berlin durch «ine entsprechende Inschrift als Stifterin bekenn « Im
anderen Falle iväre daS bedeutungslos gewesen . Nachdem
Dr . Moses in längerer Rede die 48er Bewegung beleuchtet und
die Märzkämpfer gefeiert hatte , schlug Herr Krieger eine
Resolution vor , welche besagt , die Versammlung erachtet die Errichtiing
eines Denkmals sür die Märzgefallenen als eine Ehrenschi , ld der
Stadt Berlin , ist damit einverstanden , daß sich der Magistrat der
Sache annimmt , weist es aber zurück , daß die Betheiligung des
Volkes abgelehnt wird . Sollte sich der Magistrat mit der Errichtung
eines Gitters nebst Portal begniigen , dann soll das Komilee weiter
wirken für Errichtung eines Denkmals Für den Fall , daß die Ver -
wirklichuug der Denki » alsidee an dem Widerstand der Behörden
scheitern sollt «, enthält die Refolulion — welche einstimmig an -
genommen wurde — Bestimmunaen über anderweitige Verwendung
der gesaininelten Gelder . Die Akten des Koinilee ' s sollen der lönigl
Bibliothek überwiesen werden .

lieber die Begehrlichkeit der vstelbischen Junker sprach
Genosse Haase , llieichstags - Abgeordneter sür Königsberg , am
Dienstag in einer Versammlung des Wahlvereins für de » zweiten
Rcichslags - Wahlkrels . Wenn man die Begehrlichkeit der Junker
richtig beurtheilen wolle — meinte der Redner — da » » müsse man
die Geschichte des Junkerthnms kenne » lernen . Genosse Haase gab
nun eine lehrreiche Darstellung der historische » Entwickelung des
Verhältnisies zwischen Junker und Bauer . Er zeigte , wie
die ursprünglich als freie Männer auf eigenem Grund
und Boden ivirthschaftenden Bauern seit dem Beginn
des 16. Jahrhunderts nach und nach von den Rittern ihrer Eigen -
thnmsrechte beraubt und die Bauern selbst den Ritter » dienstbar
gemacht irurden . Ei » widerrechtlicher Vorgang , bei dem das da -
mals in Deutschland eindringende , auf deutsche Verhältnisse aarnicht
passende römische Recht die rechtliche Grundlage abgeben mußte und
wobei die Ritter von de » Juriste » meistentheils , immer aber von
den Landesfürsten , die auf die Kriegsdienste der Ritter augewiesen
waren , unterstützt wurde » , so daß sich bis zum Ansang des
17. Jahrhunderts die Verhältnisse derart entwickelt halte ».
daß die Ritter große Grundbesitzer , die Bauern aber
besitzlose , de » Rittern «rbunterthäuige Hörige geworden waren .
Der Redner führte weiter aus , daß , als die Bedrückung und Aus -
beutuug der Bauern durch die Junker so weit ging , daß später die
preußischen Könige fürchteten , es könne ihnen das MenscheniiialerinI
für ihre Armee knapp , verde » , zuerst Friedrich Wilhelm I . , dann
aber auch Friedrich II . die drückenden Frvhndieuste der Bauern
etwas zu erleichter » suchten , daß aber erst zu Anfang dieses Jahr
Hunderts , als mau in Preußen fürchtete , die Wellen der französischen
Revolution könnte » auch nach Teutschland herüber schlage » und nicht
nur das Junkerthiwr hinwegspülen , sondern auch die Festigkeit der
Throne bedrohen , die Erbunterthänigkeit der Bauern ausgehoben
und diese zu Pächter » der Junker gemacht wurden , eine Unuvand -
lnng , die an der ihatsächliche » Abhängigkeit der Bauer » fast nicht ?
änderte . Die Möglichkell , daß der Bauer durch Ablösung seiner
Lasten wieder eigenen Grund und Boden eriverbe » konnte , ivnrdc
erst gegeben durch das unter Hardenberg im Jahre 1811 erlassene
Edikt , welches den heftigsten Widerstand der Junker erregte , und
daher , als »ach Beendigung der „Freiheitskriege " sich Fürsten und

Junker wieder fest im Sattel sühllen , durch ein Edikt vom
Jahre 18 ! L derart modisizirt wurde , daß nur ein sehr
kleiner Theil der Bauern , nämlich die spannfähigen und die ,
welche vor I7S0 in die Kalasterregister eingelrage » worden sind ,
Grundeigenthunr erwerben konnten . Erst die Stürme des Jahres
1848 haben den letzten Rest der Hörigkeit beseitigt . Der Redner

ging nun zur Kennzeichnung des heutigen Juukerlhums über . Er

zeigte an der Hand der neueren Ereignisse , daß die Raffgier der

Junker , »velche sich durch die Enteignung und Vertreibung der
Bauer » im Laiise der vorher geschilderten Zeit eine » Werth von

mehr als 200 Millionen Thaler ohne jedes Siecht angeeignet hatte »
bis ans den heutigen Tag die gleiche geblieben sei . ' Auch heule
noch stellen die Junker in ihrcm Interesse die weitgehendsten
Forderungen , von denen ein großer Theil befriedigt wird , und

zwar , weil das Bürgerthm » nicht stark genug war , mit der feudalen
Jnukerivirthschaft ei » sür allemal ein Ende zu mache » . So ist es

gekommen , daß fw » Junkern Liebesgabcu zugewendet iverdcu konnten
in Gestalt von Spiritus - und Zuckerstenern , » nd daß die Vertreter
der Junker im Reichstage »och i » den letzte » Tage » im Interesse
ihrer Spirilusproduklio » erhöhte Pctrolcumzötle sowie eine erneute

Erhöhung der Gelreidezölle fordern konnte ». Genosse Hanse ging
ferner auf die Lage der ostelbischcn Landarbeiter ein , schilderte mit

großer , aus eigener AusU . auung erworbenen Sachkenntniß deren
elende Verhältnisse hinsichtlich der Wohnung , des Lohnes
und der Behandlung durch de » Gutsherrn und vcsie » Inspektor .
Die schlechte Behandlung werde von den Landarbeiter » an »

drückendste » empfunden , sie würden in de » allcrnrcistcn Fällen ihr
Wohnungselend ertrage » und nicht über die »redrige » Löhne »»irren ,
wenn ihnen nur eine nrenscheirwllrdige Behandlung zu theil werde .

Schwer sei es ja . daß rvir — die Sozialdenrokrate » — a » die
Landarbeiter OstelbienS herankoinn ' . e». Versammlungen könnten

nicht abgehalten werden , weil infolge grrlslierrlicheii Druckes
keine Lokale zu haben sind . und etwaige Besucher
einer Versarnrulung ihrer sofortigen Alaßregelung� gewiß sei »
können . Arn ehesten verbreite sich der Gedanke des sozialisrzrus in

de » große » Städte » , von wo er durch Bauhsndwerker , die von de »

Dörseru in die Stadt koinnren » nd dann wieder in die Heimath

zurückkehre », aufs Land getragen «verde . Auch der Mititarisimis

sei insosern ein Bundesgenosse sür uns . als der Landurann , der als

Soldat mit städtische » Arbeiter » in Berührung komme und sehe , daß

diese als Mensche » ganz anders gewendet werden , wie die Arbeiter

ans den » Lande , nicht »rehr in das Elend des ländliche » Arbeiters

zurr cttehre . Der Redner belenchlel u»ter Hinweis auf die Ausführungen

des Professors Kropalschek anf dem konservativen Parteitage die

weitergehenden Wrmsche des JunkerthumS , ihre Staatsstreichgelriste
und zeigte , wie die Jrrukersippe unter dem Vorgebe » , patriotische
Zwecke zu verfolgen und das Staatswohl zu fördern , stets nur ihre
eigene » Interesse » ivahrgeirorume » habe , daß selbst Bismarck in
einem offenherzigen Urlheil über die preußischen Junker sagt , sie
haben ihn in Stich gelassen , als es galt , das Deutsche Reich auf die
Beine zu stelle ». Das Junkerlhum handele noch heute , wie

zu alle » Zeiten nach dem Grundsatz : Der König absolrrl ,
wenn er unsercn Willen lh »l . I » der Diskussion
ergänzte Genosse Z u b e i l das Bild . welches der Refe -
renl von dem osielbische » Junkerlhum und den dortige »
Landarbeilern gezeichnet Halle , durch einige charakteristische Einzel '
Herten aus den ländlichen Berhältiriffen unweit der Reichshauplstadl .
denen Genosse Jahn noch verschiedene Thatsachen ans der Junker '

wirlhschasl irr seiner schlesischen Heimath hinznsügte . An die Berliner
Parleigenoffeu richiele Genosse Haas « noch das Ersuchen , die Agitation
t » Osielbien durch Zuwendung geeigneter AgüaUonsschnsle » z »
unterstütze ».

lieber Kartelle « nd TrnstS sprach am Dienstag Abend der
Nerchslags - Abgeorduete Max Schippet in einer Verfmiiinllrng
des Sozratde m akratischen Wahlvereins für de »
sechsten Berliner Rerchstags - Wahlkreis im Moabrler
Klubhause , Beusselstr . 9. Der Vorlragende wies eiugaugs seines
eingehenden ReferaleS daraus hin . daß die Jiilerpellalioir Basscr -
man » im Reichstage auch die Ausmerksamkeit weilerer
Kreise wieder aus die Frage der Karlelle und Trusts
gelenkt habe und daß daher sowie namenllich mit Rücksicht
aus die auch in sozialdemokratischen Kreisen noch vielfach
herrschende Uuklarheil der Ausichte » bezüglich der Kartellbeweguug ,
eine Behandlung dieses Themas ivohl angebracht erscheine . Rochdem
Redner ausgesührt , daß iinsere heulige Wirlhschastsordmrng auf der
freien Korrkiirreiij dcs Kapitals beruhe , rvelche einen gewissen Durch
schnritspreis dadurch herbeiführe , daß das den Profit suchende
Kapital sich stets de » Industriezweigen zuwende , welche einen hohen
Nutzen abrverfe », daß serner das Kapital sich unler gewissen Vc -
dingunge » zu Vereinigungen — Kartellen , Trufts — zusamnrenthue ,
um sich gegen de » durch eine nicksichls - und schrankenlose
Konkurrenz verursachten Preissturz zu schützen , daß man aber nicht
zu befürchten habe , daß die Macht solcher Karlelle » nd Trusts ins
Unbegrenzte wachsen und eine absolute Monopolherrschasl herber -
führen könne , besprach er in klarer Werse unler Anführung einer
Menge thalsächlichen Materials die Umstände , rvelche nicht nur
erne zu große Preissteigerung verhinderte » , sonder » vielmehr
eine Preisherabsetzung herbeiführten . Schippe ! beleuchtete dann aus -
führlich die Eirlstehniig der großen Standard Oil Co . von Rockefeller ,
der neuen Konkurrenzgesellschast Th » Pure Oil Company und de »
Kampf um die Beherrschung des Weltrnarkles , besonders aber des
denische » Marktes , gegen die sogenannien Outsiders , d. h die »och
selbsländtge », außerhalb der Rockefellcr ' sche » Gesellschaft stehenden
Kaprlalisten , und wies daraus hin , daß allerdings die kleineren
Kapitalisten und das gesarninle Kleinbürgerihrrm durch die Karlelle
geschädigt würde » , da ihre Selbständigkeit durch dieselben iiiurier mehr
n » d mehr vernichtet werde » nd sie selbst zu Angestellten der
großen Gesellschaften herabsanken , daß aber das gesammte große
Publik »» ! , vor allem die Arbeiterschaft keine » dauernden Schaden
erleide , da auch bei vollständiger Moiiopolstellrrng eine iingeniesseire
Preisfleigcrurrg im eigene » Geschäftsinteresse ansgeschlosse » sei ;
vielmehr könnten sie nur bei relativ niedrigen Preise » den noth
ivendige » Masscrrabsatz erzielen . Er verwies dann ferner
aus die Entivickelrrng der Eisenbahnen , welche infolge der
bei ihrem Barr nothwendigen sogenannten Jmmobilisiriing
des weitaus größten Thcrls des Aulagekapitats eine wirk -
liche Monopolftellnirg einnehmen , da sich das einen möglichst
raschen Gewinn suchende Kapital derartigen Unteriiehniringen
nicht so leicht zuwende , » nd trotzdem iiiedrigire Preise hcrbeisührcrr
müßten . — Außer dem durch die Kartelle d«S Großkapitals wirklich
bcdränglen KleinbÜrgerlhum schreien nun merkwürdigerweise am
»reiste » die Ostelbier gegen daS angebliche Peiroleum - Monopol irrrd
zwar nicht rvegen der angeblich z » hohe » , sonder » gerade wegen der
niedrigen Preise , da sie von einer Steigerung des Pelroleunrpreises
— welche sie durch höhere Schutzzolle erreichen wollen — eine all -
geureinere Benutzung des Spiritus als Beleuchtuirgsstoff erboste »
Wen » die Amerikaner einen Artikel bei gleicher Qualität billiger
liefern , als die deutsche » Agrarier , so sei natürlich den Konsumenten
der Amerikaner lieber , als der Deulsche , und wie die Dinge nun
einmal heule irr Deulschlnnd lägen , hätte das arbeitende Volk die Au -
schläge und Plärre der deutschen Agrarier weit mehr zu fürchte » als
das Vorgehen der Amerikaner . Branche man nun einerseits auch
keine ilbertricbene Besorgiriß weg « » der Monopolgelnsie des Groß -
kapitals z » hegen , so müsse man andererseiis der Akkumrrlati » » des
Kapitals und seiner Organ isatio » in Karlelle , Trusts ic. doch nicht
absolut uiilhälig gegenüberstehen , sondern müsse natürlich sowohl
wirthschasllrch wie politisch gegen die Macht des Kapitals au -
läiupferr . Besonders der Kamps auf polilischci » Gebiete sei tu
Deutschlaud sehr uothwendig , da hier viele Gesetze beständen
rvelche , wie das Zucker « und Brannlweiuftener - Gesetz , die freie
Kouknrrerrz ausschlössen und dadurch z » höheren Preisen führten ,
ganz abgesche » von de » durch die Allgemeinheit noch außerdem ans -
zribringerrden riesigen Liebesgaben . Tie Versammlnirg dankte dem
Vortragenden am Schluffe seines iirlercssarrle » Referats durch reich -
liche »/ lebhaften Beifall , ivorarrf er in seinem Schlußwotl noch
einige Eirrwerrdiiiigeii des Genoffe » Gaßrnan » widerlegte . — Nach
Besprechung einiger interner Vercrnsangelegeiiheilen und nach einer
Anffordernrrg a » die Mrlglieder , angesichts der bevorstehende »
Reichstagswahle » schon jetzt tüchtig zu agitiren , schloß Leid die
Versanniilriug mit «iirei » Hoch aus die Sozialderiiokraire .

Eine von über Maurern besuchte öffentliche Versamnr -
lung , die am Freitag in der „ Tonhalle " . Friedrichstrnße , tagte .
beschästigte sich mit der Ernigungssrage der beide » am Orte be-
sleheirdcn Organisationen . Dem ernleiteudeu Referat von Silber -
s ch m i d t . der warm für eine Einigung «intrat , folgte «ine
lange Diskirssion , an der sich Beiersdorf , G r ö p p l « r .
W o r m , Reling , D a I s k e , I ä » s ch , K n ö p p ch e n ,
M e tz k e , B o r p a h l und Fritzsch betheiligten . Fast
von allen Rednern wurde die Nolhwerrdigkeit der Einigung
anerkannt » nd die Wahl einer Konrrnisnon befürwortet
Mit alten gegen zwei Stimmen wurde schließlich die Wahl einer
Kornniissio », die de » Versuch einer Einigung machen soll » nd das
Resultat einer össenlliche » Versammlung zu unterbreite » hat , be-
schlössen . In diese Kommission wurden delegjrt : Fränzl , Worin ,
Pariser , Sil der sch midi und Fritzsch ( zentrale Rich -
lung ) , Kater , Metzle , Knöppche » , Beiersdorf
und Dietrich ( lokale Richtung ) . Nach dem Berich ! des Lohn -
tommissiorrsrnitgliedes Metzle wurde » ! bis Freilag 3807 Sammel -
karte » mit dem Echlußstempel versehen , die sich vollständig in Ord -

nung befanden . Er ersuchte dahin zu wirken , daß in den nächsten
Tagen von allen Baute » , wo dies noch nicht geschehen ist , die
Sammelkarten der Lohnkoinmission eingesandt werden , damit
i« den Schlußstempel erhallen . Weiler würbe miigetheilt , daß

auch diejenigen Karten , die in Weißensee . Pankow und Schön -
Hausen arrsgesielll wurden , von der Berliner Lohnkommission
abgestempelt werde » , und ersucht , >i »> die Charlottenburger Kom¬
mission zu eullasten , auch von dort die Karten womöglich direkt au
die Lohnkoniinission zur Abstempelung einzusenden . Weiter wurde
milgelheili , daß dem Kollegen Gliesche die Karle Nr . 3S47 entwendet
worden ist und aufgefordert , diese Karte eveut . anzuhalten . Nach
eliier längeren Debatte wurde beschlossen , den streikenden englischen
Maschinenbauerri 1000 M. ans dem Streikfonds zu überweisen .

Tcntschcr Holzarbeitcr - Bcrbaud . Die Branche der B ü r si e n -
und Pinselmacher beschäftigte sich in der letzle » Versammlung

mit Werkstatl - Aiigelegeuheiten . Als bedauerliche Thatsache wird es
bezeichnet , daß die deutschen Piirselfabrikanten noch immer sich nicht
bequemen wollen , für hinreichende Maßnahmen zur Verhütung der

Milzbrand - Vergiflirng Sorge zu trage ». I » die Werkstätten - Koutroll -
kouuuisston wurden sodan » 10 Mann gewählt .

Der Verein deutscher Schnhmacher , Filiale Berlin IV , hielt
am Moulag , den 15. d. M. , eine regelmäßige Milgliederversammlung
ab , in welcher R a k o iv in drastischer Weise die Verhältnisse i » den
Berliner Echrihsabriken kennzeichnete und die Anwesenden ermahnte .
treu zur Organisation z » halte » und eifrig für dieselbe zu agitire ».
Zum Schluß wnchle der Vorsitzende bekannt , daß ain 1. Weihnachls -
seiertng ein Wintervergnügen bei Niest , Weberstr . 17. stattfindet .
Der Antrag des Vorstanves , das Vergnügen zum Besten der englischen
Maschineubaner zu arrangiren , wurde angeuomme » .

Eine gutbcsnchte Mitgliederversnmnilnng der Stock -
arbeiter tagte am Monlag : Geuofse Wille reserirte über „die
Koniinriualverwallung , wie sie ist und wie sie sei » sollte . " An der

Diskussion belheiligle » sich mehrere Kollegen im Sinne deS tiefe »
reuten An stelle L a m b e r l ' S , der innerhalb der Gewerkschaft
mit anderen Arbeilen vollauf zu thu » habe , wurde der Kollege
Liebe zum Kassirer einsliinimg gewählt . Hieraus erstattete der Vor -

sitzende Ebeling Berichl über die Differenzen bei Arn » u. Stern -

berg . Es sollten von 10 Kollegen 13 entlasse » iverden , jedoch wollte
»»an dadurch nur erzwingen , daß dieselbe » sich willig eine bedeutende

Nediiziruiig der Preise gefallen lassen . Da dies jedoch keinen Erfolg
halte , wurde die Kündigung zurückgenommen . Ferner wurde von

mehreren Kollege » eingehend die bei genarinler Firma übliche Haus -
industrie besprochen . Die von dieser Firma beschäsligten Haus -
industriellen arbeiten täglich 12 bis Ib Stunde » ; einer uirterbiele
den andere » . Arrßerdenr machte der Vorsitzende »och daraus aus -
merksam , möglichst bald mit den Urama - Billets vom dritten Weih -
nachlsfeiertag abzirrechneu .

Ii » Verband der Fabrik - , Land - und gewerblichen HilfS -
arbeiter reserirte am 0. d. M. Frau Ihrer über : Trusts ,
Kartelle und Arbeiter - Organisalionen . Unter

Verbandsaugelegeuheileir wurde milgelheilt , daß der Ueberschnß vom
Sliflrrugssesl 80 . 85 M. betrage . Eine Kominission von 5 Mit -

gliedern rvird beauftragt , die Beschaffung einer Bibliothek in die

Wege zu leite ». Ter Antrag , zugereiste » Mitgliedern , die noch
nicht unterslützurrgsberechligt sind , 50 Ps . zu bewillige », wird an -

geuomuren .
Eine öffentliche Versammlung der Maurer von Pankow

und Nieder - Schönhause » tagte am Sonnlng , den 12. d. M. in

Pankow . Beschlösse » wurde , daß die Sammelkarten , welche für oben

genannle Orle arrsgegeben sind , einen Schlnßstenrpel erhalten sollen ,
die vorgelegten Karten erhalten den Schliißstempel , wenn allen von
den öffentlichen Versammlungen gefaßten Beschlrrssen in bezug auf
das Sammeln zrun örtlichen Fonds Rechirnng getragen ist . Im
Jahre 1898 iverden dieselben Karten , welche von den Berliner
Maurern ansgcgebeu werden , sür oben gerraiinte Orte eingesührt
werden . Beschlossen rvurde , aus den örtliche » Streikfonds dem
Streikfonds der deutschen Maurer 300 M. zu überweisen . Nach
einer Ansprache des Kollegen Wil h. Fritzsch aus Berti » , welcher
die Niiivesenden aufforderte , treu und unentwegt sür daS Gedeihen
der am Orte bestehenden Organisation einzutreten , wurde dl « Ver -

sammlung geschlossen .

Nixdorf . I » der am 14. d. M. in Gröpler ' S Salon statt -
gesundeire » Versairiinlung des sozialdemokratrschen Vereins „ Vorwärts "
sprach Dr . S i l b e r st e >n über das Thema : „ DarrvimsinnS und
Sozialdcuiokralie " . Der Vortrag fand den Beisall der Zuhörer . An
der Diskussion belherlrglen sich S o l i s ch , Wurbs und Volk -
mann . Sodann theilte der Vorsitzende Klein mit , daß am
zweiten Weihnachtsseierlage im Gröpler ' schen Saale eine Matinee
stattfindet . W » rbs bittet , die BercinSbibliothek fleißig z » benutzen
n » d die Parleispedition dadurch z» unterstützen , daß alle Genossen
für neue Abonneuten sorgen . — Die Ausnahme neuer Mitglieder
rvird vorgeironimen : Ii » Restaurant Köpke , Karlsgarteustr . I.

f rgarrerigeschäft von R e tz e r a u , Hermannstr . 50. Restaurant von
l e i » , Kaiser Friedrrchstr . 236 . Restaurant Thomas , Berg -

straße 162 . Zignrrcngeschäft von H e r r m a n n , Kirchhofstr . 1.

Auch werden daselbst Monatsbeiträge der Mitglieder entgegen -
genommen .

Die Maler und Anstreicher CharlottenbnrgS nahmen in
einer am 15. d. Mts . der Leder , Brsmarckstr . 74, abgehaltenen öffent -
lichen Versammlung Stellung zu de » bevorsteherrdeir Gewerbegerichts -
Wahle » . Bau m a » n berichtete über seiue Thätigkeit als Beisitzer
im Gewerbegericht . Die Diskussion , an der sich Vogel , G ö b e l ,
Schiller , F l e »> in i n g . D i e ck e und B a u m a » n betheiligten .
drehle sich hanpisächlich um der » i » Frage stehenden gepkanten
städtischen Arbeitsnachweis . Als Kandidat für das Gewerbegericht
wurde D i e ck e arrsgestellt .

x- c«- „ nd Z>i »I »>tr >I, ! , >b«. Polnilcher Dtstiirtrllub Iaroslaw
Doinbrowsty in N >xd o r s ragr jede » Donnlag nach dem IS. des
Monars nachmtUags e Uhr bei Prchler , Zielhenstrabe o». ZtlontaA :
Morcrenrörhe , abend » 9 Uhr bet Trltteiivr », Fallentreinstrase 7. —
Sezraldenrokraltscher Lese - nnd Drskurtrtlud für den
Sradldezirt rre : Bersamnilung jeden s. und «. Montag lm Mona», .
abends 9 Uhr, bi» Buchmann , Dnbenersirahe 12». Leopold Jakoby ,

Martusllr . 14 bei Zippt « ( Ernganq Ernner Weg) jeden Monlag »ach dem i. und
ro. >,n Mona » — Nordlan le , Wrcjensir 27 de! Bolz. — R e t m e r , Sertchl -
slrahe IS bei Serdet .

Ard >>! », - Hnngerd,, «, » Kerliii » „ nd der Zlmgegend . I. yorsttrenber
Ad. R « u m a » n > Brnnncnsliahe reo. Alle Aenderungen tm Bereinstaiender
sind zu richlcn an Artedrich «orlum , Manleusselslr . 60, v. 2 Tr. Montag ,
abend « 9 —Ii . UlbnngSsrnnde nnd Ausnahm « neaer Mrlglieder . — D arf »

g I Ö rt I e i n , Dcutsch ' Wilmersdors , Verlinersir . *o Mtngenberg ' S BoUSgarre «. —
Z » I u n s I I, eicglle , Ahornsir . ro. — B o r n> ä r l S IX. Charlotten bürg , Wilmer «- ,
dorserslr . so, „Bisinartthohe " . — Harmonte 2, Wetnslr . Ii , Nesrauran ! Feind .
T o n d l ü l h c , Oppclnersir . >9 be! Häusler . — Ltedessreihe » ! II. Strausberg ,
MUHelinsirasie bei Magnus . — Fr » » « II Igcin . �Chorj, Urdanftr . sl bet
Wulle — Apollo , Charlottenburg , Krunimestras » ss bet Müller . —
Sollbarllül , Tchühcnslr . «-9, Mlelhte ' « Ncslauranl . — Fellenburg ,
Blumenslraße »s bei Scheerbe . — Mirdorter Ltederrran, . Nlxdors ,
Kielhensir . 77 im viesiaurai » bei Marcsch . — Ein igle il III, Retnillendors ,
Cichbornsir . «9 bei Meinhardl . — E ü b - W e n . Simeonslr . »s bei Flick. — A er ».
lincr Damenchor Harmonle , «losenihalerslr . 67 bei Schiller . — R ü t I t ,
Friedenau . Handjerysirabe «» Ii » Hohenzollern . — Trepiow in TropXm ) /
Baumsetulenweg S2 bei Lange . — Eichentran » II, Soldmcrstr . »9 bel Knobllch .

Zirdetter - ziiaucherduud Keritn « und der Zlingege »». Aenderungen » n
Bercinslalender sind »u rlchicn an Hcrinann Braunschwetg , Drcsbenerstr . so, 2. Hot . —
Moutao . abends vo » 9 —Ii Uhr � Klub - Abend und Aufnahme i�uer Mtlglieder .
- M e r l ta n er , Elbingerslr . 16 d G. Seiserl . — Brüder lichte >l . Pücklerstr . 4».
dcl Schuhmacher . Abgub II , Webcrsir . 10 del Schnlze . — Freundschaft - !
V o > w ci r >« . Wetbenvurgerstrabe 60 det Engel . — Dornröschen , Fe »n»
slraße 5 bet Krüger .

Kund der geseUige » Arbeiterverein » Aerltn » nnd »er Nmgegend .
Borsihender P. wen l . Dresdenerllr . 107/8. Aenderungen de » Bercinstalender
delrefsend sind zu rlchlen an H. Bendir , Alexandrinenstrab « loa. Konntag .
Famllienvcretn Helllvnla . Franks »» icrslr . 74 bei Schal ».

tvesang - , Cur » - « nd geseilig » Keretne . Könning : Prtvat - Dheakerverettl
Crescendo , nachmtiiags 6 Uhr, Llnienstr . 7». Eesellige Zusammenlunst .
Dramalischer Klub LtedeSglück . nachm. 6 Uhr, Crcmmenerftr . r. — Ber»!
gnugungsverein In gioe lde . nachmittag « 6 Uhr, Dunckerflr . 9o bet Schulj . — !
tthcalerverctn B o r ip ä r l S . nachm . 4 Uhr. iSr. Franlfurlerftr . 42 bei Jonas . — !
Privallhealervercl » Schiller , nachinlliag « 6 Uhr, Wtldcnowstr . 6 bei Sardrtel . — j
Thealer - und Vergnügung « veretn Alpenrose , nachm . 4 Uhr. Eisenbahnstr . 44,
Sihung . Welelliger Klub Neplu n , nachm . o Uhr. Stodllr . Z, Gesellschaft «- !
Abend — Thralcrvereln Amvrella . nachm . 4 Uhr. Brlherslr . >9, Sthui�, . —
Ulontag : Berliner Damenchor ini Holcl . . Zentralhalle ". An der Siadt - -
bahn 40, I Tr. . Ecke der Rochflrabe . — Vergnügungsvereln B a oa rta . Duncker - I
llrnbe so bei Schulz . - Rauchklub Porlortlo , Bülowflr . 46. — Zltherveretn !
T v r o I, Waldemarflr . IS.

Arbeiter - Ciirnerbund . Konntag : Turnveretn Fichte , Lichtenberg . '
Jede » Sonntag von s Uhr an valtsihüinltchrs Turnen , Weißenleeer Weg b«t
Ajche. Montag ! Turnveretn Fichte . Berlin . Abends vo » s —10 Uhr h
?, Männerablhetlung . Relchenbergerftralie 131. li. Damenablhelluna
Ackcrstr. 67.

Kiergnügungoverein „ Alemanta " . Heule GefellschaflSabend lm „Englischen
Hof" . Neue Robsir . S Ansang 6 Uhr. 1

Arbeiter • Kildungoverei » von Schoneberg und Zlmgogend . Monlag .
den 20. Dezember , abends sjj »hr . bel Ovsl, Erunewaldftr . ne : Bersammlung '
Tagesordnung : , . Dte Polemil über de » Hamburger Partetlags - B- schlub , be-
trestend ble Belheiligung an den Landlagsivahlen " Relcrem : «- »osse Fronte - .
Schöneberg — Gerne wllllonnne ».

Privat - Cb- ater «es . Uschaft . . «rtba " . Montag , den 20. Dezember , qbend « .
9 Uhr, Süzung und Probe tm Reftlmrant Rowack , Manteiisselstr . 9.



30,000 Roben Kleiderstoffe
doppelt breit , nnverwilstlicb im Tragen ,

von 1 Mark bis 72 Mark pro Robe .

Nachmillags
steigerte sich der An¬

drang auf diese Artikel

in letzten Tagen derartig ,

dass

wir ebenso höflich als

dringend ersuchen , die

Einkäufe möglichst

Vormiitag
bewirken zu wollen .

6000 Meter 54 otm. Reine Seide
Foulards und Pongees , prachtfolle Muster .

Serie I II . III . IV. V.

50 78 110 140 172 ! ' %. p . Meter .

NM
MM

e:

25 % unter regulären Preisen ,
weil erst Donnerstag , 16/12 . , also znm Weihnachtsgeschäft fast zu spät eingetroffen .

H . Schneider & C
11 . Spittelmarkt 11 .

V

Central - Korb - und Kinderwagen - Magazin
A. W. Schulz , 95 . Brunnenstr . 95

direkt am Bahnhof Gesundbrunnen ,
II . OeBchUft ( während der Weihnachtszeit ) :

151 , ItruiinenBti * . 151 ( linden ) ,

- roßer Wriliiiachts - Ausverkauf w-

Pnppenwagcn , Sport - , Kasten - u. Leiterwagen ,
Ziegenbocktvagen , Sriuniphftiihle , Kinderklapp .

Sindertische und Stiihle . sämintlichc Korbwaareu .
— Ferusprecher - Anit m . Nr . 1707. —

«eSffnet biS 10 Uhr abends . Sonntags laut polizeilicher Bestimmungen .

stuhle ,

hh nie Silberwaarenfabrik von rdbbi

Max Busse
BmnnenStr . 175, «ll der Invalldenstr . ,

empfiehlt : Vukelgerüthe , Bestecks , Löffel , Braut¬

kränze , Stockgriffe , Zigarrettenetuis , Tabaks¬

dosen , Krüge , Trinkhörner , Bowlen

August Schulze

94195 Alte mmt 94195
I nahe der Sepdclstraße . i

Traaringe :
2 Dukaten 21 H.

Scydclstras
trobe Auswahl in

lZoldeesneen , Ukeon , —
Alfenide eto . Billigste Preise .

Tranringe ;
2 Dukaten 21 N.

Die Möbel - Fabrik

MSdeI-SeIezenbeit5 ! iZus. Nc«Ä«chWm»r . z
' ( fifchet Rofcnthalcrstr . 13)

liefert bürgerliche WohnungS - Einrichtungen schon von löv M. an.
Coulante ZahluiigSbcdinguiigcii , Lager gebrauchter und verliehen

I gewesener Mvbel . Eigene Tapezier - und Dckorations - Werlstatt .
I34K7L ' Transport durch eigene Gespanne , auch »ach außerhalb .

Gustav Scharnow
besteht

| ölirinacherl l)e,8'e0h'
seit 1860.1 Berlins . | seit 1860.

Oranienstr « 152 ,
am Morihplah .

Grobes Lager aller Arten Uhren , vorzügliche

Fabrikate , 5 jähr . Garantie .

Bezugsquelle .

_ _ _

Anerkannt billigste
3B778 »

Berliner Möbel - Halle ( Norden )
( Ä . ) 9Crtcrstr . 1 « « . ( «. ». , )

Empfehle zu iV Wellmachtsppllsenten : " TDK .
RanchtiBche , Clgarrcnsplndcn , KoiihoIc . Eteseren ,
KchlrniMtänder , Ilandtuclilialter , KlUitlschc , SUulen ,

UliiincntiBchc . Klavlereoeeel , Baiierntischc ,
. Teppiche etc . in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preise ».

Kein Raden !

Aufruf :

Goldene 61
Eingang Oranienstr . 81,

1. Etage .

- • -

Ansvorklmf !
Wegen vorgerückter Saison verkante

Ich das noch bestehende Rager In

fertiger Herren - u . Knaben -

Garderobe

annehmbaren

Preise .

. achtereihu jedem nur

Da die grosse Radcnmlethe er¬

spart wird , bin ich billiger wie Jede
MT * Konkurreua , " MG

IGescheiilie ! " M
Für Knaben

! Geschenke !
Für Knaben : Klein « Druck Apparate mit 3 —11 Alphab . ,
Ziffern rc. Jeder sein eigener Dnnkcr mit „ Perfect "
von 1,50 an compl . , ohne jede zerbrechliche Konstruktion ,

kinderleicht zu handhaben .
Elgnren - Sehablanen - Küstchen zur Herstellung
von diversen Bilderbagm ( Feuerwehr , Zirkus , Eisenbahn ,

Thier «, Schiffe , Dorf ,c . ) von 50 Pf . an.

Für Mädchen : Seliablnncn - Kasten zur Wäsche -
Stickerei von 50 Pf . an , ff. bis 3,00 . Monogramme ,

Languetten , Alphabete , Eiken ?c. Stick - Rahmcn .

Für Herren : Knntsehnk - Stempel mit Namen ,
Stand . Wohnung von 75 Pf . an. Medaillons , Federhalter
mit Stempel , eleg . Stenipelstiinder mit Perinanentkissen .
Massive Scldstfärber . Grössere Druck - Apparate zur
Herstellung belieb . Stempel . Einladungen . Mittheilunaen ,c.
Rluminium - Streichhvlzhülsrn m. Monogramm v. 75 Pf .

biö 1 . 00 . Dhürschildcr .

H. Guttmann , ss Brunnenstr . 9,
zw . Rosenthaler Thor u . Veteran enstr .

Berkanf im Laden ; geöffnet Sonntags wie überall .
Wochentags v. Vi8 —V»ll abends .

Ifiinotl TSiinaOUl Schincrxl . Zahnziehen 1 M. , Plomb . 1,50 M.
fVUllbll . tdllllC 6 "I . Theilc . Zahnarzt Wolf , Leipzigorst . Sü . Spr . 9 - 6U.

Jetrer Hausfrau empfohlen !
Spezial SSSSL «

Mthl - Hnndlung
M . Geshck ,

30 . Wraiegelstraße 30 , L«bb-»erft' r-ste.
16 . Mienerstr . 16 . — 11 . Königskttgerstr . 11.

Ott» Wetzel & Co.
median . Schulifabrik mit Dampfbetrieb

empfehlen ihre vorzüglichen Fabrikute zu enorm

billigen Preisen .

3, "

3,50

Lederbrandsohle ,
Loderkappe ,

vonHerrenzugstiefel,
Daicsn - Schuhe, Lederkappe ,

Verkaufsstellen für Berlin :

33 . ILandsbergerstrasse 32 .

114 . Wrangelstrasse 114 .

22 . Kleiststrasse 22 .

Homöopath .
Poliklinik Liesenstr . 17. 2 - 3 Uhr .

Arzt Dr . Moescli , Linienstr . 149, 8 - 1 -
6 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten
17 9—54 111. . . ' 30091 . *

Die allbekannte

Goldwaaren - Trauriiig
und früher 20 Jahre

. Bruniicustrastc
. a. Nosciithalerthor .

Fnbrik von

Carl Lützow , Goldsclimiedcrastr .
befindet sich seht

20/21 Roscuthaler - Stratzc
• nahe der ( NipSstraste .

IM - Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung .

!! Vorzeiger dieser Annonce erhält 5pGt. Rabatt ! !

Passende Welhnachtegesohenke

Veranlworllicher vtedakteur : Ananst Jarobcv in Berlin . Für de » Jnseralenlheil veranlivortlich : Th . Wlocke in Berlin . Druck und Bering von Max Pading in Berlin .
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Die okonsmifche GntWickelnng Berlins .

Im politischen Theil haben wir bereits mehrfach darauf
hingewiesen , m wie starkem Maße die im Jahre lS9S vor -
genommen « Gewerbezählimg die der ganzen sozialdemokratischen
Denkweise zn gründe liegende Behauptung bestätigt , wonach
die Produktion sich in immer weniger Händen zentralisirt ,
von der Bevölkerung dagegen ein immer größerer Antheil
in die Klasse /der Lohnarbeiter hinabsinkt und proletarisirt .
I » Berlin macht sich diese Tendenz in ganz besonders starkem Maße
geltend . Langsam , aber unaufhörlich weicht das Kleinmeisterthum
und die kleine Betriebsform zurück , um der vorrückenden Groß -
industrie Platz zu machen . Die folgende Znsammenstellnng bezieht
sich auf die Industrie und das eigentliche produktive Ge -
werbe . Sie zeigi , daß es heute in Berlin weniger derartige
Beiriebe giebt als vor 13 Jahren , daß dafür aber die beschäftigte
Personenzahl um 42 pCt . gewachsen ist . Es waren vorhanden

Allein - Be -
triebe . .

Beirlebe mit
HUssperso ».

1
2
3 —
6 -

11 -
51 — 200

201 —1000
Über 1000

5
10
50

1882

25 900

622
6 938
5 805
1 720

992
60

4
1

« trieb «

1895 pEt .

34 606

1104
11690
10 647

2 759
1918

163
24

1

Person « »

1882 | 1895 pCt .

33,61 25 900

77 . 49
68,01
83,41
60,41
93,35

+ 171,66
+ 500,00

0,00

622
13 916
20 608
12 940
17 998

4716
1 100
1590

34606

1104
23 380
37 808
20 569
36 605
13 937

9 970
2 896

+ 33,61

+ 77,49
+ 68,01
+ 83,46
+ 58,96
+ 103,38
+ 195,53
+ 806,36
+ 82,14

Besonders markant ist der Rückgang der Alleinbetriebe um
beinahe 16 pCt . und der mit einer Hillsperso » arbeitenden Betriebe
um fast 29 pCt . , welche Zahlen in noch hellere Beleuchtung gerückt
werden , wenn man bedeull . daß Berlin seit dem Jahre 1382 eine
Z u n a h m e seiner Bevölkerung von 39 pCt . erfahren hat . Dagegen
beachte man das kolossale Anivachsen der in den Gro &betriebe ' n be¬
schäftigten Personeiizahl . Betriebe , die über 1000 Personen de -
schäftigen , gab es 1882 noch gar nicht ; 1895 dagegen deren 6 mit
über 8000 Arbeitern .

Im Handels - , Verkehrs - und Gastivirthschafts -
Gewerbe ist die Enlwickelung zum theil etwas anders verlanfe ».
Es waren in diese » E werbszweigen vorhanden :

zns . 42 052 52 912 + 49,57199 390 180 875 1 + 81,99
Auch hier ist das Wachsthum der Großbetriebe wahrhaft

frappirend : wuchsen doch i » der Größenklasse von 201 bis
1000 Personen die Betriebe um 500 pCt . , die beschäftigten Perfone »
um über 800 pCt . ! Dafür zeigen aber auch die kleinere » Betriebe
und die Alleinbetriebe keine Abnahme , sondern eine Zunahm « , was
zum theil damit znsammeiihängt . daß der Kleinmeister , dem die
eigentliche Prodnktio » nach und nach aus den Händen gerungen
wird , seine Selbständigkeit vorläufig dadurch ausrecht zu erhalten
sucht , daß er die eigene Prodnktio » ganz aufgiebt und nur noch mit
Fabrikivaareu handelt .

Immerhin ist die soziale Zusammensetzung der Berliner
völkerung jetzt eine ganz andere , als 1832 . Die Gesammtzahle » der
Gewerbezählung stellen sich in Berlin für Industrie , Gewerbe ,
Handel und Verkehr zusammengenommen :

1832 132 357 Betriebe
1895 150 173

Zunahme 17 321 Belriebe — 13,6 pCt .
1882 355 358 Person « »
1895 545 598

Zunahme 190 240 Personen — 63,5 pCt .
Die Bevölkernngszusammensetzung hat sich also wesentlich per -

verschoben . Es giebt heute verhaltnißinäßig iveniger Selbständige
und weit mehr Lohnarbeiter als 1832 . Im Jahre 1882 hatte Berlin
1 200 000 Einwohner , 1805 halte es deren 1677 000 ; das ergiebt in
den 13 Jahren eine Zunahme von 39 pCt . Die beschäftigte Personen -
zahl ist demnach weil stärker gewachsen , als die Bevölkerung ; die

Zahl der Betriebe , oder mit anderen Worten , die Zahl der „Selbst -
ständigen ' ist dagegen dinier dem Wachstkniil der Bevölkerung
zurückgeblieben . Hätte die Zunahme an Selbständige » mit der Zu-
nähme der Bevölkerung gleichen Schritt gehalten , so würde es 1895
an Betrieben haben geben müssen 183 976 . Es gab aber nur
150 173 , — macht eine soziale Verlustliste von 33 793
selbständigen Existenzen !

Briefkasten der Redaktion .
Wtr Mtie », bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zmei Buchstabe » oder «lue gahl )

anzugeben , unter der die elniwvrt erthellt werde » lost.
Die juristische Sprechstunde findet am Montag , Freitag und

Sonnabend von 6 bis 8 Uhr abends statt .
RüderSborferstr . 10 . Wiederholen Sie Ihre Anfrage . — Str . 108 .

Das ist nicht gestattet . — Sch . 80 . 1. Dem Zentrum . 2. Ja .
3. Stereoskop . — P . M. 74l . R. Die Unfallrente ist der Psändung ent -
zogen . — Ziffer 16 . 1. Die Beantwortung ihrer Krankengeldfrage hängt
von dein Inhalt des Kassenstatuts ab. 2. Das Sterbegeld muß sür jedes
Kassenmitglied gezahlt werden . — I . D. Wrenham . 1. Nem . 2. Keinerl «
Schadensersatz . — A. B. 0. Die Klausel ist bis zum 1. Januar 1903

giltig , falls nicht ein früherer Ablauf vereinbart ist. — M . O. 66 . Nein .
— Gesundbrunnen . 1. Der Vertrag läuft weiter . 2. Wenn im Vertrage
nicht eine dies festsetzende Bestimmung enthalten ist : nein . — R. M. 33 .
Die Auskunft , die wiederholt , zuletzt in der Nummer vom 23. November 1897,
über Aufnahme eines Deutschen in einen Bundesstaat ertheilt ist, ist durch -
aus zutreffend . Beschreiten Sie denselben . Sie haben dabei nichts mit
dem Polizeiwachtmeister zu thnn , sondern den Antrag an das Polizei -
Präsidium schrisllich zn richten . — H. Eschbach . 1. Wenn nicht etwa ei »
Grund zur sofortigen Entlassung vorlag , so ist die Herrschast auch zur

" ' ' - - - - '
verpflichtet . 2. Nein . — 21 . 3 . 4 . Ja .

v. i . 3. Nein . - Feldmann . Schrift -
ht ; in Ihrer Sache würde die Berufung

keine Aussicht auf ' Erfolg haben . - W. N. 337 . Anträge auf Ruch
erstaitung an Klebemarken - Beiträgen sind bei dem Vorstand derjenigen
Versicherungsanstalt zu stellen , an welche zuletzt Beiträge entrichtet sind.
Voraussetzung für die Rückforderung ist, daß mindestens 235 Marken geklebt
sind. Ein Rncksordernngsrecht besteht nur in 3 Fällen : 1. Frauen könne «
die Erstattung verlangen , wenn sie eine Ehe eingehen , bevor stein den
Genuß einer Rente gelangt sind. Der Anspruch muß binnen 3 Monaten
nach der Verheirathung geltend gemacht werden . 2. Die Wittwe und falls
eine iolche nicht vorhanden ist, die hinterlasscnen ehelichen Kinder unter
15 Jahren haben das Recht , Erstattung zu verlangen , wenn der Ehemann ,
beziehungsweise der Vater gestorben ist, bevor er in den Gemitz einer Reuie

gelangt ist. 3. Denselben Anspruch haben endlich die von einer Wittwe
hiutcrlasscnen vatcrloien Kinder . — 21. K. 100 . 1 und 2 Ja . — 1. 1. Ja .
— 100 alter Zlboinieut . Um die Hälfte der Klebeniarkcn - Beiträge zurück -
erstattet zu erhalten , müssen Sie vor der Heirath nicht fünf Karten , sonder »
mindestens 235 Marlen (d. i. im allgemeinen vier volle Karten und
21 Marlen ) geklebt haben . Der Antrag »uih innerhalb drei Monaten nach -
dem Sie in den Stand der geflickten Hosen getreten sind, gestellt werde ».
Formulare für solchen Antrag hat die Buchhandlung Vorwärts . —

H. B. 17 . Der Arbeitgeber ist im Recht . — W. S . 100 . Die Reichs -
tags - Abgeorducten erhallen keine Diäten . — H. D. 66 . 1. Sie müssen
beim Amtsgericht klagen . 2. Zuständig ist das Anitsgericht des Ortes , a »
dem der betreffende wohnt . Die Kosten könnten 20 bis 30 M.

betragen . — Götze . Zcugnißfähig sind auch weibliche Personen
vor Gericht , Notar und Standesbeamten . — F. 3t . 25 Suhl . Ja .
- W. N. 100 . 1. Ja . 2. Ja , sobald mindestens 235 Marken geklebt
waren , ist ans den bei der Jnvaliditätsanstalt zn stellenden Antrag der
Witlwe des Mannes , der noch keinerlei Rente erhalten hatte , die Halste der
Klcbemarlenbeitiöge zurückzuzahlen . — W. 28 . Sie können sich ein Er -
kcinitniß vom Gericht ertheilc » lassen . — 8 . C. , Duiickerstr . 78 . Aus
einem Urthcil kann 30 Jahre lang vollstreckt werden . — N. N. Nach
Ansichl der Regierungen und der Majorität des Reichstags kann eine bei

Beginn der Reichstagssesfion bereits angetretene Strafe nicht durch Beschluß
des Reichstags unterbrochen werden .

Nützliche
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für Damen :
Preiswerthe , hochelegante

Morgenschuhe
auS Leder und Fils . in . modernen Farben - Zusammenstellungen

mit und ohne Absätzen .

Uaussttslfer
von den einfachsten Sorten bis zu den elegantesten Neuheiten .

Itnövh . slstis ; fel
aus Leder und Filz in schwarzer und brauner Farbe mit Filz -

und Pelzfutter .

Tanzsclruhe
Gern Sieber 3�� Lack 3j50 IfWlt »

Reizende Fantoffeln
für Oamen

. 80. 90 Fig. , l . "». I,25 Mk.
Ganz besonders preiSwcrth :

Rothe Pantoffeln
aus Filz mit starken Filzfohlen und echten Lammfell - Innen -

sohlen

l, *5 Mk .

Steter Eingang von Nenheiten .

Filzschuhe und Stiefel
in unübertroffen reicher Auswahl für Herren , Damen und Kinder .

für Herren :

Geschmackvolle und bequeme

IHorgensehnhe
aus Leder und Filz in allen Farben mit Filz - , Woll - und

Pclz - Futter .

Hausstiefel
ans Leder und Filz in schwarzen und braunen Farven mit Filz -

und Pelzfutter .

Elegante sowie einfach «

Pilzgantelfeln
mit und ohne Ledersohlen in jeder Preislag «.

Gresellsckuitssehuhe
und Stiefel in außerordentlich reicher Auswahl .

I Die basten und sdiönston Stiefel und Schuhe für Madclien, Knaben und Kinder. |

SttHliwaareikaiis Carl Stiller
Bearamet 1867 . | J epusalemerstr . 40 , am Dönhoffplatz . I « « ariw « « i >» 07 .

MsW ' s -
t ' X" ' " - ÄV-

Heute bis 8V - Ahr Abends geöffnet .

VeilHiaehlzverüsnl nur kurze Zeit .

Puppenwagen Mk. 1 . 50 ? Leiter - u. Kasten -
wagen 2,50 . Graste Kiiiderstiihle , lackirt
>,00 : Kindertische 3, — ? Kinder - Sport -

wagen 5,50 ? Kinderbettstelle »
6,50 ? Kinderwagen 8, — an.

Triuinphstühle 1,80 .
Von einfachsten bis hochelegantesten

zu Spottpreisen . Sonntag ge -
öffnet . II . Stiasmny . Berlin C. ,

nur Wnllstraste 31 . ,

Christbaumschmuck .
Größte Ausw . in GlaS - u. Lainetta - Fa ? oiiS , Engel . Lametta - Engels -
haar . Einschraubleuchter . Konfckthalterzc . Gr . Sortiment in Watte .
Ehrifibaumbehang . Billigste Bezugsquelle f . Händleru . Wiedewerkäufcr .

8. & C. Saulsohn , « « « » o , Kaiser Wilhelmsir. 10a, Älk

Uhren - , Ooldwaaren - V erfand .
Baar - Bcrkauf u. Shcilzahlung . Bestellg . briefi . L. Bogdt » Anguststr . 92.

Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . 23 , vis - a - vis dem Andreasplatz .

II . Geschäft : Brunnenftr . 05 . vis - ä - vis Humboldh .
III . Geschäft : Bcussclftr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Lcipzigcrstraste ( Svittel - Kolonnadcn ) .

«röstteS Lager « erliu « .
Stmoerivagen , Musterbücher gratis .

1000 Mark ä"I ' IC mi,:

29952 *]

ein größeres Kindenvagen Lager
als das meiulge »achlveist .



Streng reell .

Feste Preise .
Zuvorkommende

Bedienung .

26 sehenswürdige
Sobautenster .

Preise auf Jedem Stück
verzeichnet .

R. & S. Moses ,
Reinichendorf er str . 4 ,

Ecke Dalldorferstrasse ,
an der Markthalle .

Rudolf Moses ,
Metzerstrasse 41 ,

Ecke Weissenlmrgerstrasse ,
Parterre u . I . Etage .

[ Billigste Einkaufsquelle .

Reichhaltigstes
Sortiments - Lager der

Hanufactnrwatren .

Branche .

Umtausch der Waaren

stets gestattet .

Den soeben beendeten Urwclternngübau , sowie die Neuanlagen clektrlschep Beleachtnng unserer imposanten Geschäftslokalitäten Iteinlckeiulorfep -
sti . nt . He 4 dem geehrten Publikum hiermit zur Kenntnisa bringend , bitten wir beim Einkauf des bevorstehenden Weihnachtsbedarfs unsere reich aortirten Lager in
jtlannfaktnrtvaarcn und allen verwandten einschlägigen Bedarfs - Artikeln berücksichtigen und aufsuchen zu wollen .

Wir haben in beiden Lagern die vom geehrten Publikum stets anerkannt sehi * billigen Preise noch ganz beträchtlich ermiissigt , um Jedem
zum Weihnachtsfeste Gelegenheit zu geben , für billiges Geld seine Wünsche zu befriedigen . Wir e Seriren in beiden Geschäftsstellen :

Kleiderstoffe vom einfachsten bis
zum besten Genre
in modemer Ausw .

Beste u. einzelne Beben bodeut . herabgesetzt .
IkFricsAllA tarnen , Herren n. Binder
Wi in reichster Ausw . Besonders

empfehlensw . unser eigenes
Fabrikat in Inletten und Bettwäsche .

UfMliaMMssMjKM im� Strickwolle in allen
■ if in ! Imn .' s rRll Fabrikaten garantirt , nicht
wuiumm MI « Lwülzend und allerbilligst .

Jeder Den
iititrpae sich Vchr ,

bevor er seinen Bedarf in

Herren - und Knaben -
Garderoben

decken will , von uteinerLeistungs -
fiihigleit . Ick ) Hobe 200 Stiick !
in verschiedenen besten Quali -
täten Anzug - und Poletot - Stoffe
ein Lager und fertige unter
Leitung deö ersten Zuschneiders
hochelegante , chile

Taloii - Anziige
in diversen Stoffarten nach
2inal Anprobe , « 0, —, 25, —,

30 , — üf .
Herren Paletot

nach Maaß , Imal Anpr . , 20, —,
25, - , 30 , M.

Ein Versuch führt zu dauern -
der Kundschaft, da jeder Kunde
viel Geld spart .

Die vorhandenen fertigen Klei -
dungsstilcke , als : Herren - Anzüge ,
PaletotS , Joppen , Kinder - Anzüge
verlaufe wegen Aufgabe zn herab -
gesetzten Preisen .

Einen Posten schwere Winter -
BnrtSkin - Hosen , jed . Paar 3 M.

Lieferant des Konsum - Bereins
Nord - Ost .

A . Priester
Gelegenheitskdufe i . Herren -

nud Knaben - Betleidung .
t »r . t ' ranhkhrtcreitr . 40 . 1

IrieowljSll .
Grösse

Strümpfe und Hand¬
schuhe in jeglicher
Ausführung und jeder

enorm billig *.

m _ ck _ T. Bettvorleger und Läufer -
1 ßunicne . atoffe grozsartig . Sorti -

TT I mentenu . neuest . Mustern .

in modernsten Faijons und
ARIillrZHll unübertroffener Ausw . fürUVMW * 4IVM Damen u . Kinder jed . Alters .

WJ | _ Kostüme , Morgenröcke und
OluUSSlI Kinderkleider in reizendsten ,

1 neuesten Bessins aus dauer¬
haften , neuesten Stoffen . Hierbei mache
besonders auf unser „ eigenes Fabrikat "
aufmerksam .

fH _ _ _ _1 _ _ _ _ __1 _ _ _Kragen u. Manschetten ,

Ooerliemden ,
Frairaffon und Hosenträger in riesiger
IVI Ol ( tllCIl Auswahl spottbillig . _m

Schleier ,
Spitzen und

1Weisswaaren .
vorgezeichnet

imd fertig ge¬
arbeitet , in

riesiger Auswahl .
■ ■ r j fertige Betten , lisch -

J06in6 ( l6ni , lackeu - ' Bettdecken und

Preislagen .

Seidene Bänder, .

Handarbeiten ,

Steppdecken in allen

5
5 « «
Album- n . Ltdemarensabrik

Oskar Oundau
Oranicnstr . SO , Ecke Adalbertstr .

Cr. Lager aller Arten Lederwaren u.
Schmucksachen zu billigsten Preisen .

Enorme
Vorräthe

Teppiche ! !
Portiören ! !

Gardmeu ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biffig .

Teppich - Haus
Rmttlsewvre,Berlnl8

Oranienstr . IZ8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige « Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 300
Gardinen - und Portidren - Abbil -
dungen in künstlerischer Ans -
führnng auf Wunsch gratis und
ftanko ! " Wgj LVStL "

Hrvunt « » ? vppiohh » nn
Horiin » .

Bald unmöglich !
Aber doch bin ich im stände , durch

billigen GelegenbeitS - Einkauf großer

?ofH'
i Winterstoffe Anztige . reines

amutgarn , fiir 30 M. , PaletotS für
24 M. , Hosen für 6 M. zu liefern .
Kertige Abzüge fiir l IM. , PaletotS
für 10 M. , Joppen 4M. , Hose » von
j S0 M. an ; eigenes Fabrilat . Auch
wer Stoff hat , fertige Anzüge nach
Maaß , beste Zuthaten , engl . Schnitt .
für 13 M. Bei Einkauf von 10 M.

fertiger Sachen eine Hose gratis .
18532 *] Mantenffelstr . 32 , Part .

Mk. « . oo . Wenn Sie gut nnd billig

mit 2 echten Perlen
Mass . Gold , ges , gest . Alm .

Mk. « 4, - .

Goldwaaren « . Uhren
kanfen wollen , so besichtigen Sie

nnsere permanente

Mnster - Ansstellnng

Mit . 4, - .

2 echte Perl . Mitte
echt Türe , oder Mix .

s. gest . ,
Mi

Original - Preisnotirung
vor dem Hause der IfnniiiGitraciCO 99

Gumpert ' schen Konditorei IVUUiyoll « Sbo aa ,

Mass . Gold , 3jähr . sohriftl .
Gar . für guten Gang .

Silberne Uhren v. Mk. 9, — an .

Offene Gold - Uhren von
Mk. 16,50 an .

Mk. 5, —.

Die Konkurrenz wundert sich , wieso wir so billig verkaufen ,
sehr einfach :

Wir verkaufen so billig , weil wir eigene Fabrikation haben .
Wir verkaufen so billig , weil wir ohne Zwischenhandel direkt an

Private verkaufen .
Wir verkaufen so billig , weil wir keine besonderen Spesen für den

Einzelverkauf haben , da sich der Einzel¬
verkauf zu Original - Preisen Hof part .
im Fabrlkgcbliade befindet .

Dem Ktlufer kommt die Ersparniss der übertriebenen
Ladcnmiethen ganz besonders zu gute , da wir hierfür , wie sonst
selbstverständlich , keinen Aufschlag nehmen brauchen .

Eoldwaaren - Industrie Belmte & Co. ,
Berlin «?. , Kdnlgstrasse 22 .

Fabrikation moderner Schimickgegenstilnde .
Einzelverkauf zu Original - Preisen Hof part .

Fabrik - Aufgang B. Abtheilung für Versand - Export Aufgang 0.
Versand nur geg . vorher . Einsendung des Betrages od . Nachnahme .
Bruchgold u. Silber wird zu Courspreisen gekauft und in Zahlung genommen .

4,75 .

Mas- 1. Gold , ges . gest . . echt .
Cap Krbin , von beiden Seiten

je 3 echte Perlen .

13Vjkar , Gold ,
hinten m. vergold . Silber - Boden

verstärkt . 5 echte Opale .

Mk. 7, - .

O-
Mass . Gold , ges . gest . , v. beiden
Seiten echte Perlen , in der
Mitte blaue oder rothe Steine .

raizBn. "

Bettstellen . Ehaiselongues .

Kompl . Federbett , groß , in. neue » Federn ,
Bettstelle , Matrahe und Keilkissen , alles
zusammen S3, —. Dasselbe feiner 33, —,
43 . —, 03, —, 73 — u. höher . Betten -
shabrik , Stand 19, —,
11 . 59 . 1 « . - , 39 . -
bis allerseinste . Stopfen
der Beilen auf Wunsch
im Beisein der Käufer .
Bettstellen , deutsche u.
englisdie , für Erwachsene
und Kinder . Polster -

Matrahenfnbrik . Kinderwagen ,

UC ICUlCl OUr — ,
höher . Betten -

1
Ri - senanswahl , hochinodern 19, - , 16, - , 89, - bis allerseinste .
stuhle , Puppenwagen .

Amt HI 5231 .

Rjuäervsgev - und Schlafmöbel - Bazar „Baby" .
I . Jnvalidenstr . 160, it . d. Markthalle . II . Alexanderstr . 44 ( Alexanderplatz ) ,
III , Oranienstr . 70, Ecke Kommandanten ftr . IV . Reinickendorferstr . 2 D- E
V. Charloitenburg , Wilmersdorserstr . 22, 1. SOF " Für Wiederverkaufer nur

Jnvalidenstr . 160. Auch Theilzahluug gestattet v. I Mk . an wöchentl .

J . Adler Teppichhaus ,
30 Spandauerstr . 30 ,

Weihnachts - Ausverkauf
meiner grossen Sagerbestände , sowie der NestbestSnde , die ich auS den

Vokn ' svkvn und NiNe ' svken Vonvunsmsssvn
378SL » und einer in Auflösung befindlichen

Fabrikations - Engros - Firma
( 35 —59 % unter Selbstkostenpreis ) erworben , hat begonnen . — Der geschätzten Damenwelt bietet sich

nunmehr eine Gelegenheit , wirklich praktische Gegenstände , als :

Tvppiokvzpontiönontzl - isu ' ilinon , Diirsn,Tisck » , Stepp »

decken , Läuferstoffe , Möbelstoffe , Plliche etc . etc .
in nur vorzüglichen O. nalitäten zu den denkbar

billigsten Preisen , » « 10� « .

ES empfiehlt sich, mit dem Einkauf späteren Andranges wegen sofort zu beginnen «

Sonntags geöffnet .

Deutsche Schuh-Fabrik

vorm . 6 . Markus & Co. , Ges . m. liesehr . H.

Erfurt - Jlversgehofen

Renommlrtes

Fabrikat .

Weil 11Jolösiiden iiinionjt
© verlangt niemand , aber jeder kann verlangen , für sein Geld reell und �
� preiswerth zu kaufen . Ich offerlre : -
© Uhren in Silber für Herren von

m n „ " n
« „ „ Gilber „ Damen „
6» .. Gold „
u Ringe für Damen in Gold
u « etten ( sehr schön )
<jz Ohrringe , Armbänder , Broches ,

J» ebenfalls außergewöhnlich dillig , iu jeder Preislage

K

19,60 Mk . an ,
45 . - „ „
10,50 „ „
18 . - . »

* n h
_

auch mit Briilaute » , A

S

NeMratureil liiiisliilstL

X bei Waaren , die von mir
entzwei gegangen sind

gekaust und ohne deS Käufers

SS

Schuld a
37928 * ?

Hermann Gotthilf , k » Wmckmißn , -

S„ lleiandrinenstr . 84 sw SttsätnetfitaSt ). ?
- Kottboser

Enorm billig!
Knaben
Anzüge .
Knaben -

Paletots .
Ilnrschen -

Anzüge .

Mädchen -
Mantei

Mädchen - Jacken

Mädchen - Kleider
Bissige Auswahl .

J. Rosenberg ,
Besterhandlung

Damm 93, pt

Beste

Zuthaten .

Wir empfehlen :

Herren - Zngetlefel , gewalkt , Spezialität . . . . � M.

„ . ohne Naht , Spiegel

„ „ Besatz u. Knopfverziernng 3 . 99 . 4 . 5 « ,
" "

5 . 5 « , « . 5 « . 7,5 « bis 15 M

„ Agraffenstlefel , Besatz , 0,50 , 7 . 50 , 8, » « bis

„ « ohnür - . Xue - , Hau « - , KellnerBChahe in den

verschiedensten DessinS und Priislageii .
Arheituuehnhe , reell , solid , kräftig , 4 . 5 « bis « , » «

Schaftstiefel , Reitstiefel .
Dnmen - Zngstiefel « , « « , 3,5 « , 4 . 5 « . 5 . 5 « bis 14 M

„ Knopf - u. Schnürstiefel , elegant , mit B° ! atzu . Kappe ," * von 5,rtO M. an.

„ . . . . . . . . . . . .. . . . . .4 S?« - t ' « « M nn
, , Hnusschnhe '

Knaben - , nüdchcn - u. Kinder - Stiefel u. Schuhe ,

äusserst solid gearbeitet ,

zu anerkannt sehr hllllgen Prellen.
Baiischahe in den geschmackvollsten Mustern von » . 50 M an.

Größte Auswahl in tzZnmntt - , Vurn - , Heise - u. * il »-

schahen , sowie Pantoffeln in allen Preislagen .

Die Verlausspreise werden von der Fabrik ans ans
die Sohlen ansgestewvelt, daher jede Uebervortheilnng
ausgeschlosieu . 3000 L»

gerlio
VerkanfU stellen :

8W. , Belle - Allianee -
s, raste 102.

0. ,Rosenthalcrstr . 63/64 .
Stettin , Rcisschläaerstraste 14.
Hannover , KlageSinartt 7a.
Hainburg , Steinstraste 16.
Bremen . Faulenstraste 7S.

Tüfseldorf . Schadowstraste 67.
Köln a . Rh . , Eigelstein 66.

Frankfurt a. M. , Liebfrauen -
berg 26.

München , Sendlingerstrabe 10.

„ Dachauerstrabe 83.

„ Landsbergerstrabe 7.

StJ . Baer ,
2 Berlin H. , [ 30100 * |
�

iiui Gesundbrunnen :

126 , Badstraße 26, »
Z Wieke Irinnen - A. llee , e

. | empfiehlt , >vie bekannt , in reellster Aus - �
~ führung und allerbilligsten Preisen »

- Serren - u. üushen - z
i Garderobe , t
� — Arbelt6 « achen . — ?

Anfertigung nach Maass .

in ttberrascheud grosser

AuswahlDAMENKLEIDERSTOFFE & wossnben .
fecler Art g - nt und billig kawfeiiLgiejwirklicl�am�oijheilliaftes�



CentraB - Lelhhaus , 72 Jägerstrasse 72.
Im neu umgebauten « SaareuhnuS . SV helle Räume . Elektrische Beleuchtnug .

mid Mauerstrasse .
( 3479S »

Tiiglicher ütrlinuf rltßMt »,
So ! ieii ! oIlem - MWtl" Ui ' L«W? «

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . W . . . . . . . . . �
Gelegenheitskäufe i » elegauteu und einfachen Geh - und Neisc - Pelze » für Herren . Reisedelkeu und Schlafdecke » .

Kolrlene und silberne Herren « u . Damen - Uhren , Ketten , Ringe , Broches , Armbänder , Brillanten etc . etc .

TlNistllde flfödlltfl NttttK ' Glltdtrö�tN tinit ZM PflhöUt dfftfllt unb Pnb e » " « ®» « « " - f « » P fft » den wohlbeleibtesten und korpul - nt - sten Herm passend , w grober Auswahl vor -

hauden . Auch sind die bekauute » Mouatssachen ( in den setnsteu Werkslättcn theilS auf Seid « »ach Mab bestellte Sachen ) , welche von seinen Leuten nur wenig getragen sind, vorräthtg . Ein Besuch sichert NN» die Kundschaft .

Kitte genau aus Hausnummer 72 zu achten . Heute , Sanntag geöffnet von 7' jz —9' ! - » — 8' >, Uyr . Poliz . conc . Leihhaus .

» TT,.-- i - ; 7 .

Billig : Rester z . Anziigc » . Billig !
Mädcheulleider , Knabe » - Anzüge und

- Paletots sehr preiswcrth .
v . Itotr » » » » , , , Veteranenstr . 14.

> HVetI » uaeIits -
Ausstellung

I des ersten optischen In . titnts
and Terssndgeschlfts Ton

H . Richter ,
Optiker »

Berlin . ht | » lttelniarkt
Ecke Wallftr . Nr . 1.

Rathencaaer

Reugeld - Brillen
und Pinzenez ,

»srsnt . nie sohvsrs werdend ,
von Gold nicht za TW O c n

unterscheiden ***•
Nickelbrillen u. Pincener M. l . 50

do . allerfeinste Qual . „ 2, —
Ralhenower Stahlbrillen „ 1, —
Brillen u. Pincone « in echt
Golddoubld von 5 M. an : in
massivGoldSM . , stärker 10 M. ,

ganz stark 12 M.
Alles mit den besten

Rathenower Krystall -
jlttsern versehen .

Operngläser ,
rein achromatisch , v. 6 M. an .

Richter s Opern - and

Reiseglas

„ Excelslor "
mit 8 « Ittscrn ,
Kompas , I . eder - JJ .
Etais u. Ilteinen
übertrifft anerfnnnt alles bisher
derart ( Lebotene an Klarkeit ,
Schärfe , Leichtigkeit u. Billigkeit .

Letzte Neuheit !

Rlcliler ' s

Doppelfernglas No. 290
mit grossartiger Fernsicht ,
In Fori » eines Krim -
stechers , 8 Gläser , mit IQ U
allein : l »behär . . . 14 Ul ,

Operngläser
und Krimstecher

In Jedem Ucnre .

BarometepJhepmometBP
Kichter ' s Friiclsloiis -

Holostcrle - in U
Barometer Rr . 580 1U 1».

mit bestem Merk . [ 37768 '

Reisszeuge. Lesegläsep ,
l . nternn mnerlon

mit Petroleiimlninpe u. feinsten
Bilder » von 2 M. an bis zu

den besten .
Nebelbilber - Zlpparate k.

Modell-Danipfmaschinen
■ vo » 1 . 50 M. a,i .

Loromotivrn , Lotoinobilen ze
Elektrische Apparate .

Alles , wt « bekannt , in vorzltg -
Ilchster «uöfflhrung bei grsbter
Auswahl zu den billigst . Preise ».

Prompter Persand
nach auberhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .
Preislisten

gratis und frunko .

Z anntag von 8- l/jlO vom . u.

i/3l —t/jO Uhr nachm . geöffnet .

SINGER - « B
Nälsmaschinen

für den Hausgebrauch , Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art .

lieben 14 Millionen

Neueste Erfindung
fabrizirt und verlaust

der Singer To. , zum Betriebe ihrer Eleefriseker Kraft .neuen Familten - Nähmaschinen mit

Diese Einrichtung , welche ebmso sinnreich wie pralttsch und nicht an der Maschine ersichtlich ist, ermöglicht
es überall , wo eleltrisches Licht im Hanse , durch einfache Einschaltung , die Maschine sc nach Wunsch langsam oder
bis zu 1000 Stiche pro Minute durch eleltrische Kraft zu betreiben , oder auch dieselbe durch einen leichten Druck
bei jedem gewünschten Stich stillzustellen . . 38441 . »

Die Maschinen werden in der einfachsten wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als eine der schönsten und nützlichsten

Weihnachtsgaven .
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen LeistungSsähigleit , welche von jeher

alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen .
Kostenftete Unterrichtskurse auch in ber modernen Kunststickerei .

Die Nähmaschinen der Dinger Co. tragen am Arm derselben nebenstehende Fabrikmarke sowie in Goldschrist die volle Finna
Tho Singer Manufacturing Co. und sind nur in unseren eigenen Geschästen erhältlich .

Erstes Dctailgeschäft :

W. , Leipzigtrstr . 86.

Hauptgeschäft !

AmtHrch IL Singer Co . AcL- Oes .
Frühere Firma : 6 . Neidlinger .

AkDistldc«
sind die schönsten und passendsten

Weihnachts -

Gesehenke .
Am heften und billigsten zu haben

direkt in der Fabrik

L. Strohmandel ,
Kerlin C. ,

72 . WMr<O72 .
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . [ Z804L�

WM - Bei Einkauf von M . 10, -
ciu Kissen gratis .

Carl Schloss ,
Wienerstrasse 22 . . . Grünauerstrasse 1,

diveet am Oövkikzev Vttlznhof .
Die grösste Auswahl praktischer

" Weihnachts - Gesohenke ,
Kleiderstosfe , Wäsche , Schürzen , Woltsachen und Untrrzeuge jeder Art . Travatten . Schirme ,
Taschentücher , Tisch , u. Schlafdecken . Gardine » , Pelzwaaren . Kinderkleider . Knadeu . Rnziige ,

Mühen ec . Borgezctchncte und auSgestickte Tapifferie - Artilel ,

mmmmmm Poppen etc . ete . iwiBm

sind in meinen ausgedehnten Lokalitäten ,

partevvo « ntr I . Efflge » « « » ptegt

Die Preise sind bis an die Grenze des Möglichen billig gestellt , und daS langjährige
Renommee meiner Firma bürgt für reelle Bedienung in jeder Meise . 3842L

Alles nicht Eonveuirende wird bereitwilligst umgetauscht » der zurückgenommen .

I!
Club- Pfeifen ,

Harsch - , Sthag - , Jagd '
Pfeifen aller Art .

Scheunert A WIrth ,
O. , Blumcnstrawse 18 .

Werkstatts - Bekleidung
ißfmifini We Mechaniker . Optiker u. Elektrotechniker , vuchdrncker .
BlOlIltll Ketzer u. Friseure ! c. 3801L »

ÜRÜlltd ■Wln' ct ' �tuckateure , Modelleure . Schlächter , Leder -

kiffss n sviies . für Maler . Schlächter . Bildhauer . Puüer .
, ' UiIli II . JlüHC ZMf ftoch - u. Kouditor . Jacke »jumt « . dluiit DW - St

Allilt Arbtitö - ZWge für Maschinisten . Heizer ,e . in allen

. .. Preislagen , schon von it . — Mark an
liefert in bester ZluSführung die Blonseufabrtk für all « Gcwcrkc

Adolf Weclter , MolkenmarRt 8.

Fristep & Rossmann i

Nähmaschinen
die besten am Markt . ü

Verkaufsstellen in Berlin :
Leipzigerstrasse 112.
Skalitzeratrasse 136. 8/6 1
Alexanderitraise 66.

Eahrrttder von ÄOO Hark an .

Bonntugr bis SV , Ehr abends geitlfnet .

Weihnachts »

Z . Alexander , 88508 "

Ausverkauf
von

Herren - u . Knaben - Garderoben

IOC . Gr . Frniikfnrterstr .
Ballstoffe t. b. feinst . Färb . , ersme ,

W rosa , geib , blau , Meter . . SS Pf .
Kleldertuche , eins , dunkle Genre ,

marine , grün , tabakze . , Met . slhi Pf .
lBngllsobe ZVenbelteii in ben

eleaantesten Desstns , Meter ? S I ' f .
L! » vlriiiiieliingen in grober

Musterung , Meter . . . . .58 Pf .

I . oujiosschotten , feinst , grobart .
Karr . , ni . Mohairflocken , Met . K,7SH .

lOK . ( Am Ltraussberger Platz . )
8eldenf « e » nnHs , «leg . Gesell -

schasiskleid , Wolle u. Seide ,
Meter

. . . . . . . . . . .

1,8 % H.

Sclilafrockstotre , hocheleg . ge¬
streist , karrirt und gebliiint .
Meter

. . . . . . . . . . .

1,05 H.

Kostttm - Velvet , glänzt , schwere
Qualität , in den schönsten Farben ,
Meter . . . . . . . . ., . 1,35 H.

und

Schuhwaaren .
Um mit unseren Wlntervorrllthen der vorgerückten Jahreszeit wegen voll¬

ständig xu rttumen , geben wir von hente ab auf unsere billigen , aber festen
Preise , welche auf jedem Ciegenatand in Zahlen vermerkt sind ,

15 % Rabatt .
Es kommen zum Ausverkauf sämmtliche Wintersachen in

, . Eleetra " - Blttsiampe .

Gardsraden .
Kerrenpsletnt . .
P . lSrlnsn - llilSnt . I .
A . hsn . ollvrn - MlSnh . I »
kocken - Joppen .
Bi,ra « hsn » Peierln « n - hISnt . l .
Burschen » Loden - Joppen .
Knaben - Pelerinen - Mäntel .
Knaben - Loden - Joppen .

Schuhwaaren «
Filz - Schuhe .
Tuch - Schuhe .
Filz - Pantoffel .
Leder - Pantoffel «
Tuch - Stiefel .
Lader - Stiefel , « arm gefttttert
Lastings - Steppechuhe .
Leder - Hau . schuhe , « am getilttert .

* »Ig ». IMi,g », Ich«nft », Umfl 6tr fttzj «! ! !
Die Me»tra, ?Ntzl «mpe itrairtt durch ihre eio «u»rlüi «,

flunrrich « Vurrickluiiz rine «»llh . uii - e, bisher auerrrichle
ae »»» ,u >, » „ p. >, «I «>u». rt »»II - - il . »»durch <
Weihes, »«dizeil . s>»b«t . ruude ». , I »»»enh>s' ! i

»«durch ein ich«,, «»,
>»ss »l ' ! t " Bcht er,

stieir »ird . D' ? Kleri . u. BIitzlumde ist h»chx eiea . ul , »«»>
»rruiuelt , naierderchNch . nie re »»r «>urdedürjt ! g» tirl «!
ad' . Im» (tiplosioii ; [ichahrll und verde«ichl Ivo, » r »USer.
a- teml ' . ' tuchNrnit mir sehr »ruis Peiraleinu . Sit Ift d>»
lelilltijle ua » »»«rmhmste . »«tri s »,rs »»ge noniiitn ,
». Nedritsl »», «. Prril nie bmuieN « Irichlampe mil . las ,
a«i «ille » Tchirm litte W. S . &U | ««int NNdr n. Sichrrh . »
Derpsduz » D' ric Iiichlaawe mit »»i «Nta drm »u. arl .
Ichin » m. milt M lO. DI« gl » •• ' ( . ml», (amiil. m. . ; t >
Irin «, , reich derprrl . rlrc ». »<»>>>tN>s . ehi >»,c und
Zzppelschiru, , zur « I » summt . ><> »»» Sicherheit ».
«erd »« ivieield » e, >»a«Ianid » ». M»j «llla >. i »iuh nur
». HS. chC. Kleeti ' S- Ullt >' braiim «r . «Htt <><VsnZe
»aslenl . Sitik lemri lammt Doch! u. 3 Shlwder zur « . 4,
inmmt lliile . »»inrei . I ' ht . nt - lilcniver - tüerl . cr ,
destrr »erjre »l »rer . tr »>t ! »nuig wNIrnirr Rrnfit «»r>itich
»eietler , siir jede g»mili »u> « ilrdriielemDe : demirtt
d«p««NeLenchltraii . dermlndert da» «urinaeu der Sestinder und

W ? - 15 % Rabatt .

Landau & L&uterbach ,
Berlin C. , Neue Promenade 8,

gagenttbar dam Stadtbahnhoi Börse .

| Wochentags bis IQ Uhr abends gelUTnet . l

Trauringe g«, o�. ' TsX:
22 . 60 M. ir/ , Dulat . 17,50M . Kronen -
gold gestemp . SOO. 7 Gramm 20,60 M.
6' / , Gramm 15,60 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . j2724h
Iß ii « o F. emeke, ! lluguftstr . Vlpt .
nahe d. Oraiiienburgerstr . Gegr . 1840 .

Miilkil ° «i > volfterwaaren kr » » ! luirinier .
« VBMVVS Tischlermeister . Berlin SW . , BlUchcrs tr . 14 .

Clcarren , Cigarettcn ! in verschiedener Packung und grübter
Auswahl zu Weihnachlsgeschenkcn empftehlt 38538 "

Paul Hettchen , Pankow , Wollankstr . 116.

die Itechende glammr . Si «. M ls, »0. «eriaiid oc», » Aach.
nähme od. Aerheriend . b. I8ririietl . 4a . Mcl>ul >cct3kC ; o, ,

■—— - - — »ommandil<. elelllch . , Gerli » gch Senlhiirastc 17. Hunderte
«, » dt »«i »ee»II »»aen iind der »»« ein | »I»h,n. Huf S' ' »rch «( sirrajni .

Eiuiifchle zum Weihnachtsfest
mein gPOSSBS I-SgOP in

Uhren , Juwelen , Gold - u . Silberwaaren
Alfenide , Bestecke , gute Fabrikate

HT * au anerkannt billigen Preisen . �WW

Juwelier . H. �jMMKrMRMI , vürmaeder .

onfi Oranlen - Strasse OAR
nahe Manteuffelstr . " WU .

Rlgene Hepnratnr - Werkstatt im Hniise .



Gesctiäfts - Häuser BAER SOHN
Fabrikation von Herren - und Knaben - Bekleidung .

24a . Ghansseestrasse 24a . , 11. Bräckenstrasse 11. , 16. Kr. Franklnrterstr . 16. ,
zwischen Invalldenstrasse und Friedrich - Wllhelmstildtischem Theater . Ecke Rungestrasse , am Bahnhof JannowitzbrQcke , schrägüber dem National - Theater .

Moderne , elegante Maass- infertigung aus besten Fabrikaten zu sehr mässigen Preisen unter Leitung eigener , erster Meister .

Prabtisehe Weihnaehls - Gesehenke
für Herren und Knaben .Streng feste , sehr

billige , in

[ Zahlen gezeichnete |
Preise .

1 Umtausch nach dem Feste gern gewährt .

Xach anssvärts
Versand von 20 Mk. an
franko . Muster , Preis¬

liste 1897/98 und
Maass - Anleitung gratis

und franko .

Für O Mk -

Velours - Stoff - Hose, schwere Waare .

Knaben - Anzug , praktisch u. haltbar .

Knaben - Mantel SLÄsat

Sweatei * für Radfahrer .

FDP 0 Mk .

Loden - Joppe , dick «. warm gefüttert .

Festtags - Hose,
Guter

Knaben - Mantel , mit voller Pelerine .

Kliaben - AnZUg in eleganten Faijons .

Fflp S Mk . 60

SfiMafrnnlr grau oder braun , Double
OtllldllUtK mit Tuchbesatz .

Normai - Winter - Anzug , besatäend
schwer , gefütt . Joppe u. dick . Velours - Hose 9 M.

Jünglings - Paletot ™' w' rS. Futte '

Knaben - Saininet - Anzug h90Ck«%Mk .

FOp 10 klk .

Herren - Paletot Doublefat�rtr.m
se "

Jünglings - Anzug von blauem oder |
braunem Cheviot

Kammgarn - Hose , elegante Webart .

Pelz - Herren - Kragen , Echt . Nutria -
Biber .

Falls obige Angebote ans verkauft sind , wird Ersatz oder Nenanfertlgnng ohne Preis - Anfschlag gcw - llhrt .

y ngarwem
medizinischen ,
beste Qualität ,

& Literflasche Mk. 2 . 10 ,
5 Literflasche Mk. 9,25 ,

W ruchf weine
Johannisbcer - Wein .

weiß und roth ,
Heidelbeer - u. Stachcldcer - Wein .

k Flasche (»/« Liter ) 75 Pf .

ognav
— deutscher —

k Literflasche Mk. 2,10 , 2,50 , 3, - .
C ' ognac ( ine Clinmpagne ,
3/i iiltcrfl . a Mf. 3,50 , 4,50 , 5,50 ,

ium

anerkannt gut
A Liierflasche Mk. 1. 10 . 1. 00 , 2 . 10

bei Entnahine von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

Stonsdorfer
Likör , k Str . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Rordhäus . AC. I, —,58 4,50
Pomeranzen . Jngber , Wachholder ,
Getreide - Kümmel , k Liter Mk. 1, —"

Eugen Neumann < & Co . , Berlin SW . 68 .Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Hans . _

Detail - Verkaufsläden : Belle - Alliance - Platz Oa , Amt IV , 3679 . — Nene Friedrichstr . 81 . — Oranienstr . 190 . — Genthinerstr . 29 . — Grüner Weg 50 . — Kommandantenstr . 07 . — Wilsnackerstr . 25 .
Charloitenbiirg : Kaiser - Friedrichstr . 48 . — Pvtsdam : Bärkerslrahe 7. — Vom 1. Oktober ab auch Schöneberg : Hauplftr . 129 .

Fernsprecher : Amt TV. 9676 .

23598 ,

Warenhaus S . Heine , Inhaber H. Stege
Berlin N. , Chausseestrasse 14 <.

. Hj am des übernommenen

Grosser Ausverkauf
Berühmte Speclalität der Firma ; Die schönsten Kinderkleider für Mädchen jeden Alters . Grosse Auswahl ! Billisre Preise !

Fertige Wäsche .

Weisse Bettbezüge u. 2 Kissen , fertig genäht 2,25 Mark .
Bettlaken , 130 cm breit , 2 m lang 1,05 Mark .
Danicnhemden aus itenfored mit Besatz 50 Pfennig .
Danienhcnidcn , gute Qualität 78 Pfennig .
Damenhcmden mit Handlanguette 1,45 Mark .
Banien - Machfjacken , weiss Pelzpique 00 Pf .
Damen - Beinklelder aus schwerem Barohend 75 Pfennig .

Bei Entnahme von Braut - nnd Kinder -
Ausstattungen extra Rabatt .

Tischdecken 1,65 M. , 2 M. , 2,50 M. , 3 Mark etc .

Teppiche , Gardinen , Portieren .

Sopha - Teppiche , sehr elegant 4 Mark an .
Saal - Teppiche , extra gross 19 , 50 , 13 , 50 Mark .
Gardinen , abgepasst , das Fenster 1,10 Mark .

Gardinen , creme und weiss , das Meter 28 Pfennig .
Möbel - Cattnn , reizende Master , das Meter 27 Pfennig .
Portlfcren , abgepasst 1,15 Mark .
Tttlldecken , weiss und creme , das Stück 9 Pfennig .
Felle , chinesische Ziege 1 Mark .

Grosse reinwollene Steppdecken in
allen Farben , das Stück 4 Bark .

Abteilung für Kleiderstoffe .

Bellerte nnd geinnsterte Kleiderstoffe , doppeltbreit ,
6 m das Kleid 1,20 Mark .

Gemnsterte Stoffe im engl . Gechmack , doppeltbreit , 6 m
das Kleid 1 . 50 Mark .

Velonrilanclle zu Hauskleidern , 6 m das Kleid 1,80 Mark .
Beinwollene einfarbige Cheviots , doppeltbreit , 6 m

das Kleid 2,49 Mark .
STene Herbststoffe in schönen Mustern , doppeltbreit , 6 m

das Kleid 2,40 Mark .
Relnwoll . Costüin - Crepes in allen Farben , doppeltbreit ,

6 m das Kleid 3,60 Mark . _
Reinseidene Stoffe in grosser Auswahl ,

schwarz und gemustert ,
12 m für 5,59 M. , 9 M. , 19,89 M. , 12 M. etc .

Fertige Unterrocke , richtig weit und lang 75 Pfennig .
Tnch Unterrocke , elegant garniert 2,89 Mark .

Strümpfe und Tricotagen .
Schwarze reinwollene Kinderstrümpfe 22 Pfennig .
Schwere wollene Banienstrünipfe 24 Pfennig .
Schwere wollene Herrensocken 15 Pfennig .
Klnder - Trlcots . rosafarben 18 Pfennig .
Herren - Mornialhemden m. doppelten Brusttheilen 68 Pf .
Herren - Mornialhemden mit Ueberschlag 78 Pfennig .
Elegante Golfblonse für Damen 2 Mark .
Wanne Herren - Cachenez , das Stück 19 Pfennig .

Unerreicht billig ! !
CostümrOcke , reine Wolle , ganz gefüttert ,

in allen Farben . . . . . . . . .4,15 Mk.
Seidene CostUmrOcke , richtig weit 13,59 „

Bamen - Blousen , reizende Caros 3,59 Mark .
Ilamen - Blonsen , reine Wolle , ganz gefüttert 5,50 Mark .
Seidene Bamen - BIonsen , sehr elegant 8 Mark .

Berühmte Spezialität der Firma :
Die schönsten Kindcrklcidor für Mildchen
jed . Alters in Barchend , Tuch , Wolle , Sammet u . Plüsch !
Ausserge wOhnl . billige Welhnachtsprelwe !

Neu aufgenommen : Knabengarderobe .
Anzüge und Paletots in nur haltbaren Stoffen zu hervor¬

ragend billigen Preisen .

! Selten günstige Gelegenheit für Welhnachtselnkäuf G !
Abteilung für Confection .

Itamen - Costiiin , sehr geschmackvoll 8 Mark .
Wollenes Damcncostüni , ganz gefüttert 12 Mark .
Sehr elegantes Costüm , reine Wolle , ganz gefüttert 15 M.
! ! Effcctvollc Saiiinietcostlin . e in allen Farben und

Grössen vorräthig ! !
Fertige Morgenkleider , eleganter Sitz 3 Mark .
Fertige Morgenklcider aus oestem Velour 3,99 Mark .
! 1 Grossartige Auswahl in hocheleganten Tuch - und

Plüsch - Morgenröcken ! !

Veraiuivortlicher iHebafteut : August Jacoben in Aerliu . Für de » JnfuatentbcU verautworllich : Tt >. Gl od « i » Berlin . Druck und Bering von Max Tading in Berlin .

(
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